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Erste Ausgabe.
Wen und lUaarcnlinuö.

Unter dieser Ueberschr-ist erhalten wir aus Berlin folgende„wohl-
jemciirtc Glossen", die allerdings wohl nicht jeder Leser ohne einen in-*
glichen Widerspruch hrnnehmen dürfte: Auch während der Jahres-
,tü, in der die innere Politik zu schlummern scheint, giebt es politische
nid soziale Kämpfe, werden Streitfragen mit Eifer erörtert. .-L-chwer-
zen die„berufenen Vertreter" der Interessen, die Parlamentarier, so
führen einzelne Stände und Evwerbsklaffen unter sich die Diskussion,
gietet sich nicht-die Gelegenheit dazu auf Kongressen, dann wird der
.Schauplatz des Kampfes" in Versammlungen oder in die Presse ver-
fcjt.

Die „Sorge «für den  M i t t el fta n d" ist so ein Thema,
das eigentlich niemals zur Riche kommen kann. Diese„Sorge" spielt
eine Rolle in allen Parteien; unter den ganz besonderen Schutz der
rechtsstehenden Parteien werden die Ha n d we r ker -und Klein-
kaufleute  genommen. Das ist gewiß löblich und kommt den
Kleingewerbetreibenden mitunter auch zu statten. Aber das Protek-
rorat soll nicht blind machen gegen Mängel.

Da werdenz. B. die Waarenhäuser  unausgesetzt als der
xroßte Feind des Kleingewerbesh'mgestellt. Eine Umfrage etwa in
Lerlin bei den Ladenbesitzern der Leipzigerstraßr und der Friedrich-
siraße würde das einmüthige Resultat haben, daß die Waarenhäuser
die Läden empfindlich schädigen, daß die hohen Mietben und son¬
stigen Kosten kaum noch erschwinglich seien. Wenn doch das P u -
blikum  aufhören möchte, den Waarenhäusern im Uebermaß seine
Kunst zuzuwenden! Ja , warum  thut dies das Publikum? Rur

Bequemlichkeit, weil es die verschiedensten Maaren an einer und
elben Stelle kaufen kann? Aus UnterhaltungSbedürfniß, aus In¬

teresse an dem lebhaften, bumten Verkehr in 'den großen Bazaren?
Lder weil-der Aufenthalt in den werten, glänzend erleuchteten Räu¬
men verlockender ist, als indem, freilich intimen, gemüthlichen Laden?
Etwas von alledem kommt gewiß in Betracht. Aber das ausschlag¬
gebende Moment— wir sprechen von Berlin — ist nach unseren Be¬
obachtungen das Fehlen desKaufzwanges.  Das weiß der
.kleine Mann", -der um keinen Preis in einen der Pvunkläden eintreten
früN*: er kann sich stundenlang in den Waarenhäusern aushalten er
kann in Ruhe alles Ausgestellte mustern, ohne daß ihm das halb hof-
Htbe, halb kühle und forschende„Was Wünschen Sie?" die Besichtig¬
ung verleidet. Und wenn er sich, ohne irgend etwas erstanden zu ha-

wieder entfernt — er wird ebenso artig von dem Thürhüter ge*
$;ü§t wie ein anderer, der mit Packeten beladen das Kaufhaus ver-
W . In den meisten Fällen kaufen die ursprünglich nur mit der
Absicht des Schauens gekommenen Besucher doch. Der Entschluß, zu
toffn, entsteht während des Schauens. die Hauptsache: er findet Zeit
;um Reifen; mit der längeren Betrachtung des Gegenstandes wachst
^ Wunsch, ihn zu besitzen. Aber selbst wer hinauszeht ohne Kauf
-st kein überflüssiger Gast gewesen; er wird sich früher oder später wie-

einfinden und das Versäumte nachholen. Denn er hat eine sehr
^wenebme Empsistdung mit sich genommen, die jeder Besucher eines
kssenen Geschäftes mit sich nehmen muß, wenn er wie verkommen
^Befriedigung darüber, daß man in keiner Weise seinem Willen zu
«rinstuffen' versucht hat. Herr seiner Entschließungen sein, nicht

-us
ders-

Wiesbadener Streiftiige.
(Ttreisziige durch unsere Ncdaktiondstube )

Niemand wird behaupten wollen, daß wir eine angenehme, stille,
Gliche Sommersaison haben. Diejenigen Menschen nicht, welche

^Staube und der Hitze des Wiesbadener Asphalts entfliehen, in der
V̂ 'uung. an der See oder im Hochgebirge st» zu erholen und die,
tofolg« der wechselhaften Witterung jetzt mehr in rauchgeschwängerten

.« rrthsfluben als im Freien zubringen, wie auch diejenigen nicht, die
iurück^ bliebon send oder vielmehr Zurückbleiben mußten und miß-

ihrem Erwerbsleben nachzehen, beziehungsweise, seit Tagen
..nachschwitzen." — Glaube ich also constatiren zu können, daß

Mehrheit der Menschen augenblicklich hier nicht zufrieden ist. so
Mn ich persönlich  auf das Nachdrücklichste versichern, daß ich
«vlz und gar unzufrieden bin!

meiner Eigenschaft als sonntäglicher Streifzügle: hatte ich
er die ehrenvolle Aufgabe, mit den Leiden und Freuden meiner

Wrenschen mich zu befassen. Ich habe selbstlos theilgenommen so-
den zahlreichen Ereignissen, über die die Einwohner dcS

9W *und Land-Kreises Wiesbadens im Laufe der Woche sich ärgern
fÜ*' tolCa'U1̂ an ann̂en sie sich erfreuen konnten,

ŝ a*  Et ihnen geärgert, mit ihnen gefreut, und nöthigen-
oder gelobt. Immer aber hatie ich das Wohl der A n -

u rj .n ^ Auge , nie dachte oder sprach ich von mir selbst. — guk.
js toiH ausnahmsweise'mal von mir sprechen. Selbstverständlich
Wrs mir fern, den Lese: mit meinen Prioatfreuden oder Sorgen zu

Q̂ en' nur die beruflichen— Freuden des Redakteurs in den
fcjnÜÜ'***Huudtagöhitze sollen derOeffen-ilichkeit bekannt gegeben werden.

Endlich her allgemein verbreitete Glaube, es sei der Beruf des
ungsschreiber»" der denkbar angenehmste, etwas erschüttert wird,

wird sein, ich greife den Verlauf eines TageS, wie er sich
^ ^ fler Woche in her Redaktion abspielte, heraus.

Borgens oife ich mit raschen Schritten, nach den Erfahrungen der
Wochen schon mit bösen Ahnungen ersüllt. zu meiner ArbeitS-

' k. Schon auf -der Treppe höre ich meinen Namen verzweifelt
P*1*' , . . . . Was giebt's denn?" — Rasch, rasch! Zum Telephon!

mehr oder minder zart zu etwas gedrängt werden, was man bereut,
zu einem übereiligen Kauf, zu einer unrichtigen Wahl — das ist es,
was die stärkste Anziehungskraft des Waareichauses ausmachl.

In manchen Berliner Läden  sordert das Hineingehen lieber-
Windung, das Hinauszehen alle Selbstbeherrschung. Man wird im
Allgemeinen prompt und liebenswürdig bedient— solange man kaust
oder die Absicht dazu -bestimmt zu erkennen giebt. Aber schon die
Frage nach einem Gegenstand,' den das Geschssft unglücklicherweise
nicht führt, tauft starre Verwunderung oder ein Lächeln hervor, wenn
nicht alsbald der leidige Versuch gemacht wird, etwas Anderes, „ganz
Ähnliches", .dem Kauflustigen aufzureden. Wer aber gar die Ver¬
wegenheit so weit treibt, sich, nachdem er nichts Passendes gesunden,
ohne Kauf zu verabschieden, dem kann es passiren, mit solcher Kälte
zur Thür hinausgeleitet zu werden, als ob man den Ladeninhaber in
seinen theuersten, berechtigsten Empfindungen verletzt hätte. Das
„Adieu" wird nicht erwidert, die zuvor wahrgenommene Artigkeit ist
gänzlich verschwunden. Ein einigermaßen Feinfühliger wird nicht
leicht über den peinlichen Eindruck hinwegtommen und sicherlich oas
Betreten des Ladens „verschwören".

Wir wollen nicht behaupten, -daß es nicht eine ganze Anzahl von
Berliner Ladenbesitzern giebt, die ein klügeres Verfahren beobachten.
Aber ein unausgesprochener„Kaufzwang" herrscht fast überall, in den
Prachtstraßen, wie in den abgelegenen Gegenden. Es wird fast über¬
all als ungewöhnlich und gleichsam als Niederlage der kauf«
männischenGeschicklichkeit  betrachtet, wenn Jemand „ohne
Tribut" -das>Geschäft verläßt. Den Angestellten in den Waarenhäu-
sern wird unablässig als erstes Gebot die Höflichkeit eing-eschärft, gegin
jeden Kunden, ob er kauft oder nicht kauft. Mit scharfer Kontrolle
wird über die Befolgung der Vorschrift gewacht. Weil man das weiß,
hat man ein wohlthuendes Gefühl der Sicherheit. Nun kommt eines
hinzu: Diese Angestellten sind nicht unmittelbar interessirt daran, ob
ein Verkauf zustandekommt; sie beziehen festes Gehalt, und wird in
einer Abtheilung einmal weniger abgesetzt, so gleicht die Mehrein-
»kabme in einer anderen Abthälung die Sache aus. Unmittelbar in-
t-aessirt sind̂dagegen der Lcrdenbesitzer. Familienmitglieder, di: ihm be-
hülflich siitd, und in der Regel auch der mit Provision bekheiligte
Angestellte. Wird nicht gekauft, so drückt sich bei allen diesen Per¬
sonen die Enttäuschung und Verstimmung aus . . . .

Wenn erst die Erkenntniß sich-weiter verbreiten würde, daß es
sehr-unklug ist. solche Verstimmung merken  zu lassen, wenn auch
der Inhaber eines kleinen Ladens dem Kauflustigen Muße zur Be¬
sichtigung gewährte und es mit Gleichmuth und Artigkeit ertrüge, daß
der Kauf sich zerschlägt— dann wird auch der Laden, der den Vorzug
einer genaueren Anpassung an die Bedürfnisse des einzelnen Käufers
bat, seine früher inn-egehabte-Popularität wiedererlangenund die
Woarenhaus-Konkurrenz nicht zu fürchten brauchen.

politische Tagesiiberücht.
Wiesbaden , 18. August.

Die chinesischen Wirren.
Die Kiiuiadiiicm Delnrig.

durch die alliirten Truppen .ist Mn zur Gewißheit göworden.
Die folgend?, bereits einem Theil unserer Leser gestern gemeldete Be-

Die Redaktion wird zu sprechen gewünscht." — Gut. Ich nehme die
Treppen im Sturmschritt, werfe einen Setzerlehrlmg um uud trete
den Briefträger, der soeben eine unglaubliche Anzahl Correspondenzen
für mein Bureau abgegeben hat, auf die Füße. Mit einem Gruß. Ser
wenig Aehnlichkeit mit einem„Guten Morgen" hat. ent-fernt sich der
Brave. Ich reiße die Thür aus, hänge den Hörer ab und melde mich
zur Stelle. Zunächst bekomme ich ein Paar Liebenswürdigkeitenzu
hören, sodann wird mir mit gemessener Stimme der Auftrag erthei't,
das Inserat, betreffend das treffliche Wanzenvertilgungsmittel„Ori"
in der heutigen Nummer an einer etwas günstigeren̂Stelle zu pla-
ciren. Ich gebe dem Mann mit eisiger, aber erkünstelter Ruhe den
höflichen Rath, in Zukunft die „Redaktion" nicht mit der „Expedition"
zu verwechseln und ersuche ihn schließlich, mit seinem Begehr an
die letztere sich wenden zu wollen.

Aufathmend lasse ich mich nun vor meinem Schreibtisch nieder:
Die erste Arbeit ist MaMscript lesen. Ich will nicht versuchen, die
Schwierigkeit und das Nervenaufreibendeeiner solchen Arbeit zu defi-
niren, denn das ist einfach unmöglich. Nur das will ich sagen, daß
ich lieber einem Kampf aus Leben nnd Tod mit 500 Boxern aus¬
fechten möchte, als einen solchen mit 60 MaMscripten, wenngleich ich
vermuthlich nach ersberem trat noch ein _ zerstückelter Leichnam wäre,
und ich aus letzterem erfreulicher Weise bisher noch immer lebend
und mit klarem Verstände hervorging, die Mehrzahl meine Geane:
in den Papierkorb' schleudernd. Sind die eingesandten Manuscripte
bewältigt, beginnt das Uebcrfliögen eines vor mir aufgeschichteten
Berges aller nur denkbaren politischen und unpolitischenTages-Zeit-
ungen, sowie Einsicht in die telegraphischen Meldungen. Die Haare
sträuben sich; die Füße werden kailt, eine Gänsehaut überläuft mich,
die Augen werden gläsern, kurz ich gerathe in einen Zustand, der von
einer veritablen Ohnmacht nicht allzuweit entfernt ist. Eine neue
Anarchistenverschwöriumg entdeckt; Peking erstürmt; eine neue Kaiser-
rcde (m fünsach verschiedenem Wortlaut), ein erfreuliches Ereigniß
und Ankunft eines Thronerben in Belgrad, dieses und ähnliches dräng:
sich in wirrem Chaos in meinem gemarterten Gehirn zusammen, und
ich suhle, daß ich ein armer Mensch bin . . . .

stätigung stammt zwar aus chinostscher Quelle, wir'd aber in Berliner
gut unterrichteten Kreisen für authentisch  gehalten. Das Te¬
legramm lautet:

London,  17 . August. Aus Tsinanfu wird gemeldet, daß
die Verbündeten am 14. Augustm Peking einzerückt sind. Sämmt-
liche Gesandten sind entsetzt worden. Die Kaiserin-Wittwe ist ge¬
flohen. vom Kaiser ist keine Spur zu finden. Man glaubt, vaß
derselbe ermordet worden sei.

Der Vormarsch nach Peking, der Einzug in die Hauptstadt und
d'eRettung der Fremden hat sich also mit einer so wunderbaren, ver¬
blüffenden Schnelligkeit vollzogen, und es scheinen so wenig ernste
Hindernisse den verbündeten Truppen in den Weg gelegt worden zu
sein, daß man sich fragen muß, ob nicht eine chinesrscheKriegs-
l i st hinter dem Gewährenlassen steckt? Sicher ist, -daß der Feind ge-
ni'gend stark an Leuten und Munition war, um die Belagerung Pe-
lings auszuhalten. Verzichtet-der Feind auf die Gegenwchr und
überließ er die Stadt den Anrückenden, so spart er seine Kraft eben
für eine günstigere Gelegenheit auf. Sehr verdächtig ist darum auch
das Verschwinden der Kaiserin - Wittwe.  Nun wird man doch
wohl endlich den Beweis für geliefert halten, daß die erbitterte Herr¬
scherin dieS ee l e der ganzen Bewegung gegen die Fremden gewesen
ist, daß auf ihren Befchl die Bombardements der Gesandtschaften er.
folgt sind, daß -sie mit dem Prinzen T u a n und den Boxern, soweit
sich deren Wuth gegen die „Eindringlinge" richtete, durchaus rinver«
standen war, und daß alle entgegen stehen den Edikte und Anweisungen-
nichts als Täuschung und Hinhalten der Mächte bezweckten. Auch da¬
für spricht die Bermuchung, daß die sonderbaren Depeschen, die an¬
geblich KaiserK w a n g - sL — der sür -Rußland „einzig legale Herr¬
scher" in China — nacheinander an alle betheiligten Mächte sandte,
von der Kaiserin verfaßt oder veranlaßt worden sind. „Vom Kaiser
ist keine Spur zu finden", lautet die -lakonische Meldung. Der arme
Kwang-sü wird eben von seiner energischen Tante mitgenommen wor«!
den sein, um ihn bei Bedarf noch weiter als vorgeschobene Person za
benutzen. Kwang-sü war wegen seiner reformfreundlichenPläne im
ganzen offiziellen China verhaßt und schon aus diesem Grunde war es
der Kaiserin leicht geworden, sich selbst zur Bchcrrscherinder Situ¬
ation zu machen. Kwang-sü ist nur nominell Kaiser. So hätte
denn— ein unerhörter Fall in der Weltgeschichte— diese kluge, listige,
starke Frau es verstanden, Wochen hiudurch den Mächten eine sorgfäl¬
tig inscenirte -Komödie  vorzuspielen und die Zeit zu nützen,
-um s i ch und dieMitschuldigeninSicherheitzubrin-
gen. Eine Verfolgung der Kaiserin dürste fast aussichtslos sein; da¬
für ist wohl der Vorsprung zu groß. Aber man wird Mnmchr mit
der sehr ernsten Gefahr zu rechnen haben, daß die Kaiserin nach allen
Seiten im Lande das Si g n a l z u m K r r eg giebt! Und dann sind
die verbündeten Truppen, wenn nicht Japan sofort große Verstärk¬
ungen verschaffen kann, einer gewaltigen Uebermacht ausgesetzt. Alle
diejenigen hohen chinesischen Beamten, die bisher sich„neutral", ver¬
hielten, oder richtiger: .den Anschein der Neutralität und der Sym¬
pathie mit den Fremden erweckten, ständen mit einem Schlage auf der
Seite der Kaiserin.

Die Forderungen  der Mächte an die chinesische Regierung
— Genugthuung, Bestrafung der Schuldigen, Garantie für Nicht-
Wiederholung fremdenfeindlicher Handlungen— sind einstweilen ge-

Aber die Avbeit geht immer weiter; -Scheere und Kleistertopf
werden zur Hand gelegt, meine Thätigkeit entfaltet, die lebhaft an
das klappernde Geräusch irgend eines stark besuchten Haarschneidesa--
lcns erinnert. Inzwischen kommen die Lehrlinge der Setzerei, holen
Manuscripte, bringen Correkturabzüge, es kommen Damen und
Herren aus dem Leserkreise mit Anfragen, Beschwerden, Bitten und
guten— Rathschlägen; über die letzteren freue ich mich stets ganz be¬
sonders. Aber das Unglück schreitet schnell; denn nun kommt auch
noch der Verleger, der mich schon mit dem verzweifelten Rufe begrüßt:
„Mensch, Sie sind ja der reine Socialdsmokrat geworden. . . .!" und
an diese Schreckensbotschaft sofort einen Vortrag über den letzten
„Streifzug" knüpft, der entschieden viel zu „roth" güvesm sei. -
Und ich sitze nun in diesem Tohuwabohu verschiedenartigster Stimmen,
Wünsche, Fragen, Vorwürfe und -Danksagungen da, jeden Augenblick
unterbrochen durch Zwischenfälle und Einwürfe, die mit dem aus
meiner Feder fließenden Artikel in ebenso naher Beziehung stehen, wie
etwa der Schah von Persien mit einem Stück reiner Seife. -
©3 wird immer später, die Sonne brennt immer heißer durch mein
Gardinenbedürftiges Fenster, die Mittagszeit rückt immer näher. Da
endlich ist mein erster„Lokaler" -beendet, die schwerste Arbeit überstan-
den, aber meine Nerven sind erschlafft, ich stehe ans dem Standpunkt
der „Wurschtigkeit"; aber kaum lehne ich mich zurück, da kommt auch
schon wieder der Metteur und rechnet mir spaltenweise vor, daß die
Hälfte der textlich bereits fertig gesetzten Zeiiuing total überflüssig ist,
d.iß die..Raumverhältnisse" cs nicht erlauben, -das alles mitzunehmen.
Mein erster„Lokaler" -wird also -wieder„zutückgestellt" und mit ihm
die Hälfte meiner entsetzlichen Tagesarbeit. Resignirt werfe ich mein
geistiges Elaborat -in den Papierkorb, und gebrochen gche ich Nach¬
mittagn-ach Hause, ein-mißmuthiger, abgearbeiteter Mensch-

Nun frage ich, ob sich noch eine Stimme im Leserkreise erhebt,
die den Beruf des „Zeitungsschreibers" als einen angenehmen preist?
Sollte das wi-der Erwarten doch der Fall sein, dann würde ich den
Acsitzer dieser Stimme bitten, den nächsten „Strerfzug" selbst z«
schreiben; mir würde er einen Gefallen thun, dem Leserkreise vielleicht
auch- »

/
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L i HungTschang ver-
haitdeLt , s- isttAr rücht eimnaJ -der Verbleib der Spitzen der Regierung
ermittelt ist . Von w e m hat denn überhaupt Li Hung Tschang den
vngeblichen Auftrag zu Frie -demSverhandlungen ? Allenfalls wird die
amerikanische Negierung nochmals so gutmüchig und für den Frieden
beseelt fein, auf die Verhandlungen sich einzulassen ; ine anderen Mäch¬
te scheinen genug des grausamen Spiels zu haben.

Die nächste praktische Aufgabe der Mächte , außer der sehr noth
tvemdigen militärischen Sicherung der Truppen in Peking gegen Uever
raschungeu , bestcht m der Einsetzung einer vorläufigen Re-
gre rung  spricht der Aufstand gegen die Fremden überall im Lande
aus . so wird nichts übrig bleiben . als die Theilungder Str en¬
tkräfte und die Theilung der Einflußsphären.  Jede
Macht hätte dann in dem ihr zugewiesenen Gebiete nach Kräften für
tne Aufrechterhaktung der Ordnung zu sorgen . Daß die Ankunft des
Grafen W a l d e r s e e in China noch in so weiter Ferne steht, ist bei
der raschenEntwiäelung.  welche zweifellos die Dinge jetzt
nehmen werden , bedauerlich . Denn jetzt kommt die ft a r k e Probe
auf die Einigkeit der  Macht «. Wie soll di - provisori,che
Reaierun 'g zu-sammengefetzt. wie sollen die Einflußsphären vertheil!
werden ? 'Das sind Fragen von ganz anderer Bedeutung , als es du
Vereinbarungen über den Zeitpunkt des Vormarsches und den Oberbe¬
fehl waren . Änd toi* unendlich lange haben diese letzteren Ent ' cheid-
ungen auf sich warten lasten ! In diesem Augenblick kann man sagen:
..EiuKöNigreichfüreineirgeschicktenDiplomaten,
ü. h . einen Diplomaten beidenverbündeicnTruppen : n
Peking.  Mit Instruktionen seitens der einzelnen Regierungen wird
ja doch, wie man gesehen hak. «ein Einvernehmen unter den verschiede¬
nen Befehlshabern erzielt . Man wird es bald erleben , daß gerade ore-
jenige Macht , die am lässigsten den Vormarsch nach Peking be.rreb.
daß England  wieder die Hauptansprüche crnmeldet Darm be¬
steht nämlich der englische Grundsatz der „offenen Thur m China,
daß England für sich alle Thi -ren geöffnet sehen mochte. dreifach ver¬
schlossen für jeden anderen . — , , , ,

Von Herzen ist den Fremden in Peking , welche ent,eh .:a?e Wockien
bangen -Harrens durchgemacht haben , aus ge setzt dem Kugelregen und
dem Htmger . die rasch geglückte Befreiung zu gönnen .^ Le,der sind cmr
Anzahl von Europäern den Chinesen zu-m Opfer gefallen , . m ercker
Reihe wird man bei diesen traurigen Erinnerungen des deutfcken Bot^
sLasters Frhrn.  v . K e t t e l e r gedenken müssen. Mit Hülfe der
^LsLften dürste es möglich sein, genauen Auffcbiuß üt* das
chinesische Komplott und die daran Betheiligten zu erha . ten. Es ftn-
det sich doch hoffentlich einmal die Gelegenheit zur Exemplar :,chen
Züchtigung der Schuldigen " !

Keine Keichstazsei») -r »fu«ft.
Den in den letzten Tagen von verschiedenen Seiten laut ge^ or.

denen Wünschen nach Einberufung des Reichstages scheint thoisüchbL
die Regierung keine Folge geben zu wollen 2 * m ,& trL
wird nämlich von angeblich bestens unterrichteter S " te gemeldet 2 .
sich die Rothwediqkeit herausstellte . ein ErpedtttonSkorps nach Chma
auszurüsten . nmrde in maßgebenden Kreisen auÄ die Frage erort . r,
ob eS wchsckm sei. den Reichstag emzuberuren . Der Plan wurde von
sehr hohen Stellen befürwortet , aber schließlich
d^ verfassungsmäßige Recht des Kat,ers . dw zum Schutze der de-
drohten -deutschen Interessen erforderlichen Maßnahmen zu iresfen.
ziellos ist und weil sich ein Ueberschlag der auszu-wendond-n Mi .el
^damals noch nicht machen ließ . Diese Grunde besteyen Zur Ze-. fur
die Regien,ng noch fort . Die Darstellung , als ob der veraniwon - b.
Leiter der Politik im Reiche, der Reichskanzler , das jetzig- H-wortteken
Deutschlands in der ostafiatischen Aktion uiMrn seh-. w .rd m
Schreiben als unbegründet -bezeichnet. Zum S ^ luß Aßt cs . . . -
selben , daß der Staatssekretär des Auswärtigen Graf Bulow . sich .0 i.
gesetzt des unbegrenzten Vertrauens des Kaisers effreut . Don
gen-woelchen Meinungs -Verschiedenheiten zwischen dem Kai,er unv
dem Grafen Bülow könne keine Rede sein.

Graf Wltl^erree
ist am Freiicrg Nachmittag von Berlin nach Kassel ^ g- lchren um gch
dort vom Kaiser zu verabschieden. Br - ft -uem ^ 'e^ ube -.d . . _
8 Uhr erfolgten Eintreffen wurden ihm von ewer Menge lub . lnd.
Ovationen breitet . -Wie dem „Verl . Lok.-Anz . aus Kassel geme, -t
wird , werden bei der Verabschiedung des Grafen Waldersee vom ttarse.
hervorragende Mitglieder der deutschen Diplomatie zugegen san.
Angemeldet -sind.u . A. : Freiherr von Marfchall . Fürst Munster . Dr.
Stitbel , Geheimvath von Lukanus . ^

Ga ^ en für China . ^ ^ _
Die uns der 'Herr Ober -Präsident der Prob 'mz Äeffm -Na au

«iiq -ili. (•<■* infolg- Ach-- ,-- d-s C-- Ir°l-C°M,l--S, >«-
Deutsch-- D-« im vom Nolh-N Krill , »nr Sommlun « v»u G-ldu-.-
t-°g-!>, um BestenL«r nach China -ntsandl-n 2 -upp-n von den 2r.
ganen d-s Rothen K-. nz- , in der P - °° snz H-ff" ' f l ' f.
11 890 M . 50 Pfg . gesammelt und an d :e Hauptsammelstrlle . a,.
Königliche Hauptseehandlungskaffe in Berlin abgefuhrt woroen

Das Prüfnntzswesen im Handwerk.
Für .die Regelung des Prüfungswesens im Handwerk hat cer

Minister für/Handel und Gewerbe dt« Aufsichtsbehörden der ^ an .
werMammern angewiesen , die erforderlichen Vortchruiigenzu
Hierbei sollen im Wesentlichen folgende Grundsätze beachtet werden.
Allen im Handwerk beschäftigten Lehrlingen , st nach Abwuf der L hr-
«it Gelea-nheit zur Ablegung der 'Lehrlingsprufung zu geben, unv

*fUr  die Mg * « * % * * * £
im Handwerkskammer 'bezirk Innungen be,tehen oder nicht. Bei den
Zwangsinnungen müssen Prüfungsausschüsse bestellt werden , deren
Vorsitzende von dem Vorstande der Handwerkskammer Ernannt und
deren Beisitzer von der Innungsversammlung und von dem Gefellen-
ar -sschusse gewählt werden . Der Prüfml - Sausschuß Der Zwangs-
»rmung ist lediglich für den dieser zugehörigen Bezirt zuständig , -.e-
.dvch können Mitglieder der Zwangsprusungsausfchusse . wenn das
praktische Bü >ürsniß es erfordert , von der Handwerkskammer m die
von ihr gebildeten Prüsungsaussästiffe berufen werden Bei freien
Innungen darf ein Prüfungsausschuß nur dann gebildet werden,
turnt ihnen die Ermächtigung zur Abniahme von Prüfungen seiten»
der Handwerkskammern ertlfeilt wird . Innungen ohne Gesellenaus¬
schuß. sowie allen gemischten Innungen , d. - . solchen, welche mit¬
einander nicht verwandte Haüdwerkszweige in -sich »W ^
diese Ermächtigung nicht ertheilt werdem Di * Zuständigkeit des Prüf'
unasausfchusses einer freien Inirung ist aus die .̂ehrling « der Inn-
vngsmiiqlicdcr beschränkt; sie -aarf innerhalb des Jnnungsbezirks aus
all « daselbst vorhandenen Lehrlinge der betreffenden Gewerbe nur dann
ausgedehnt werden , wenn zivei Drittel der brtheüigten Handwerker
de» InnungSbezirks . welche Lehrlinge halten , der Innung angehoren.
Eine weitere Ausdehnung 'der Zuständigkeit des Jnnungsprufunzs'
ausschuffes . insbesondere über den JnnungSbezirk hinaus , ist unzu¬

lässig . Dagegen steht nichts rm'Mg «. die Mitglieder desselben , wenn
-das praktischê Bedürfniß es erfordert , in einen von der Handwerks¬
kammer zu bestellenden Prüfungsausschuß zu berufen . Den Prüf¬
ungen der im § 129 Abs . 4 uck) § 131 Abs . 2 der Gewerbeordnung
erlvähnten Lehrwerkstätten , gewerblichen Unterrichtsanstalten unv
Prüfungsbehörden , welche dom Staate für e-inzelne Gewerbe oder
zum Nachweise der Befähigung zur Anstellung in staatlichen Betrieben
eingesetzt sind, kann seitens des Ministers für Handel und Gewerbe
dieWirkung der Gesellenprüfungen in der Weise beigelegt werden , daß
von den mit Erfolg geprüften Personen die Ablegung einer Gesellen¬
prüfung nicht weiter verlangt zu werden braucht.

Zum 70 . Keburtstage Kaiser Frauz Josefs.
Anläßlich des heutigen 10 . Geburtstages des Kaisers

Franz Jotzf pon Oesterreich schreibt der „ Reichs -Anzeiger " :
In dankbarer Liebe Und Verehrung begehen , die Völker der
verbündete » österreichisch -ungarischen Monarchie die Feier des
70 . Geburtstages ihres ehrwürdigen Herrschers , des erlauchten
Bundesgenossen des deutschen Reiches , den wir in diesem
Frühjahr in unvergeßlich schönen Maientagcn als hochgeehrten
Gast begrüßen konnten . Ihm schlagen auch an diete»
Freudentage in unserem Baterlande die Herzen warm ent¬
gegen und unser Aller Segenswunsch vereinigt sich mit dem
Gebet , das in Oesterreich wie in Ungarn die Gemüther der
Patrioten bewegt : Gott schütze, Gott erhalte den Kaiser und
König Franz Josef ! Auch die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " bringt an der Spitze ihrer Samstags -Nummer einen
Glückwunsch -Artikel.

Tultans -JnbUänm.
Am 31 . idr. Mts . werden es 25 Jahre , d̂aß der Sultan Abvul

Hamid den Thron Osmans bestiegen hat . Nach unserer Zeitr ^ nung
stimmt allerdings die Rechnung nicht -genau , da nach dieser der Sultan
an dem genann -ton Tage erst 24 Jahre an der Regierung sein wird.
Tluch nach türkischem Stil fällt der Jubeltag erst aus dm 4. Dezember
-d. Is .. aber man trifft heute im ganzen Reiche Vorbereitungen zum
Sultansjubiläum für -den 31 . August . Ob dasselbe officieli gefeiert
-wird, steht noch dchm . Man erwartet ein dteSbezüg-liches Jrade.
Allem Anscheine nach dürftm die At -ientate in Monza und Paris auf
die im Palast zu faffmden Festbefchlüsse von Einfluß sem. Sicher ist
jedoch, daß diesmal -der 31 . August mit Veranstaltungen der Wohltha-
tizkeit begangen wird . Abdul Hamid hat die Erbauung eines großen
Waffmhauses m der Rahe von Haider -Pa -scha angeovdnet . das den
Namen . Hamidje " führen wird . Entsprechend der großen Werth-
schatzumg des Wassers werden an vielen Orten Jn -biläumsbrunnen er¬
richtet , darunter einer in Jerusalem . Die Stiftung eines Brunnen?
gilt bekanntlich den Moslems als ein Gott wohlgefälliges Werk, und
Kaiser Wilhelm 2. konnte sich selbst kein besseres Denkmal setzen, als
durch -die Stiftung eines Monu -m-entalbrunnrns « us dem alten Hippo,
drom in Stambul . In Syrien werdm an einzelnen Orten Glocken-
tbürme errichtet . Körperschaften und Vereine endlich werden dem
Sultan mehr oder weniger kostbare Geschenke überreichen . Die deut¬
sche R ?grerung hat beschlossm. aus Anlaß des IuMäums drs Sul¬
tans eine Special -Mission nach Constantinopel zu entsenden. #

Der südafrikanische Krieg
Die Engländer wissen ans Praekoricr zu melden , daß

Präsident Stejn gestorben sei. AllerdmgS kamen solche
Meldungen schon vor mehreren Wochen , doch immer that
Stjcn den Söhnen Albions noch nicht den Gefallen , das
Leben abzustreifetr . Jedenfalls soll die jetzige Todesmeldung
über eine unangenehme Meldung hinwcgtHuschen , lautend:
„Es gelang D e w e t sich der V e r f 0 l g u n g K i t ch e n e r s
zu entziehen,  obgleich Kitcheners Wasjen sämmtlich mit
Doppelgespann vorzüglicher Pferde versehe n waren . ES ist
dies hauptsächlich dem Umstand zuzuschriiben , daß Dewct
die Gegend besser kennt und Nachts marschieren konnte,
während die britischen Truppen nur am Tage Vorgehen
konnten.

Vom Tage.
In H a m m t . W . har sich ein aus Jtrristen , angesehenen

Bürgern und Schulmännern bestehendes Comitee gebildet,
lim dem verstorbenen üultusminister und späteren Obcr-
landesgerichtSpräsidenten D r . Falk  e i n D e n k m a l zu
setzen. — Ein Verein deutscher Wurstfabri-
kanten  ist begründet worden , da die Wurstfabrikanten der
Ansicht sind , daß der Deutsche Fleischerverband nicht in der
Lage sei, ihre Interessen in wünschenswectiher Weise zu ver¬
treten . Der Verein zählt bereits 150 Äl'tttgliedcr in ganz
Deutschland . — AnS Newvork wird der „ Franks . Ztg . " ge¬
kabelt : Der Chef des Bnndesgeheimdie --nsteS empfahl den
Rücktransport zweier italienischer Anar¬
chisten,  welche laut einem arrS Italien  eingetroffenen
Briefe Mac Kinley ermorden wollten.  Der
Rücktransport wurde empfohlen , weil beide schon Hast-
strafen gehabt haben

Lederftr >umpf -Roma « tik . Soniderbare Migungen bekundeten
zwei junge Mcvchm aus Köln . Mt aus dem Haus ' entflohen und nach
Stettin gereist waren . Die beiden AuSreiherinmen . die WM *#
Tochter eines Photographen Grete Breuer und dlie im gleichen Alter
stehende Tochter eines Ersenbahnbea -mten Cärrlie Beilschnlidt . waren
von einer Jn .oianertru 'ppe. die in Köln gastirt ha 'ttt . derart anMvgen
worden , daß sie den nach Stettin weiterr er sende n RothhäutenEch'
fuhren . Im Thiergarten zu Stettin benahmen such die Mävchon
art auffällig , daß sie auf Veranlassung der Dirrtk .ivn m der Polize,
ftffkfencmwwRi wur -den. Wie sich herausstellte . hcette die Breuer ihrer
Sparkasse -den Betrag von 45 Mark entnommen . t,m mit ihrer Freun¬
din die Reise antreton zu können. Inzwischen wa , die Baarschast be¬
reits auf 4 Mark zu-sammen ^eschmolzen. Die PcLt-zet nahm ,:ch
emstweilen der Boidait a-n und verschaffte ihnen U»rläufig etn Unter¬
kommen — im Pollzeigefänqniß . Di « Polizei in Köln wuroe tele,
graphisch verständigt uyd . ließ den ahwungSLosen 'Eltern Nachricht da.
rüber zu-kommen, 'was ihre Töchter getrieben ha tten. Die Rückkehr

ins Vaterhaus dürfte der -Ädenteuerlup der UKeog/tn -aui tätige ^.e.i
hinaus ein Ziel setzen.

Der Hochofen in der Westentasche. In technischen Kreisen
spricht man jetzt viel von einer interessanten Erfindung , mir der man
in kürzester Zeit -und auf bequemstem Wege an jeder Stelle Temperatu-
Uü erzeugen kann , welche die des Sauerstofsgebläses weit übeotrejfen.
Diese Erfindung ist das Thermit , und der Erfinder ist Dr . H. Goii,,
schmidt in Essm . Das Thermit ist ein Pulver , das man ohne alle
Schwierigkeiten und Gefahren mit sich führen kann . Es besteht im
Wesentlichen aus Aluminium und wird durch Ueberstreuen von Mag.
ncsium zur Entzündung gebracht . Die entzündet « Masse erreicht m
wenigen Sekunden eine Temperatur von mehr als 3000 Grad C .. also
eine so hohe Temperatur , daß ein starkes Metallstück dabei schmi-hzt ni:
ein Eisblock, -den man mtt heißem Wasser übergießt . Für da-
Schweißen von Schienen . Rohren , starken Metallplatten usw . ist das
-Thermit schon innerhalb der sehr kurzen Zeit seines Bekanntwerdens
von großer Bedeutung geworden . Phantastereiche Techniker denken so¬
gar an die Eonstruktion von Geschossen, die, mit Thermit gefüllt, die
stärksten Schifsspanzer bis auf -die Holzwandunz abschmelzen sollen.
Bei manchen Ji .ioustrieen aber hat das Thermit ein« große Beunruhig¬
ung hervorgerufen . Besonders die 'Kassenschrank - Frbri,
k a t i 0 n steht vor einem ganz neuen Problem . Kaum ist es der Tech¬
nik gelungen , die Kaffen einigermaßen vor dem SauerstoffMase ; u
schützen, so kommt jetzt das Thermit , das bei geschickter Antoendung
Eisen - und Panzerplatten wie Wachs dahinschmelzen taffen kann.

Was berühmte Radler verdiene » . Die erste
Hälfte der diesjährigen „ Saison " ist vorüber . Unsere
Radfahrer rüsten jetzt zu den bevorstehenden großen Ereig¬
nissen der Herbftcampagne . Ob diese Ausschluß geben werden,
welchem unter unseren bekanntesten Berufsfahrern die Palme
des Siegers gebührt ? Von einem „ besten " Fahrer kann
nian bisher noch nicht sprechen , wenn auch „ erstklassige^
unter den Deutschen sind , die in jeder internationalen Ge¬
sellschaft mit Ehren bestehen werden . Unter den Berufs¬
fahrern sind es Huber und Arrnd , die die Spitze halten.
Bon den Berufsfahrern haben bisher die besten pekuniärea
Erfolge auf deutschen Bahnen zu verzeichnen : W . Arend,
Berlin , mit 3633 Mk ., A . Huber , München , mit 3120 Mk.,
Th . Robl , München , mit 2880 Mk ., O . Meyer , Ludwigs-
Hafen , mit 2269 Mk ., A . Heering , Hannover , mit 1613 Mk.,
H . Meyer , Hannover , mit 1378 Mk ., F . Seidl , Wien , mit
1375 Mk ., P . Mündner , Berlin , mit 1280 Mk ., F . Ber-
heyen , Frankfurt a . M ., mit 1255 Mk ., A . Köcher , Friedenau,
mit 1200 Mk ., Kndela , Prag , mit 1336 Mk ., Kaeser , Berlin,
mit 1120 Mk ., Jörns , München , mit 1028 M , Struck,
Hamburg , mit 1010 Mk.

Im Tanzsaale verbrannt . Ein furchtbarer UnglückSfall hat
sich kürzlich in oer Ortschaft Bockfließ bei Wölkersdorf m Oeftycch
ereignet . Es -wurde «in Kirchweihfest a-bgehcütut u-nü im Gemeiude«
hause ein Tanz arrangivt . Der Saal war so -dicht besetzt, daß die
tan -zenden Paare sich kaum drehen konnten . Unter den Gaste» x*
and sich auch der Wiener P 'osiamtsbiener Gruber mtt seiner jungen

Frau itnb derart Baker . Das Ehepaar Gruber , das sett kaum eise«
Jahre verheirathet ist . war zum Besuche des Vaterf der Frau , etites
Wivkhschaftsbelsitzers. nach Bockfließ gekontmen. Bei dem Kirchweih¬
este ging es lustig her . Frau Agnes Grube : machte oben «in Tönzchm

mit ihrem Vater . Plötzlich siel di« brennende Hängelampe herab
zwischen die Tanzenden . Im nächsten Momente stand Frau Gruber
in hellen Flammen , die Kleider ihres Vaters brannten gteichfdlU.
Alles suchte zu entfliehen , man hörte larutes Gekreische und Angstrust,
die Musik verstummte , es herrschte eine furchtbare Verwirrung . Herr
Gruber eilte herbei , zerrte seine brennende Gattin in ein Nebenzimmer
und bemühte sich, die Flammen zu ersticken, wobei er sich Bettetzungen
an den 'Hältden zuzog . Frau Gruber erlitt schwere Branixvunden :md
mußte in lebensgefährlichem Zustande nach Wien in das Allgemeine
Krankenhaus gebracht werden . Der Water der Verunglückten kam
mtt leichteren Verwundungen -davon.

Durch Freude getödtet . Ein ergreifenber Vorfall wirb
Jarrow in England -berichtet . Der 88jährige Handwerker Jobv
Uoung hatte als junger Mann das Unglück, auf einem Auge zu er¬
blinden . Nahezu 33 Jahr « hindurch behalf er sich mit dem eine»
Auge , das mit der Zeit rmm-er schwächer wurde . Sett vier Jn -htt»
war der Mann vollkommen erblindet . Vor kurzem unterzog stch Mr.
Voun -z zwei Operationen , die zum Resultat hatten , daß er auf d»
fast 40 Jahre blind gelvesenm Auge di« Sehkraft zurückerlairgte.
dem Pcvtienten zum ersten Mal « die Binde abgenommrn wurde, als
di« Gesichter seiner Angehörigen erkannte und die nach seiner tou r
Erblindung g-borenen Enkelkinder ihm die Aermchen entgegenstrrl^
war seine Freude so groß , daß er einen Schlaganfall bekam.
Blutgefäß im Gehirn barst , und nach weniM Minuten hauch«
Aermste sein Leben aus . > ^ ^

Lplee « Ein Warschauer Photograph hat dieser
aus London die Bestellung erhalten , vergrößerte Abbi» u^ "
der im letzten Jahrzehnt stattgehabten Eisenbahn -Kalast « p»"
zu liefern . Die sonderbare Bestellung rührt von omw»
reichen Engländer her , der die Abbildungen für seine
lung , die gegenwärtig schon 10,000 ( !) „ Eisenbahnung
bilder " aufzuweisen hat , zu verwenden gedenkt . Aus 0«
rückte Idee , eine solche Sammlung anzulegen , kann auch
ein reicher Engländer kommen . , DCt

Die Fasiroller in Paris . Am 14. August , 20 9»^ ^
3 Uhr Nachmittags sind zwei junge Wiener an der Porte
in Paris angelangt , die «in Faß von Wien bis Paris gtto .
Wir haben über diese merlwürdige Sache wiederholt bench« j,
fang Juni saß in einem Wiener Gasthaus eine Gesillschas
junger Leute 'beisammen , welche sich über die verschiedenen ^
Distanzfcchrten und Distanz ritten unterhielten . Mm sp^ x Pa-
Kistrnrvisenden . von .den Fahrten int Fiaker und Locomooi
riL. und ein sehr reicher Tafel genösse meinte : . DaS rst ^ ^ittfÄ
EL soll einer versuchen, es können auch zwei sein, ein rtchkqe» ^
von Men -nach Paris zu rollen . Ich wette 10 000

•@ic verpfllchteral I

Ich wett« 10 000 GuDm.
Keiner macht !" Sofort riefen zwei junge Leute , die FabrN
Enzemann und Trebitsch : . Amgenommen !" Sie verpfl ^ ^ er
das Bierfaß zusammen , ohne sonst Hilft von Menschen. ^ xttva
Wagen in Anspruch zu mehmen. über Berg und That a \ ^ ^
1400 Kilometer langen Straße von Wien nach Paris ^ ^
zwar in fünfzig Tagen , die Regentage ausgenommen . ' ^ jQj  jtt
10 000 Gulden wurde gehattm und dahin präcisirt . ^ ZUlt»
den Monat fünf Regentage amnahm . ..Also wir Skhe . aM
Nachmittags um 4 Uhr mit dom Faß nach Wien fort ^ ^
14 . August Nachmittage 4 Uhr in Paris ein ." — Dt« - D->
mit dem Fasse noch 40 Motiven früher in Paris ^ tcj»
Faß ist «in schwere», solides Bierfaß und wiegt I« r. ^ 1»
wurde 256 Kilo ; etz faßt 700 Liter . Knapp vor Pan»
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^nwille -le-Pont eia eiserner Reifen des Fasses und verursachte einen
von 1Z Stunden , der aber dank der Kräftigung , die sich die

^ßroller im Wirthshause angedeihen ließen , bald eingebracht wurde,
tzii, Zeuge der Gegner hat die Leiden Herren auf der seltsamen Reise
JuW begleitet.

Schwere Sturmverheerungen in Nord - Amerika.
*j n Tornado , wovon wir schon gestern meldeten , hat in der Nacht
w,t Sonntag zu Montag die Ostküste Amerikas verwüstet . Es war

furchtbarste Sturm , den die letzten 50 Jahre gesehen haben , und er
die Westküste der Vereinigten Staaten von Kanada bis nach

Florida hinab heimgesucht. Der Schaden beziffert sich schon jetzt
r.jcö den ersten noch spärlich cinlaufenden Nachrichten auf viele hunoec!
Millionen , während selbst nach den niedrigsten Schätzungen mehrere
hundert Menschen ihr Leben verloren. Der Tornado verwüstete so
(in Dutzend der blühendsten und volkreichsten Staaten in wenigen
Stunden. Sieben Tage tropischer Hitze waren ihm vorausgegangen,
,Is Abends das Thermometer plötzlich innerhalb zehn Minuten um
14 Grad Celsius fiel und fast gleichzeitig ein heftiger Windstoß er-

ftlzte, 'der in wenigen Augenblicken zum Sturme anschwoll und mit
ciuer-Schnelligkeit von über hundert Kilometer in der Stunde über
lkcwyork hinraste , die Straßen mit Trümmern besäte und die Master

Hafens Wild aufpeitschte . Der Blitz schlug bald hier bald dort
jin, und innerhalb einer Stunde brannte es an einigen zwanzig ver¬
schiedenen Stellen . Es verbrannten mehrere Personen, 14 wurden
in Newyork allein vom Blitze erschlagen ; dre Zahl der im Hafen Er¬
trunkenen ist noch nicht festgestellt. Aber Tausende von Svnntags-
jnisflüglern befanden sich auf Dampfern und Seegdlbooten auf höbe:
Ott,  als der Sturm plötzlich losbrach unv viele dieser Boote sind über¬
haupt noch nicht zurückgekehrt.

Tie Cholera unter den indeschen Truppen.  Aus
Cimla kommt die Nachricht, daß die Cholera in Indien immer mehr
um sich greift . 6000 Todesfälle an dieser Krankheit sollen während
Lrs Monats Juni allein in Punjab vorgekommen sein. Die 14 . Sikhs
und zwei Trägerkorps , deren jedes 1000 Mann stark ist , sind ver¬
hindert worden , mit nach China zu gehen, weil sie von der Krankheit
-.-fallen wurden . 20 Mann mußten , als versucht wurde , eines der
Korps nach dem Hafen zu befördern , unterwegs aus dem Zuge ge¬
nommen werden. Die Shropfhire Light Jnfantry in Puna , eines
irr britischen Regimenter , das mit nach China gehen sollte, ist auch
liot der Cholera befallen worden , zwei Offiziere starben bereits an
Ir: Krankheit. Auch die 11. Feldartillerie -Batterie in Milan Mir
ist von der Krankheit befallen . Dr . Peloal , der römisch -katholische
kischof von Nagpar , ist ebenfalls ein Opfer der Cholera geworden,
lind mit diesen verseuchten Truppen werden in Bälde die Regimenter
der vereinigten Mächte eng vereint in 'den Kampf ziehen.

Vermischte Nachrichten . Nach dem „Berliner Tageblatt " ist
nunmehr in Berlin ein neuer Pockenfall  constatirt woroen , der
um so ernster beurtheilt werden muß , als der davon Betroffene ein
ktiyrstellter der Charite « ist und sich die Ansteckung in derselben zuge-
zogen hat. Es betrifft den Krankendienec Hans Neide , welcher erst
srit einigen Wochen in >der Charite « angeftellt ist. — Ein Großserie:
sicherte von dem Dorf Großwalbur  bei Coburg mehr als den
werten Theil ein. Achtzehn Wohnhäuser mit 43 Nebengebäuden sind
bcrbranm. Die Kirche und die Schule sind gerettet . — Der Kunst¬
maler Alois Lerche aus M ü n che n hat sich am Ufer des Walchensees
«schossen. Der Kopf 'des Todten lag im Wasser . Die Taschen
toar<n mit Steinen gefüllt , das Portemonnaie enthielt nur 20 Ptg.
-Zn der Pariser Weltausstellung  bracht Donnerstag
teilet ein Brand aus , welcher jedoch in kurzer Zeit gelöscht werden
brüte. Die Untersuchung ergab , daß Brandstiftung vorlag . — ' Als
Donnerstag Nachmittag der Duschauer Zug vom Hauptbahnhof D a n-
zig abfuhr , reichte, mit dem Zug « mitlaufend , die Maschinistenfrau
?ialctzki ihr Kind der abfahrenden Großmutter zum Abschied. Sie
prallte gegen einen eisernen Träger der Bahnsteighalle an , wurde vom
Trittbrett erfaßt und fiel unter die Zugräder . Obwohl der Zug sofort
fand, wurden Mutter und Kind gräßlich zermalmt.

Aus der hingegen).
kSonnenberg , 1'). August. Durch das bischöfliche

inariat zu Limburg ist unser seitheriger Psarrverwalter,
r Diehl , definitiv ' zum P farrer  von Sonnenberg ei¬
nt. Am morgigen Tage , dem Kirchweihfest , wird der-
- durch den Dekan , Herrn Prälaten Dr . Keller zu Wies¬
en, in fein neues Amt eingesührt . Die Feftprcdigt hält
c Prälat Dr . Keller.
v Bierstadt , 18. August. Die Ernte  ist in den

en Tagen rüstig vorangeschritten . Man rechnet , günstige
terung vorausgesetzt , in der nächsten Woche allgemein
3 zu werden . Dir Landleute sind von den Erträgen der
leideernte vollauf befriedigt . Auch die Obsternte liefert
iedenstellcnde Erträge . Um den O b st die b st ä h l en
germaßen zu steuern , sind für die nächsten Wochen hier-

noch einiges weitere Flurschützen  angeftellt worden,
selben dürften auch besinders dorten ein wachsames Auge

wo sich schönes Gmmso im Felde befindet , da dies
-r ein sehr rarer Artikel ist . — Die Ernteferien an der
>gen Volksschule gehen mit dem morgigen Tage zu Ende,
le. Rauenthal , 17 . August . In unseren besseren  Lagen

^enthaler Berg ) trifft mm schon sehr häufig weiche Trauben,
ben die Witterungsverhältaisse so günstig , dann können wir , auch
die Quantität betrifft , zufrieden sein.
* Mainz , 17 . August , « estern Nachmittag meldete sich ein h' e-
^jähriger Taglöhner bei der Polizei und gab dem W u n s ch e

2brud,  nach Dieburg in das Arbeitshaus verbracht
werden.  Bor dem Arbeitshaus haben die dazu Berurtheilleu
»heillosen Respekt. In ven jetzt vorliegenden Falle ist es gerade-
unerklärlich, warum sich Der Mann freiwillig gemeldet hat . Cr

wahrscheinlich, daß ihn des Gericht über kurz oder lang doch.
«S schon einmal geschehen, wgen Vernachlässigung seiner Familie
n schicken würde . ' Man behiel den „Lüsternen " einstweilen \n  Pc-
ötwahrsam.

rr. Limburg , 18. Augist. Gestern Nachmittag gegen
lhr ex p l o d i r t e aus bk jetzt noch unbekannter Ursache
H e i z u n g s k e s i e l der Sender ' schen chemischen Fabrik.

Das hierbei ausgebrochene Feuer wurde durch die rasch her-
bcigecilte Feuerwehr der Königl . Eisenbahn -Hauptwerkstätte,
sowie durch die etwas später anrückcnde städt . Freiwillige
Feuerwehr bald unterdrückt.

* Cronbcvg , 17. August. Der Prinz von
Wales  ist heute Mittag 12,30 Uhr mittelst Sonderzuges
hier eingctroffen und begab sich im Wagen nach Friedrichs-
hof zum Besuch der Kaiserin Friedrich . Die Meldungen
über den erschütterten Gesundheitszustand werden dementirt.

Wiesbaden , 18 . August.

* AuS dem Militärwochenblatt : F r e i f e, Hauptm . beim
Stabe des Nassau . Feldart . Regts . Nr . 27 , wurde der Charakter als
Major verliehen , K u h l o. Obevlt . im 2 . Nassau . Inf . Regt . Nr . 88.
unter Beförderung zum Hauptmann , zum Komp .-Chef ernannt und
o. Win s , Oberlt . im 1 . Nassau . Inf . Regt . Nr . 87 , zum überzähl.
Hauptmann befördert.

e Rckriite, »einberuf »ttig . Der im vorigen Jahre
ausgcführte Versuch , die Rekruten ohne vorherige Sammlung
bei den Bezirkscommandos , zu ihren Truvpentheilen einzu-
zuberusen , soll , wie wir von militärischer Seite erfahren , in
dem gleichen Umsange in diesem Jahre wiederholt werden.
Des Weiteren soll dieser Versuch auch aut alle Mehrjährig-
Freiwilligen , also auch auf solche, die in fremde Armeecorps
eintreten wollen , ausoedehnt werden.

* Beurlaubung der Curcapelle . Die Curcapelle
tritt am Montag , den 20 . August , einen achttägigen Urlaub
an . Am Montag wird daher die Cavelle des Nass . Feld-
Art .-Ncgts . No . 27 zweimal im Curgarten concertiren , von
Dienstag bis einschließlich Sonntag , den 26 . August , Herr
Kaiser !, und Königl . Hosballmusik - Direktor E d u a r V
Strauß  mit seiner vollständigen Cavelle aus Wien und
am Montag , den 27 . August , die Capelle des Regiments
von Gersdorff . Die Mvrgenmusiken am Kochbrunnen werden
von der Cavelle des hiesigen Musik -Vereins unter Leitung
des Herrn Musikdirektors M e i st e r ausgesührt werden.

fl Nennen zu Wiesbaden . Das Projekt, für
Wiesbaden Rennen nach dem Muster Baden -Badens zu
schaffen , macht z. Zt . die Runde durch die gesammte deutsche
Presse . Soweit eigene Urtheile der Blätter vorliegen , lauten
sie durchweg sympathisch , es fehlt selbst nicht an Stimmen,
welche ihrer Verwunderung  Ausdruck geben , daß
Wiesbaden überhaupt so lange hinter Baden -Baden stehen
geblieben ist , und welche weiter auf die außerordentlichen
Vorth . ile Hinweisen , welche unserer Coneurrenz -Bädc stadt
Baden -^ adcn direkt und indirekt in den Angusttager , er-
flicßen . — Es läßt sich nicht m Abrede stellen , daß die an-
gedeuteten Bemerkungen zutreffend sind . Man weiß cben
anderwärts , daß die Rennen von eminentem wirthschaftlichen
Einflüsse sind , daß sie Baden -Badens Bewohnern viel Geld
zu verdienen geben und infolge dessen von den Behörden
unterstützt werden müssen . Dadurch erklärt es sich, daß
Baden -Baden aus städtischen Mitteln alljährlich eine Summe
hergiebt , die das Vielfache dessen beträgt , was unserer Stadt
angesonnen werden soll . Bon dem persönlichen Eintteten
des Großherzogs von Baden , der Badener Cur -Verwal-
tung rc. ganz abgesehen , wird in den Kreisen der Bewohner
der Stadt und der Curinteressenten eine der städtischen Sub¬
vention gleichwerthigc Summe aufgebracht , so daß von vorn¬
herein jedes Jahr glatt 100,000 M . zur Verfügung des
„Jnternativnalcn Renn -Comitcc 's " dort stehen . — Es wäre
lebhaft zu wünschen , daß die hiesigen Kreise , insbesondere
auch die Mitglieder der Stadt v er ordneten-
Versammlung,  gelegentlich der diesjährigen Badener
Rennen (Sonntag , den 19 ., Dienstag , den 21 ., Donnerstag,
den 23 ., Samstag , den 25 . und Sonntag , den 26 . August)
sich über die dortigen Verhältnisse informiren . Die Infor¬
mation an Ort und Stelle wird vor Allem das Gute haben,
daß Ansichten , wie sie bei Erörterung des Nabengrund-
Projektes zu Tage traten , künftig nicht mehr hervortreten
werden.

* „Die soziale Bedeutung des Kneipp ' schen
Heilsystcms ", so lautete das Thema, über welches der
Wanderlehrer P . M e r t e s aus Mettmann gestern Abend
im hiesigen Kneipp -Verein vor einer zahlreich besuchten Ver¬
sammlung einen beifällig aufgenommenen Vortrag hielt.
Herr Wertes schilderte zunächst kurz das Kneipp ' sche System
und verbreitete sich dann über die Bedeutung , welche das¬
selbe bereits in unserem heutigen sozialen Leben erlangt hat.
Da der Vortrag uns mehr von allgemeiner Bedeutung er¬
scheint , so seien hier die einzelnen Punkte skizzenhaft wieder¬
gegeben : Die Kneipp ' sche Heilmethode gehört bereits der
Heilkunde an , denn schon mehr denn 300 unserer Aerzte
sind dessen volle Anhänger , und es dürften überhaupt noch
wenige Aerzte zu finden sein , welche nicht schon Manches der
Kneipp ' schen Methode entnommen hätten . Sie hat den Vor¬
theil , daß sie keine Spezialärzte kennt , auch keiner bedarf,
da ein Kneipp -Arzt stets auf den ganzen Körper einzuwirkeu
sucht . Sie verwirft mit Recht das Impfen und das Zu¬
fuhren von Tuberkulin und Giften - sie kann , wenn richtig
angewandt , niemals Schaden anrichten . Sie ist billig und
bedarf nur selten , d. h. nur in gewissen Zeiträumen , des
Arztes , ihre Medizin besteht nur in Kräutern und in dem
noch billigeren Wasser - auch die öfters verordneten Dämpfe
kann sich der Laie selbst erzeugen . Bei richtiger Anwendung
garantirt sie eine gründliche Heilung und hinterläßt keine
der sogen . Nachkrankheiten . Dies Alles empfiehlt die
Kneipp 'sche Heilmethode besonders auch für unsere Kranken¬
kassen . Als Spezia  l i t ä t erstrebt sie : die Heilung von
der unser heutiges Geschlecht so stark überfallenen Nervosi-
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tät - dabei kämpft sie unbeirrt gegen den Mißbrauch alkohol»
reicher Getränke , sowie wider den Bohnenkaffee . Dadurch,
daß sie an Stelle des ausländischen , unserem körperliche»
Befinden weit mehr Schaden als Nutzen zufügenden Bohnen»
kaffees das einfache inländische Malz setzt, fördert sie wesent¬
lich den nationalen Wohlstand . Sie führt unser Volk wieder
zurück zur Einfachheit in Kost , Kleidung und Lebensweise
und bringt tausenden Familien wieder die Zufriedenheit und
damit auch das Familienglück . Kein Wunder , daß schon
heute das System des einfachen , uneigennützigen „ Vater
Kneipp " seine Anhänger in allen Ländern nur nach Tausen¬
den zählt , welche alle von ihm eine über ihre Körper»
beschaffenheit und ihr Gesammtbefinden sich erstteckende Auf¬
klärung erhalten , die , weil aussöhnend wirkend , von nicht
zu unterschätzender Bedeutung genannt werden muß . Schon
heute pilgern in das ehedem unbekannte Wörrishofen all¬
jährlich 8 - bis 10,000 Patienten , dort Heilung und Wieder-
erholung suchend und findend . Daß auch unser Wiesbaden
dabei stark vertreten ist , beweist , daß z. Zt . wieder ca . 60
Personen aus Wiesbaden in Wörrishofen weilen . — Redner
schloß unter allseitigem reichem Beifall mit einem warmen
Appell zu Gunsten der Kneipp ' schen Heilmethode.

* Curhaus . Morgen , Samstag , als am Geburtstage
des Kaisers Franz Josef I . von Oesterreich , wird Nachmit¬
tags Oesterreichisches National - Fest - Con»
c e r t der Curcapelle im Curgarten , Abends , wie bekannt,
großes Sommerfest und Ball stattfinden.

* Geldsorteneinziehung . Nunmehr sind auch die
Eisenbahnstationen angewiesen worden , die kleinen Silber-
Zwanzigpfennigstücke einzusammeln und bei der Reichsbank
gegen andere Münzsorren einzutauschen.

* Verhaftet . Der Reisende einer auswärtigen Maschinenfabrik
wurde gestern wegen Betrugs , verübt in Wiesbaden , in einem Mainzer
Hotel verhaftet.

* Festnahme eines Schwindlers . Seit längerer Zeit wurden
in verschiedenen Städten Hoteliers von einem Schwindler um größere
und kleinere Beträge betrogen . Es siguriren darunter Beträge von
65,  35 , 25 Mk. usw. Derselbe Schwindler verübte die Betrügereien
auch in Wiesbaden  und Biebrich . Er gab sich als Buchhand¬
lungsreisender aus und führte ein Musterpacket mit Büchern nach.
Gestern befand sich nun der Schwindler , der sich überall als Julius
Klinkhardt ausgegeben hatte , in Mainz und er stand gerade im Son-
nemannsgäßchen und stüdirte dort die ausgehängten Bilder . Der Zu¬
fall führt « zu derselben Zeit den in Biebrich geprellten Hotelier vor¬
über . Dieser erkannte sofort den Menschen wieder und holte sich einen
Schutzmann . Ms beide wiederkamen , war der Schwindler verdufte !.
Man eilte ihm nach und es glückt«, ihn in der Betzelsgasse festzuneh-
menmen. Zuerst sich auch als Julius Klinkhardt ausgebend , g-stand
der Schwindler schließlich, er heiße Jos . Asselmacher und sei aus Hei-
mersheim , Kreis Ahrweiler . Auch diese Angabe dürfte sehr zweifel¬
haft sein. Er ist in Haft behalten worden und wird wohl demnächst
ein Tournee durch verschiedene Städte zwecks seiner gerichtlichen Ver-
urtheilung anzutreten haben . Zuerst wird er nach Wiesbaden
gebracht und dort abgeurtheilt werden.

* Ein mysteriöser Fall ereignete sich heute Vormittag in einem
Hause der Helenensiraße . Ein Berichterstatter meldet uns hierzu bei
Schluß der Redaktion : Im Hause Helenenstvaße 10 wohnt seit ganz
kurzer Zeit eine erst seit wenigen Tagen verheirathete
Frcm H . Die junge Frau litt ab und zu an Herzkrämpfen , zu deren
Stillung sie ein ziemlich starkes medicinisches Mittel anzuwenden
pflegte . Heute nun stellten sich die Krämpfe abermals ein und Frau
H. ließ sich ihr Medikament m einer Drogerie  erneuern . Sie
nahm dasselbe um 11 Uhr ein . Die Wirkung war jedoch die, daß die
junge Frau wenigeMinuten spätereine Leiche  war . —
Der Mann der Verstorbenen weilt zur Zeit nicht in Wiesbaden und ist
von dem furchtbaren Geschick, das sein junges Eheglück zerstörte, so-

■mit noch nicht unterrichtet . — Die sonderbaren Umstände , unter denen
der plötzliche Tod der jungen Frau erfolgte , werden selbstverständlich
den Gegenstand einer polizeilichen Untersuchung  bilden,
zumal die Thatsache naheliegend erscheint, daß die ganz plötzliche To¬
desursache eine Folge  jenes fraglichen Medikamentes
war.

p. Durchgänger . Gestern Nachmittag ging das Pferd des Spe¬
diteurs Jacob Paul  von der Güterempfangsstelle am Taunusbahn-
bof aus durch. Das Thier scheute vor einem Rangirzuge umd̂ raste
durch die Wilhelmstraße bis zurMuseumstraße , wo cs von einem Kut¬
scher wieder aufgehalten wurde . Es hätte leicht ein größeres Unglück
entstehen können, da an 'der Ecke Rhein - und Wilhelmstraße gerade
um diese Zeit ein starker Verkehr herrscht.

* Ein gefährliches Feuer brach heute Morgen gegen j8 in
dem Ritterschen Restaurant „Unter den Eichen" aus , gefährlich für
die Bewohner und gefährlich für die löschendenFeuevwehrmannschasten.
Erstere 'wurden nämlich erst aus dem Schlaf « aufgeschrecki, nachdem
der Brand bereits größere Dimensionen angenommen hatte und nur
mit knapper Noch tonnte sich die Hausfrau retten . In wie gefährlicher
Situation sie sich befunden , edgiebt sich daraus , daß bereits chr Kopf¬
haar gesengt war . Aber auch für die Löschmannschaften bestand eine
große Gefahr , denn als diese dem entfesselten Element Einhalt zu
thun bestrebt waren , explodirten  plötzl -ch in der Schießabchcilunz
eine Anzahl scharfe Patronen  und man geht wohl nicht fehl
in der Annahme , daß diese von dm Schützen dort zurückgelassrn wor¬
den sind. Glücklicheoweise hat die Explosion weiterem Schaden und
Unheil nicht angerichtet . Das Feuer selbst griff gleich nach dem Aus-
bruch sehr rapide um sich un'd nur dem energischem Vorgehen der Feuer¬
wache. die mit drei Leitungen eingriff , und wacker unterstützt wurde
durch den fünftm Zug der freiwilligen Feuerwehr ist es zu danken,
baß die gesammtm cms Brettern bestehmden Außenwände und auch
ein Theil des 'Daches erhaltm blieben . Allerdings ist das Erhalten
nicht von Werth , zeigt aber doch, daß , wo unsere Feuerwehr resp.
Feuerwache eingrerst , selbst ein größeres Feuer bald gelöscht wird.
Dem Restaurateur Ritter ist sehr viel Möblemmt und WirthschastSin-
ventar verbrannt . Auch sollm , wie es heißt , 600 M . Boargeld den
Flammen , die besonders das Innere des Restaurants vernichtetpr , zum

Opfer gefallen sein. Die Entstehuttgöursache deS Feuers ist n^ nicht
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mti Bestimm cheit festzvfiellen gewe-fen, man vermutheta-ber. da es oben
zum 2krshr-uch kam. 'das Entstehen infolge Kaminbrandes.

Eine Folge dieses Brandes Witd wohl sein, dah
dre Stadt nunmehr, wie schon länger projelürt, anstelle des
bisherigen, m der Bauart recht primitiven Restaurants ein neue»,
großstädvischcs Rrstaurationsgebäude erdichten wird, zumal schon ans
dem Grunde, nun den Platz profitlicher zu verwerten.

* Ansslug nach Manuheim . Wie aus dem Anzeigentheile
der vorliegenden Nummer unseres Blattes ersichtlich, wird der Lo¬
kal - G e wer b«v er er n. wie schon erwähnt, am nächsten Dienstag,
den LI. ds. Mts. «men Ausflug nach Mannheim verunstalten. Zweck
desselbon rst die Besichtigung der Dortigen HafenMnla-gen (mittest
eines kleinen Rhemdmnpfers). -der ne-uerdauten Festhalle, des Eicrdlrsse.
ments der Sächoeur-schen Jnke-Jndustrir. des Wasivrthurmeö nebst An-.
lagen und sonstiger Sehenswürdigkeiten. Die Führung in Mannherm
hat der Vorstand bei  dortigen Gewerbe- und JnDustrieverems über*
nommen. Die Abfahrt von Wiesbadsn erfolgt um 5 llhr 20 Mur.
Vormittags, aus .der Strecke Masrz-Mannheim und zurück wird d:r
Schnellzug benutzt. Mitglieder, 'bereu Angehörige(auch Damen) unv
Freunde des Vereins sind zur Becherligung eingeladen. und sind An¬
meldungen bis Montag, den 20. 'ds. Mts , Mittags 12 Uhr, bei der
Geschäftsstelle.des Vereins, Wellritzstraße 34. zu bewirken.

G. Sch. Das Restvenztheater, welches vollständig renooirt
und unter anderem mit elektrischem Lichte versehen woüden ist, er¬
öffnet am 1. Sept. wiederum sein« Spielzeit, dem Prospekt läßt die
Direktion in von nächsten Tagen erscheinen. Herr Dr. Rauch l>ar
wieder ein vorzügliches Ensemble zusamn eirgestellt. zahlrerche Novi¬
täten sind ertoorben wotlden unid sind mit hervorrageirden Künstlern
und Künstlerinnen Gastspiele vereinbart wor'ddn. Vom Montag, d..r
20. d. M. ad 'beginnt der Vorverkauf der Abonnementskartenzu oen
dclaniitsü Preisen tm Theaterdureau. ,

* Premiere im Walhallatheater . (F atrn  itz a. ) Die
gestrige Premiere, die, wie wir hören, nach nur 2 Proben vor sich
ging, bewies eben'dadurch auf's neue, wie vorzüglich sich das Max-
>well'sche Ensemble in 'der kurzen Zeit ssines Hierseins eingespieltl-a:.
Es ist wirklich schade, daß dies schöne Resultat angestrengter und
hingebender Arbeit in wenigen Tagen einfach verloren gehen soll und
wir können mir wünschen, 'daß so vieler Mühe wenigstens in der be¬
ginnenden letzten Woche der Preis ausverkaufter Häuser nicht fehlen
möge. — Das musikalische interessante, aber auch schwierig« Wert
Suppe's erfreute sich mner ganz vorzüglichen Wiedergabe, die nur
Durch Einige« eine Versehen der Regie etwas beeinträchtigr wurde. So¬
listen und Chor schienen mit besonderer Lust und Lieve bei der Sache
zu sein, soi es in dem richtigen Gefichl. daß sie dadurch der etwas
schwachen Handlung zu Hilfe kommen müßten, sei es aus kolegialer
AntheitNahm« am Jubelfeste des Herrn Morvaj.  Herr Morvaj
durfte mit seinem Ben-fice wvhl zufrieven sein; «S trug chm Ehren.
Lovoeeren und wahrscheinlich mehr von dem beliebteren klingenden
Lohn«in. als er bei dem-heißen Wetter erwartet haben mag. Herr
Morvaj war in Maske und Spiet der richtig ..alte Feldherr". In
jeder Beziehung-das Gegenstück deö alten Haudegens war sein« rei°
zenoe Nichte Ly'via. von Frl . Großk «, pf  an-murhvoll und gesanglich
ganz vorzüglich dargestrllt. Frl . Kalliano hat längst bewiesen, oaß
man ihr Unrecht that. wenn man ihr- anfänglich Nicht viel Stimme
zu-sprach. Bor Allem hat ijte sicha-der durch chr Spiet zum erklärten
Liebling des Publikums gemacht. Auch als Fatinitza bewährt« sich Fri.
Kalliano glänzend. Herrn Haberfelder sahen wir nie so flott spielen,
wie gestern. — tadellos« Gesangslckistung ist bei ihm selbstverständlich:
Voraussetzung. Auch Herr Nochmann bot als bemidenswertl)tx  Pa¬
scha wieder eine tüchtige Leistung. .Di« kleineren Rollen, z. B. de2
Haremswächters(Herr Clemens). Marsalchi(Frau Eckersberg) waren
gleichfalls gut besetzt. Herr Kapellmeister Schön selb hat sich ein neues
Verdienst erwovben. das ihm hoffentlich bei seinem am Montag stal' -
findenden Benefiz seitens des Publikums honovirt wird.

* Familien - Attsflitg Der Katholische Kaufm.
Verein Wiesbaden, veranstaltet diesen Sonntag Nachmittag
einen FamilewAusflug nach Frauenstein, Gasthaus Sinz.
Zusammenkunft um 2,45 Uhr am kath. Lescverem, Luisen-
straßc, gemeiuschaftlicher Abmarsch von da uni 3 Uhr. Für
Unterhaltung wird bestens Sorge getragen. Mitglieder und
Freunde des Vereins sind bestens ciugeladen.

* Das hiesige Telegraphkuamt sucht noch einige
jugendliche Telegrainmbestellcr im Alter von 16—18 Jahren.
Meldungen an das Tclcgraphenanit.

* Das Tauuuögebirge ist reich an herrlich gekegenen Orten,
zu denen es den Naturfreund immer wieder hinzieht. wenn er auch
schon oft dort war und jedes sckMe Plätzchen genau kennt. Zu diesen
Orten gehört vornchmlich Schmitteni. T. Besonders aber für alle
'viejonigen, weich« Einfachheit und Ruhe-lieben, ist Schmitten ein Herz
und Körper erquickender Lüsi-lurort; denn inmitten oes Waldes, etwa
500 m. hoch gelegen, ganz von'den waldigen Höhen des Lamms um¬
geben. ist die 'Luft dort die denkbar köstlichste und kräftigste und der
dortige Aufenthalt fo recht geeignet Mm Ausruhen und zur Stärkung
der Nerven. — In kürzester Zeit erreicht man diesen Kurort mit der
E-lsembahn iilber Frankfurta. M.-Homburg-Anspach. Von hier fährt
Morgens9 Uhr und Nachmittags5 Uhr ein PostomnibuS nach
Schmitten. Auch von Jdsiem kann dieser Ort in kurzer Zeit er¬
reicht werden. Das beste und empsehlenswertheste Hotel zu Schmit¬
ten ist «Restaurant und Pension Wenzel". Die Lokalitäten, der
schattige Garten und die gedeckte Halle'des Etablissements bieten dem
Besucher einen höchst angenehmen Aufenthalt. Für Sommerfrischler
And Touristen stehen comfortaibvl eingerichtete Zimmer zur Verfüg¬
ung -uild wollen Naturfreunde und Erholungsbodüoftige hier Wohn¬
ung nehmen. zumal di«Preise äußerst mäßige sind.

* Das 5 . Garde Regimeut zu Futz und seine
ehemaligen Angehörigen enthüllen am 25. September das
den Gefallenen des Regiments auf dem Schlachtselde von
Sk. Privat gesetzte Dellkmal. Zur Fahrt nach Metz er¬
halten, wie man uns mitzuthcilcn ersucht, alle Angehörigen
des Liegimcnts, welche einen Beitrag zum Denkmalsfonds
gestiftet haben oder noch stiften, Militärfahrkartcn . Alle
Sammellisten sind bis Ende August zu schließen und diese
Beträge, sowie sonstige Spenden an das 3. Garde-Regiment
zu Fuß (Denkmals-Angelegenheit) Berlin 80 23 zu senden
von wo ans die Einladungen ' an die Spender erfolgen
werden. Für diese besorgt das Regiment auf Wunsch auch
in Metz billiges Quartier.

* Voraussichtliche Witterung für Sonntag:
Meist heiteres und warmes Wetters ncreiuzelte Gewitter nicht
ausgeschlossen.

TagtSkalendcr für Samstag . Kön i g l Schauspiele:
Geschloffen. —Kurhau «: Nachmittag« 4 Uhr: OrfierreichischeS Ratio«
«alfrst-Konzert, Abend« 8 Uhr: Soinmrrfrst und großer Ball. —

R esi den z T heot er : Geschloffen. — Wal b a t t a . T hea ter:
Abends8 Uhr: Operrtten-Borstellnng. — Reich »h allen - Theater:
Abends8 Uhr: SveLic>lltären>B»rüekuno.

&rlCj,raniDtc uni) ietzir iiufliiiajttiL
Die chinesischen Wirr en

* Berlin , 18. August. General fe-ldmarschctll Graf Wälder-
f ct sprach bei seinen Abschiedsbesuchen in Berlin nach dem„Lol.-
Anz." auch m der amer'ikan̂jcheu Botschaft vor und beauftragte den
Vertreter des Botschafters dem Präsidenten Mac Kinley seinen Dank
für das ihm erwiesene Vertrauen auszüsprechen.

* London, 17. August. Der deu t sche K on 'su l in T schi -
f u telegraphirt unter dem 17. August: Der japanische Admiral theilt
mit. daß die Verbündeten Peking von der Ostsaite am 15. d. Mts. aus
angrtff-en unk hartnäckigen . Widerstand  fanden . S 'e
Drangen trotzdem am Abend in die Stadt unv umzingelten sofort die
Gesandtschaften,  deren Bewohnerwohlbehalten sind.
Die Japaner  erlitten schwere Verluste.

Der 70. Geburtstag Kaiser Kranz Joseph's.
* Berlin , 18. August. Aus Wien  wird gemeldet: Ein un¬

geheures Gedränge'durchwogte gestern die Straßen Wiens. Trotz oes
strömenden Regens wollte Jede cm ann die Illumination sehen, die am
Vorabend des 70. 'GÄrurtStages Kaiser Franz Josefs inlscenirt wurde.
An- lebhaftesten ging eS vor 4*m Rathhause zu. das in allen seinen
gothischen Linlron durch elektrische Lampen nachzez-Schnei war. Ein¬
druck machten auch die großen Scheinwerfer auf dem Stephansthurm;
und den Thürmen der Dotiokirche, -die Museen, d:ê Kuppeln der Ka:-
serdurg unio>« r Obebisk vor dem äußeren Burgthor. Die Beleucht¬
ung der Prrvathänser war sehr lückenhaft. Biele Gaffen waren ganz
dunkel. Vor dem Rathhcnkse entstand ein lebensgefährliches Gedränge,
sodaß man Unglücksfälle befürchtete. — Auch in Budapest fand nach
einem Telegramm des „Berliner Tageblatt" von dort ein« große Il¬
lumination statt. Trotzdem dieselbe erst in 'den letzten Tagen br-
schloffen war. siel sie verhältnismäßig glängenv aus.

* Berlin , 18. August. Wie dem Berliner Tageblatt aus Bu¬
dapest gemeldet wird, sind in der Petro-zsenzer Gegend infolge von
Ueberschwemmungen  fast all« Straßen, Bahndämme unv
-rücken beschä'oigt, sodaß der Verlchr voraussichtlich längere Zeit voll¬
ständig eingestellt werden muß. Auch die Arbeiten in 'oen dortigen
Kobteiuwerlen ruhen infolge der Ueberschwemmungen fast gänzlich,
scdaß etwa 3000 Bergleute brotlos stwo. Der Schaden beläuft sich
aus über«ine Million Gulden.

* Berlin . 18. August. Nach einer Depesche-des „Lvl.-Anz."
aus Mailand beschloß die Anklagekammer gestern die Verweisung
Bresci's vor das -nächste Schwurgevicht, das am 27. August beginnt.
Der Prozeßgegen Bresci  wird am 29. zur Verhandlung
tommen.

* Wien . 18. August. Kaiser Wilhelm und König
ViltorEmanuel  sandten an Kaiser Franz Josef aus Anlaß
der Urtier seines 70. Geburtstages hevzkich gehaltene Glückwunsch¬
telegramme.

Der Krir «.
* London , 18. August. Lord Roberts  meldet au§ Preto¬

ria vom 17. August, daß das Gefecht des Generals Hunter am 15.
August wichtiger gewesen sei, als dieS seine letzten Telegramme ver-
muthen taffen. Die Kolonne Humters hatte dr« Todte und 40 Ver¬
wundete und einen Vermißten. Ein Unterleutnant ist seinen Wun¬
den erlegen. Roberts drückt di« Ansicht aus. es sei dun Commanoan-
ten D e we t nur dadurch gevungen, zu entkommen, .daß er sein« Aü-
tHeilung>m klein«re Trupps theilte. Zum letzten Atale hörte man
von'ihm aus Der Gegend von Rustenburg._
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Thei!
Franz Pomberg;  für Feuilleton. Kunst und Lokales, des¬
gleichen für die Druckerei und den Verlag: Konrad von Nesf-
zer n. für Inserate und Reklametheil: Wilhelm Herr,  sämmt-

lich in Wiesbaden.

Waltzaita-Thkiltkl Mesbsiikn.
Gastspiel des Wiener Operetten-EusembleS. Dir. : Max Maxwell.

Einlaß7 Uhr. Anfang8 Uhr.
Sonntag, den 19. August I960.

Fatinitza.
Komische Operette in 3 Akd-n vonF. Zell h.  Sich. Genöe. Musik von

Franz von Suppe.
In Scene gesetzt von Herrn Dir. Maxwell. Dirigent: Herr Schönfeld.
Graf Timosey Gawrilowitsch Kautjchukoff, russischer

General. Herr Morvay
Fürstin Lidia Jivanowna Uschakoff. seine Richte . Frl. (Sroßkopf
Jzzel Pascha, Gouverneur der türkischen Festung

Jiaklicha . . . - Herr Nothmann
Wasik Andrejwklsch Starawieff. Tapitain „ Schmidt
Osipp Wasilowusch Sajonoff, Leutnant ^ ^ Trrzch
Iwan
Rikiphor
Fedor
Demi tri
WasUi
Michailow
Lasinür
Gregor
SteipanSidorewitschBiStoScurim.Sergeant Herr Stark
Wtabuuir Dimikrowiisch Sainoiwff, Leutnant eine«

tsch.-rkeiffschrn ReurrreglMnttS. . « Frl. Caliano
Julian vou Goitz, Svezial-Berichterstaltrr einer großen

deutschen Zettung . Herr Haberselder
Haffan« ey. Führer einer Schaar Baschi Ho,uk« . „ Bauer.
Nnrsida. . . . .. Frl . Aambrrti.

W ? ! A-» ' : : : : ISL.
Besika ' . » . . n Bcuier.
Mustapha, Haremwachter , . , Herr Clemens.
Suifa, ein Bnlgar . Herr Fle-ßner.tanna.sein Äeiv. . . . . . . Frl.Hilliuann.in KoiakevboltPtmann. . . . . . Herr Haumann.
Ein Eoldatenkoch. . . . . . . Herr Werner.
Masalchi. FranEherttberg.

Stumme Personen de« Karagoir(Schatteni'pieleS):

Cadetten

B ~ Frl. Willinann
f| m Bauer
»cS * Greözin

„ Hillinann
tt Werner

sl n Albern
•- c n Heyden

•t Arno

Fürst Ins,'uff.
Surema, seine Tochter.
Leu Jemin, ihr Sklave.

Fan me
Riridha
Achmet, ein Menagerie-Wächter.

zwei alte Hofdamen,

i

Russische, türkische Osfiziere und Soldaten, Kosaken, Martetrnberu.s.w.
Die Handlung spielt im ersten Akt im Lager vor Jsakrscha, im

zweiten AN im Harrcm Jzzet Pascha» und im dritten Akt im Palai«
ttaurichulost'« in Odeffa während de« Krim-Fedzuge«.

Der!
neueröffnete

Schuh - Bazav
von

Philipp Schönfeld,
Marktftrnfte 11, neben bcm Königl. Schloß,

empfiehlt sein reietz snrtirtc « SchnhwaarenlOße «.
Ais besonders billig stelle ich zum Verkauf:

fierrtn * Prima Zug- und Haktllsticsel zu 5.50 Mk.
Uttttu.  Feine Kaldl. Zug. und Hakeustiefel zu8.50 Mk. ^

Hochfeine Salbl. Zug. und Hakrnfliefel»u
- - 10.50- 16 Mk.

«Selbe
Hakenfliefel ,u 6.50 Ml.

. . 7.50 .

. . 8.50 „
10.50 .

Für flüDifn:
16.-

gelber und

m bis zu den hoch¬
feinsten  im
Preise bis zu

Alle erdenklichen Arten 'm
schwarzer Farbe.
550,1 brn  kleinsten bi« zu den feinsten,

* nur billige Preise.
au«

zum Verkauf kommenden Stiefel haben eine ausgezeichnete Paß.
form, ein schönes AuSiehen. find nur Prima Qualitätm, die der

Waare entsprechenden Preise äußerst billig.
Mainzer Schuhbazar

von
Philipp SchÖnfeld,

Mainz. Wiesbaden,
KI. EmeranSstraße2, Marktstraße  11,
Kl. EmeranSstraße3». G ol dga f sr 17. 894

Ommbus-Berbinrung
Wiesbaden-Sonnenberg

Don Morgens v bis Abends 9  Uhr stündlicher
Berkehr ^ 206

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 19. August 1900. — 10. Sonntag nach Trinitatis.
Bergkirche.

HauptgotteSdienst9.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Gottesdienst für
die Markktircheugememde 11 Ubr: Herr Pfarrer Zicmendorff.
Abendgouesdicnst5 Uhr: Herr Pfarrer Tiehl.

N8. Bie Kollekte ist für die Anstatt Bethel bei Bielefeld bestimmt unö
wird der Gemeinde herzlich empfohlen.

Amt« wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
N& Sonntags-Taufen finden um 2.3C Uhr in der Kirche statt.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus.
Sleingasic Ar. 9.

Da« Lesezimmer ist Soun- und Feiertags von3—7 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfraurnverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung
confirmirtrr Töchter.

Marltkir  che.
Wegen der Arbeit im Innern der Marklkirche müffen die Gottesdienste

in derselben für einige Zeit auSgeletzt werden, und werden für die
Markllirchcngemciiide nach Möglichkeit besoudere Gottesdienste in der
Ring- und Bcrgkirche gehalten werden.

Hauptgottesdienst 11 Uhr: Herr Pfarrer Zicmendorff in der Bergkirche.
5lB. Die Kollekte ist für die Anstalt Bethel bei Bielefeld bestimmt und

wird der Gemeinde herzlich empfohlen.
Amtswoche:  Herr Dekan Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.

Ringkirche.
HauptgotteSdirnst9.30 Ubr: Herr Hilfsprediger Schlaffer. AbendgotteS-

dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
KB. Die Kollekte ist f, r die Anstalt Bethel bei Bielefeld bestimmt und

wird der Gemeinde herzlich empfohlen.
Neukirchengemrinde.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr HilfSprediger Schloff«
(Adelhaidstraße 83. Parterre). Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.

Versammlungen  mi Säule des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr.«
Sonntag Nachmittag von 4'/, Uhr; Versammlung junger Mädchen

(SonntagSveeein).
Mittwoch. Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstunden des FrauenvereinS,

D»e Proben des Ringti>chenchorS fallen bis auf Weiteres au*.
Ciarcnthal:

10 Uhr Gottesdienst: Herr Pfarrer R»«I.
Tiakouiffe»°Muttert >a»S Paulinevfiift.

HauptgotteSdienst 10 Uvr. Kindergouesdienst 11 Uhr.
Der Nähvereio fällt bis Herbst aus.

Herr Pfarrer Skeubourg.
Evangelisches BereiuShauS . Platterstraße 2.

SonntagSschule Borui. 11.30 Uhr.
Sonnlagsvercin junger Mädchen, Na., .l. 4.30 Ufr.
Abendandacht: Sonntag8.80 Uhr.

Evang .-lntd . Gottesdienft , Adaheidstraße 23.
Vormittags9.30 Uhr: Lrsegottesdienst. •

Hr. Pfr. Itaudenmeyrr.
Baptisten -Gemcindc. Kirchgasie 46. Mauritiuspl. Hof.̂ 1.

Soiintag. den 19. August. Vormittags9.30 Uhru. Nachmittags4 u, -
Predigt. Dorm. 11 Uhr: Kmdergottesoienst.

Mittwoch, Abend» 8.30 Ubr: Betstunde.
Jedermann ist freundlichste>narvdrn. Zutritt fr«.

Prediger KarbittSkY.
Evang . Gottesdienst der Nethodiftcu -Kirche,

Ecke der Bleich, und Hclenenstraße. Eingang Helenenstratze
Sonntag, den 19. Aug. Bormtttags9.30 Uhr; Predigt, 11 Uhr: t?

tagrfchuie. Abends8 Uhr: Predigt.
Montag, 20. August. Abends8.30 Uhr: Jugendbund.
Dienstag, 21. August, Abends8 80 Uhr: Bibelstunde.
Freitag, 24. August. AbrndS8 Uhr: ÄedetSstunde. ,

PredigerA. Barn'ckel.

Altkatholifchcr GrtteSdienst.
Englische Kirche: Franfurtcrstraße 3.

Sonntag. 19. August, Vormittags9.30 Ihr: Amt mit Predigt.
Lieder Nr. 4. 7. 8, 11. ^ »

W. Krimmel. fffarrer, Schwalbacherfttov-
Russischer GoteSdienst . , jg.

Samstag Abend7 Uhr AdenogolteSdienl. Kl Kapelle. ffap«ufn •
Sonntag(Verklärung Christi) Vorm. 1^ Uhr: Hl. Meffe. Gr. 0

4uxUruu (Itturov ut Luxâ tm« of  Canterbu»') .
Sunday «orvices: First Celubration 8: Matins and Secona

bration, 11: Classm Vestry, 5: 'jitany, 5.45: Evcnsong, .
"SYeek-days: Matins and Celebraion, daily, 8: W*d. *■

Litany, 12: Wed. Fri. and Sat, ETeoaong, 6. hut
First Wed. ln the Montb: Matim and Celeoration not »* '

for inralids at 11. m
Chaplain: Kev. B.J. Trabi«, Moritzfltr«« »
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Üferiierein Wirsbllöril
Wiesbadener General -Nuzetger

gegr. 1890.
Zur Nachfeier des 10. Stiftungsfeste» findet Tonntag,

fcu  19 . August , auf dem
Wartthurm

ein

Volksfest
Katt, wozu wir alle befreundeten Vereine nebst Publikum
höflich st einladen. Der Abmarsch erfolgt um 2 Uhr
Kackm. mit Musik vom Vereinslokal „Tentouia ", Bleich-
flraße, aus nach dem Wartthurm . Daselbst

Konzert und Tanr.
auch ist für Vergnügungen der Kinder gesorgt.

Der Vorstand.
NBi Die Veranstaltung findet nur bei günstigem

Wetter statt. • '948

LmWWMsblckn
Sonntag, den 10 . August er.,

auf dem Turnplatz des Turn Vereins (Distriet
Aqelberg)Gau-Wettturnen.

Programm:
Norgeps6—9' j, llbr:

Wettturuen.
Nachmittags von 3 Uhr ad:

» Volksfest.
I Concevt der 80er Kapelle. — Turnen. — Turnspiele.
I Verkündigung der Sieger.

Eintrittsgeld für Erwachsene 20 Pfg .,
Kinder 10 Psg.

8u zahlreicher BelhcUigung ladet ergebenst ein
Der OZan-Turnrath.

NN

Miisaalt des ft. Flichs'schtll ksnftrvatüklliais
| Rliriust rasse 54

Haltestelle der elektr. Bahn.

. Du Ausstellung umfaßt eine ungewöhnlich reichhaltige.
BrIOOQ  Nummern enthaltende Samn'liing ethnologischer und narur»
«irischer Gegenstände; vornehmlich auS Togo , den Hauffahländern,

»awrrun und Tahomcy.
Ausstellung pcjoährt ein genaues Bild der Gesittung und Eigenart

WNßafrikanisckenBölkerilämme.die,,, unsei euSchutzgcbielenvertreten sind.
. **" Geöffnet Vormittags von 10 bis 1 Uhr , Nach,

von :* vis 6 Uhr.
Ausführliche Kataloge an der Kaffe erhältlich «um Preise von

w ’’>!!■ 742
Eintrittspreis1 Mk., Mittwoch«. Tonnt,u, 50 Pf.

Uru eröffnet
üobemvulä^

Georgenbm bei Zchlsllgenbad.
Restauration mit Terrasf

Herrlicher Aussichtspunkt.
Von Station Thausseehausauf schönen Waldwegen in

einer kleinen Stunde erreichbar. 7517

.■«äks

Saalbau Germania,
Platterstrasje 10O.

Sonntag . den 10. August , Nachmittags von 4 Uhr ab:

roße humoristische Unterhaltung
m-, . mit Tanz

M « «Wirkung guter Kräfte, wozu ergebenst einladet 1062
Ae Schlegekmilch_ Ae Schleaelmilch

Mllkilllt Walöliift.
^ Unter den Eiche «.
"Ettte Tonntag . von Mittags 4 Uhr ab

Großes Tanzvergnügen , b
jO *t freundkichst ein Franz Daniel . Besitzer.

969

Rcstcmratlon zum Philippsthüt.
Zur bevorstehenden Kirchweihe am 19.. 20. u. 26 . August

bringe meinen werthen Gästen nnd Gouneru meine Lokali¬
täten in empfeblende Erinnerung.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt . Hochachtend
1058 Wilhelm Iekel.

15. Jahrgang . Nr . 192

Gasthaus zur Krone,
Sonnenberg -.

Während der Kirchweihe (19., 20. und 26. August)
emp.ehle ich einen ausgezeichneten

Wein, guten Apfelwein, Bier
und gute Speisen.

Auch find-.Tanzmusik fiatt.
Achiungsvoll

l *ls. JtfoII.1006

Kirchweihe

S 0 Mlt if llt X i
lÄolonrf » X.»o Ata««A«H 4 «u . {. «f** CL. . . s . r.Gelegentlich des hiesigen Kirchweihfestes halte mein Haus einem

verehrl. Publikum bestens emvfohlen. 1081
Bon Nachmittags3'/, Uhr ab:
( «rosse Tanzmusik.

_Jacob Stengel , „Nassauer Hoi.-

llkyruine Soiiiil-ulirrg.
Zur Kirchweihe (19 ., 20. und 26. August) empfehle

meine

vorzüglichen Speisen,
besonders

selbstgekelterte Weine. Apfelwein,
sowie

hklles LMkl-Kitr«nö dimkles iiilinlmrfjtt
(Petz Bräu ).

Hochachtend
Jacob Mantz.1057

Itestaurant

KRONENBÜRG.
Heute Sonntag ab 4 Uhr*

Grosses
Instrumental - u , Vocal

Entree im Garten frei. 1071
Jean t 'onradi«

Adoitstiölie.
Restaurant z. N Adolfshöhe.

Heute Sonntag 4wa
Grosses Milifär - Concert

1059

ausgeführt von der Kapelle des Füsilier.RgtS Nr. 80.
Aufavg 4 Uhr . Eintritt frei.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein » nt . Mayer,

„0 aaU>att Drei Kaiser
Stiftftraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag r
Große

tt

©@s©
SKSGOSSSSSSSSSTTSSSS

°©  Rstlhalla.
Samstag : den 18 . August

I ZA 6arik» uub ganpt»^ n»iit:
® Großes 82/268

| Militär -Concert.
Entree frei . Anfang 8 '/, Uhr.W

Bäckergehülfen-Verein.
Heute Sonntag , den 18 . August veranstaltet der Verein eineu

Ausflug
>mt ranz nach dem Burggrafen (Wal̂ aße), wozu wir unsere
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einlade«.
*061  Der Vorstand.

MwWjNMkiU
^eute  Sonntag , Nachmittag 4 Uhrr

Gesellige Zusammenkunft
bei Mitglied Krieger , „zum Aanhal*. wozu unsere werthen Mitglieder
und freunde höflichst einiadet. 1054
. . _ _ _ Der Vorstand

Sachsen- u. Thüringer-Verein.
Heute Sonntag , Abends von 71/* Uhr an

Sös “Familien Abend"LÄst
im Saale zu den „Drei Königen ", Marktstraße.

Wir laden hierzu unsere verehrl. Mitglieder und Lands,
leute ganz ergebenst ein. 1079

Der Vorstand.
Wiesbadener

Mäimcrgesang-Verein.

Tanzbelustigunq.
/€ Itfae fl)a rfim « <%4Anfang 4 Uhr Nachmittag ». Ende 12 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein680 I . Aachinger.

Rauratton„Zum Aarthal,"
Aarstraße.

bonntag . den 19. August von Nachmittags4 Uhr ab:
Großes Frei-Coneert

»n, de« Mchttvergesangvrretn » „Hilda ", wozu er»
<>, M Krieger,

gute vewirthung ist bestens gesorgt. 1059

Saalban Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2 .

Heute und jeden Sonntag:

3ir Große Tnnzmnfik,
wozu höflichst euiladel

« »fang 4 lkhr. _ Ende 12 Uhr.

1050

Gesangverein LruderÜUNd.
Sonntag , den 18 . August . Nachmittag- 3 Uhr anfangend

Großes Sommerfest
(rechts der « chierstetner . und Waldstratzen Gcke).

wozu Freund« und Gönner «inladet 1052
Der Vorstand.

Nächste« Sounta , 19 . August , in
den Saal - und Gartenlokalitäten der
Burg Graß " in Eltville a. Rh. rFamilien-Ausflug

wozu wir unsere geehrten Mitglieder, sowie
Inhaber von Gastkarten höflichst einladen.

„ . Der Vorstand.
Genielnsch. Abfahrt : 236  Uhr.

Rückfahrt: 905 Uhr . 1080

Hier stadt.
Heute und jeden Sonutag im Saal „Zum Bären ":

ES ladet höflichst ein
Tanzmusik.

»113
Wilh . Hepp.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tanz <lnsik,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111_ Pb . Schiebener.

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute nu$  jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet
K. Kraemer.

3112

Jlnsfiditstlnirm iitllrtsliopf.
Tie Restauration

täglich geöffnet.  _
Kirchliche Anzeigen.

itt der neu erbaute» Halle ist
435

^ Katholische Kirche.
Elfter Sonntag nach Pfingsten. — Sonntag, den IS. August 1SOO.

* •• ™ „ ^ f “ rrlit£ ^ e rum hl. Bonifatiu».
Erste heil. Messe5.30 Uhr, zweite heil. Mess« 6.30, MilitörgotteSdienst

7.45. Sindergottesdienst8.45. Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30.
Nachmittags2.30 sakrament. Andacht mit Umgang.
Während der Schulferien (von Donnerstag an) find an Wochentaoen

die hl. Messen um 6. 7 und 9.10 Uhr.
Am Samstag dem Feste des hi. Ludwig ist nach der ersten hl. Mess,

Geueralad'olution für die Mitglieder des dritten Ordens.
Samstag 5 Uhr Salve. 5- 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit,ur Beichte.

Maria «Hilf »Kirche.
Frühmesse6 Uhr. zweite hl. Messe7.30. KindergotteSdienst(Amt) 8.45.

Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 sakrament. Andacht und Umgang mit dein Allerheiligsten.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 und 8.15 Uhr. '
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve. 5—7 u. nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
^Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulvera 7).
Souniag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmutag» 5 Uhr

Andacht mit Segen.
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.

«apelle »m St . Jos . phshospit . l (vangenbeckftra,«).
Sonntag Morgen» 8 Uhr hl. Messe mit Predigt. Nachm. 8.30 Andacht.
An den Wochentagen ist Morgen« 6.15 hl. Messe.
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werden die während der Saison zurückgesetzten

ohne Unterschied auf deren früheren Werth in meinem Lokale

ausverkauft.

prima Deutsche, Amerikanische und Wiener Fabrikate, welcheEs sind dies grösstentheils nur ^
nicht mehr in allen Grössen sortirt , sowie durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten.

Lager eleganter Schuhwaaren,
Langgaüse 44 , Ecke Webergasse

GVS!

I ) Geschäfts-Übernahme. (
KAFFEE-BRENNEREI

(mit electrischem Betriebe)
von

P . fünfter s , Wiesbaden,
32 , Michelsberg 32,

empfiehlt als
Specialität:

8 Mauntiusstr. 8,
( uueui | iO }| SiMpaH

8801

Einer geehrten Kundschaft gestatte ich
mir die ergebene Mittheilung zu machen, dass
ich genattss freundschaftlicher Vereinbarung mit
meinem Associe, Herrn JVlax Clouth , liier,
mit. dem heutigen Tage das seit Jahren unter
der Firma

Max Clouth , hier,
bestehende

Kohlen-Cfaschaft
per Pfd. 90 Pf * , bis Mk . 2 .—,

unter Garantie für vorzüglich entwickeltes Aroma,
tadellosen Brand und absolute Reinheit des

Geschmackes.
Unübertroffen an Qualität ist mein

«k!i2o. gebrannter Kaffee. ^0
Grosse Auswahl in 1033

©S 3 Roh - KafTees.

en gros und en detail
übernommen habe.

Indem ich hiermit das anerkannt vorzüglich
asivrtirte Brennmaterial ien-Lager in empfeh¬
lende Erinnerung bringe , bitte ich, das der
Firma bisher geschenkte Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst
Hax Clouth IVachf .,

Inh . : L . Hommeltenberg.
BUreau: Moritzstrasse 23, Part.

Telrphon Wo. 48 » . 1047 Schulberg2 u. 4. Michele
TelePhouAufchlutz Nr . 364.

Zur Einmacb:WirMener ZkttdigilNkS-AnjlLlt
von

Beinrick Becker
Eaalgnsse 24 ritt Wiesbaden Saalgasse 24 26

im Neubau)
Großes Lager in Holz . u Metallfärgrn aller Arten,
sowie complette Ausstattungen derselben prompt und
4888 billig.

Heute Sonntag von Bormittags 7  Uhr ab
wird da» bei der Uiuersuchung mindcrwerkhig befundene Fleisch

einer Kuh u. zweier Schweine zn 35 Pf.
dar Pfand, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler. Metzger, Wurstbereiterund
Wirthe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werben. 1056

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

empfehle in großer Auswahl

zu den billigsten Prosen.
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B Berlitz School
^fUhelmstrassc4, 3. 81.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch. Spanischu. Deutsch. nationale Lehrkräfte.
CoBversalion , Correspantlenz , Lfttleratnr , Grammatik . IJebersetzungen.

Unterricht in Klassen, Zirkeln und Einzeln, für Damen und Herren , von Morgens 8 bis Abends lOUhr. Nach der Methode Berlitz lernt den
Schüler von der ersten Lection an frei sprechen. Beste Referenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Schulmännern. Schiller, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen und die in einer „Berlitz School“ belegtenLectionen nach irgend einer der
(ca. 100) Zweigeohulen in Europa und Amerika übertragen erhalten . Alle diese „Berlitz Sohools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof.
Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Probeloctiouen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt jeder Zeit. - ' ’ A, > 4970

j Arbeitsnachweis
M ' Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr

VrrmittagS i» nuferer Expedition einzuliefern.

Stellen-Gesuche.
Fräulein.
gütig. Fräulein von Auswärts,

* ein. Coloniaim.«u. Delikatessen«
irichäft tbätig, suchtb. besch. An-
hl Zrellung. Prima Nefferenzen
, , Dienst. Off. wolle mau b z.
30 b . MtS . unt . « . W . an dir <fy«
yb LeS Blatte- einsenden. 917
ßb » anständiges Mädchen,
iF welches schon gedient hat,
sacht Stelle  in einem
besseren. ruhigen Haushalt
i, Wiesbaden , wo ihm Gelegen-
tznlgeboten wird, LaS Kochen zu
«lernen. Gefl. Offerten unter A.
8. 1001 an d. Exp. dsr. Ztg. 1001

Zunge Dame ü£
juttr Familie, mit vorzüglicher

Äusbiidung
rüaicht Engagement als

Gesellschafterin.
ßkl. Offerten unter M . 1026
»die irxp. d. Zeitung 1026
LveiaKurz-u.Tappisteriewaaren-
l  brancbe tüchl. Verkäuferin k. St.
M Westendstr. 5. 2 r. 531

HmWft!-Kutscher.
enter Lavallerist, mit guten
gniffen, sncht per sof. ob. spät,
lang. 1010
istnergaste7, 1 bei Hartmann.

Muniiltie Perionen
Tüchtige

Mööäjljiremer
Adolph Dams,

Möbelfabrik,
BT i fl h h c u. "9^

m  tili ^ >« t*
s»»g- wesen erfahrener tüchtiger

^Reisender
»>rd soscrt zu engagireu gesucht.

dminl. Borstellung erwünscht,
"erlagsanstalt PctcrGanter,
ä. ffiltQic Frank,url a. M..

Neue Heit 90. 873

Turner

sucht Lognacbrennerei
|1- Bingen. 14/2
f?Junger kräftiger 951
ausbnrsche
sucht. Louisenstr . » 7.

Fnhrknecht
^dit Mühle gesucht aus
-ri_ Kupfermühle.
(Wiotteure und Reisende,
™ hi höchster Provision und

»Verdienst sucht 4746
Eisenvrau ».

L4bandluns>. Lmserstr. 18, UI .

bk!!» für unentgeltlicheo
^Wkitsnachweis 79
^ ^ " S. - Tel . 2377

^Achheßliche Veröffentlichung
tz. .. städtischer Stellen,
"v'hkiluna für Männer.

Arbeit finde» :sture

tzneid«
seiner
^bühmachr,
jNnßltt
Sünet
tẑ E'techt— HerrschaftsdienerX' "2d,eacr

Ltscher" ' ^UPserputzer

p̂ ^ ^beit suchen:
U^ k'uann
E * t
L̂ 'cher

Sg * * - H' r

^W - wärter._
I » ff* 11' fud,t' verlange unsere
'S a»U3Cll|ctnc Vakanzen- i isle

Verlag Mann-
869/363

HerrschaftSdiener

Lehrlinge«
ifür meine Gürtlerei, Gelbgießerei
S u. BernickelungSanstalt suche

einen Lehrling.
Heinrich Krause . 780

Nr. 15. MichelSberg Nr. 1b
Brav Junge k. d. Buchbind., s.

d.Einrahm.v.Bild. gründl.erl. Näh.
K.H. Dienslbach,Buchb.,Adolsstr. 5.

941

Schlkiiikrlkhrjililse IT
6544 Albrechcstr.

Stellennachweis d. Benfee
Verein u. f. d. Gastwirthe.
Verband Nassau u. a . Rhein,
Kirchgaffe 45 , Eing . Schul«
gaffe 17 . 2 , Telephon 219.
suä)l fortwährend gutcmpfohlenrs
Hotel« und Privatpersonal jeder
Branche für hier und auswärts.
Einziges Büreau <xm Platze, das
nach festem Gebührenlarif placirt
und VereinSeinSeigenthuin ist. 6950

Weibliche Personen.

Gin tüchtige-
MädchenHals Mädchen allein per'MltteA8August cvent. per lofort nachg8Ruhbergstr.6gesucht.7908

Ehrl. WstlltiKL'LL
selbe kann a. Wunsch alle feineren
Handarbeiten erlernen. 1212
Reumann , Ellrnbogengaffe 11.

Kurz-, Wollwaar. ». Handarbeiten.
«Lin sauberes Mädchen findet" gute Stelle bei hohem Lohn.
9iüh. Jahnstraße 30. pari. l. 986
/Lin junges, braves Mädchen gr«"sucht. Adlerstraße 27,I. f!97
7c. in junges Mädchen 14—15 Jahre^ ans Nachmittagsf.Kinderwagen
ges. Näh. Hellmundstr. 5,1 . Et. 949

Mädchen gesucht. 881
Dotzhcimerstraße 32, 1. St.

LaudereS Dienstmädchen jo«£ fort gesucht. 708
Gr. Burgstr. 5, 2 r.

Lailiitk. pienratiä&djfn
gesucht. 88

Große Burgstraße 5, 3 l.

Mtige Arbkitttin
wird gesucht, sowie Lehrmädchen
können daS Kleidermachenu. Zu-
fchîeiden gründlich erlernen. 869

E Gnck, Nerostr. 42. 8.

Jugend!. Atbeilerinnen, sowie ge¬
übte Drückerinneu. Lackirerinnrn u.
Polnerinnrn f. dauernde, lohnende
Beschäftigung gesucht. Wiesbadener
Staniol- und' Metallkapsel.Fabrik
« . Flach. Aarstr. 9. 692

Gin ordentliches Müdäien
für Haus « und Küchenarbsit
gesucht

Gaö».i-lücüirtiinrtnt,
Hochheim a . M . 3279

Laufmädchen
gesucht . H, Zahn , 955

Schwalhacherstraßc 29.
älkesucht 2 gewandte MädchenWals Verkäuferinnen.Kennt«
niste nicht erjorderlich, werden an«
gelernt. Tonsunihalle, Jahnstr. 2
m Morihstraße 16. 1013

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstraste tt .» 11.§fortu.später gesucht:Allein-,

Hau.- , Zimmer« u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde, zärtnermnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Peuston. 2605

1». f̂ elssrr , Diakon

Lehrmädchen«
Sin WlNliScheil

au« achtbarer Familie gegen Der«
gütunq gesucht. 847

(g.  Qhly . Bohnhofstr. 22.
Zwei e Arvcirertn . t. verlaus

kundig und Lehrmädchen sucht
971 « Rücker ModeS.Lana« 18.

Rahmndchcn u. Leyrmuo-
chen istr Weißzeug gesud)!. 0505

Hermann,traste 13 , 2 Tr.

lrlirmiiiilhku gksuchl
G . Krauter . Damenschneider,

977 Bleichstraße 15a, 1 St.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Slbtheilung I . f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder«,

Zimmer» u. Küchenmäbchen
Hotel-Personal.
Wasch«, Putz- u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen. ' .

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Beruföarte ».
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,-
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Berkäuserinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen._

Empfehlungen.
Lveitz-, Bunt - und Gold«
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.

_ 7118
Tine

Wlige Sdjneiletin
empfiehlt sich in u. auß, dem Hause

Bleicbstr 25, Part. 5360
l' k.mpsebie mich in Anfertigung
^ aller Puyarbeiten , sowie
Damen - und Kinderkleider
nach neuester Fatzon. bei prompter
und billiger Bedienung. »Näh. im
Laden RatbhauSstrageNo. 5 in
Bierstadt _3294
fkoiittttfi w. Glas, Marmor
^/lnillll Alabast., sow. Kunst.
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb 4183

Uhlmann . Luisenvlav 2.
Für Schuhinacher.

Fertige Schafte » aller Art in
feinster Ausführung zu billigsten
Preisen. MaaSarbeit innerhalb 6
Stunden. I . Blomer , Schäften-
Fabrikant. Nnigasse2 1. 654
OBöbeltranSport u. Rolliuhr.
-V» werk in der Stadt und' über
Land, sowie das Packen von GlaS
und Porzellan besorgt billigst

PH . Rinn,
476 Helenrnstraße 10

MelkimMteLrL
u. üb. Land sowie sonst. Rollfuhr-
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgergasse20, 2
bei StiealiK.

Faiilüim-̂ kujilillllt
von

Frau Luise Deblierlhin,
Wiesbaden , 79

Billa „Allblict", Bachmayerstr. 10.
In meinem Familienpensionat

finden einige junge Niädchen freund-
liche Aufnahnie zur Erlernung des
Haushalte- , zu wiffenschaftlicher
Ausbildung, oder auch zur Erholung.
Beste Referenzen. Pensionspreis
jährlich 900 M.. halbjährl. 500 M.

Lind Sie . taub H
Jede Art von Taubheit und

Schwerhörigkeit ist mit unserer
neuen Erfindung heilbar : nur
Taubgeb. unkurirbar. — Ohren¬
sausen hört sofort auf. Be-
schreibt Euren Fall. Kostenfreie
Untersuchungu. Auskunft. Jeder
kann sich mit geringen Kosten zu
Haufe selbst heilen. Die. Datan ’s
Ohrenheilanstalt, 596 La Salle
Avê Ebicagô ll̂ ^ E365M2

Hygienische
Bedarfsartikel

aller Arte «.
Broschüre geg. Eins. v. 40 Pf . in
Briefmarken. Neueste Preisliste

gratis u. franko.
Apotheker l>. ManikowSky,
_ Berlin 27 ( 6 ) . 3115

Zn beziehen durch Jod*Buohhandlung
lnt die ui 34.Aufl.erschienene Schrift
des iled.-itaüi Dt.  illiUer ttb«r das

(Q̂ ltlven - unt/

Q/LcuaZ- ^ yi/em
FreliQB' ndaDK flirl.«*LBHsfmnrlcea

' Cnrt Rüber , Bramnchwoig.

ÄazMllüKolz VÄT UbfaNoh V &T
Bestellungen nimmt entgegen:

v . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
i . udwic | Beckes *, Papierhandlung , Kl . Burgstraße 12.

3116

Pmii!Kaiser FriedrichGOm-
Ncrostratze 35 37 , nahe am Kochbrunnen.

Empfehle das vielfach preisgekrönte von Aerztrn auf beste empfohlene

Dortmunder Artienbier,
sowie Bier aus der Brauerei Felaenkeller hier. Jeden Tag frisch im Ansti-f, direct vom
Faß. Promvte Lieferung in Faß und Flaschen, jede- Quantum frei mS HauS. — Wiederver¬
käufer gesucht . 806

N. B. Gleichzeitig empfehle bekannten vorzüglichen Mittag - und Abeudtisch und
meine gut möblirten Zimmer . — Pension da» ganze Jahr.

F . A . Holtmann.
Telephon 2331 . Geueral -Depot der Dortmunder Actieubrauerei.

« - Sicher hellt
Magen « u . Nervenleld ., Pol-
lutiott - Mannesschwäche . Sy¬
philis , veraltete Harnröhr ., u
Hautl . ohne Quecksilber
5iBpfMg ' N «potbeker, Berlin,
r/cclllilt . ll,Reue Königstr. 58a.

Herr Kapitän O. in T. schreibt
mir am 30. Juni c. : Ich bin
voller Freude , datz Syphilis
«. Harnleiden sich so schnell
gebessert habe ».

Nützlich'für Erwachsen
Aerstllche Veleürungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M l .70 in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berlin W. 37.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer, PollUt ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten dehan-
delt schnell u. gewissenhaft nach
28jähr.prakt.Erfahr.Dr Meuhel,
nicht approdirler Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27, I. AuSivärtige driefl.
_20/17

DnsdrnlvarVeste w

1091

p»«oBCsrrtBjhfi biliu.n Pr««»».
Waffrnfndrit Lrrrer »kev

^ur Sanidcapsefn
(10Qr.San̂ 8Sal..8Cub.,lTerplnol)

wirken aofor t u.oßneKiick-
1schlag bei Harnröbren«nt-
IzOndp.. Blasenkatarrh etc._ (Keine Einspritzuug).Preis

»/, Fl. 1 60, Fl. 3 MW. APOtb.
lalmanp, SchKBmliU-LEijZig.

Santa ? allein vrirwt nicht,wie Jode*Odlllul weis«, bei Harn röhren ont-
zündung etc., uur in Verbindung mitTlltll« (Borozincosultidalumin2,5)
1 UIUO sicherer Erfolg ins—«Tagen.PreisA.4.—. Verstärkte Comp. LI bei
Veralteten FällenK 6.—
JanKes chem. Laboratorium. Altona E.

Technikum Lemgo in Lippe.
'Bauschule *HalbJ . I,*ndb .-Fach-»cb. 8-3 Halhj. Tinobleneh. 3 '
lalbj . Beg . SU. Okt .Vorunterr . 2.
ct. Zleglersch . 8 Ilalbj . Beg.  15

M ' .Not.  Helr .ersch . 4-S Wehn . Beg.
WS .Jan . nur Bes .J .Volkasob . u. IjFor*" ~rprakt . Be »ebäft.  Progr . ko «tfr.

3271

egen zu grasen
© Kindersegen

»Lehrreicher Buch. Statt i .7» M.
'yur 7V Pf. Meine Broschüre zralts.

3t Oschmaun , KoutzanzL. 7020

I Tkchiluin Ltktiiliktg
Meckl. Getrennte Abtheil-
nngen : 1) Maschinenbau und
Eleccrotechnik . 2) Hoch- u.
Tiefbau . 3) Ziegler -, 4) Tisch¬
lerschule . 300 45I

linier den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianino ».

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wlitlliaiidliing, Gol-gaffk 12
Taxaror und Auktionator.

U6u>se»or, schreib mit deutscher Fsder!
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere

Brause -Federn mit dem Pabrikstempel : 8293

Man versuche No. 21, 31, 33, 112, 330 Kuselspitze u. a.

MdkmßchmuW-Gksktljlhllft
Wiesbaden.

Am 1. September er. wird mit der Einziehung der Bei¬
trüge zur II . Hebung 1900s 1901 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
874 Der Vorstand.

Wer seine Mcffcr -Waarcn , Scheeren . Meffer -Putzmaschineu,
HauShaltungs -tScgenstände , sowie alle in Wirthschast und Hotel
oorkoinmrndeu, in unser Fach ciuschlagenden Artikel wieder gut und
billig in Stand gesetzt haben will, mache einen Versuch in der

BMsifschltisNki nnü sicparatur°WttWtte
von

-Wobnung: 1> l , Werkstattr
Maritstr . 12 . 3 . AI1 * «UUCI , Mühlgaffe 9.

(fr . Krissei ) ,
früher 12 Jahre bei Sofmefferschmied G. Eberhardl . 7284

Von der lieise zurück.

^ „,,o Dr . Böhmer.

Von der Reise zurück.
K . Jung,  prakt . Zahnarzt,

Luisenstresse 2tt,  985

ColniL Stnlir■Jlt tliflmmgs
Höchster Mitglicdcrstand aller hies . Sterbckaffeu . Billigster
Ltcrdcbritrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
TOT Sterberente werden sofort nach vor«

vi ? tS™  v e. 1VJS.« läge der Slerbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasie ist hervorragend günstig. BiS Ende 1899
gezahlte Reuten Mk . 133,818 .- Anmeldungen jeder,«ff bei
den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr. 87 . Leniafl , Hell»
mundstratze6 und Uübsanu « , Wellritzstr. 51; sowie beim Kasten,
boten ftcli -Hoa «eng , Oranienstr. 25. 694



•■r

15 . Jahrgang . Nr LH»IS . August L»VS Wiesbadener General -Anze «g»r.

Kt Meinen geehrten Kunden, sowie der wertben Nach.
K barschaft, Freunden und Bekannten die gefällige Mt.
M theilung, daß ich mit dem Heutigen meine

in meinem Hause

SCHüHWA"Si Ecke der Zahnftratze,
eröffnet habe und bitte ich, mich mit dem mir seither ge,
schenkten Vertrauen und Wohlwollen auch ferner beehren
zu wollen. 1014

Wiesbaden, 18. August 1900.
Achtungsvoll

X« . DaS seither in dem Hause Oeanienstr. 38
geführte Geschäft geht in der gewohnten Weise weiter.

D. 0.
n En gras v ran dar ~

FRAHKFURTER BCHUH FAB RI K.A.G/
vormals Otto Hsrz &c?

Detail-Verkaufsstelle für Wiesbaden

Um der eigennützigen unehrenhaften Verbrei¬
tung einiger Herren, „Ich hätte mein Tpengler-
u. Zuftallationsgeschäft aufgegebeu" entgegen
zu treten, mache ich hiermit meiner geehrten
Kundschaft, Freunden und Gönnern die höfliche
Mittheilung, daß ich mein

Spengler- «.
Installationsgeschiift mit Den
noch nie anfgegeben, sondern dasselbe von Nero¬
straße 25 nach Kellerftrafte II verlegt und
in unveränderter Weise weiterführe, mit der
Bitte, mir das Vertrauen auch fernerhin be¬
wahren zu wollen. 82?

Hochachtungsvoll

Job . (lauter,
. T levhonanschl Nr. 838. Kellerstratze 11. .

Telephon 246

^Tegen demnächstiger^ û abejneiiw Filiale\ \ ilhelmstrasse4

Ä lwiss ’ s „ G @ maaia ” - Bader

(Damen * u. Herren -Räder)
|öf zu herabgesetzten Preisen.

Ebenso Glocken, Laternen , Sättel billigst.

*€art kftoli,  Fahrrad-Handlung,
Frauken Strasse 8 . ' 6?i3

DS °wtgell Urning uni GtsAsisvkrsrSherung.
Nr Me heiße Zshreszeit

empfehlen wir

Leinen-Joppen , Loden-Joppen , Lnstre-Joppen,
Leinen-Anzüge , Loden-Anzüge , Lnstre-Anzüge,

Wafch -Hosen , Wasch-Westen
in allen Grützen so lauge der Borrath reicht zu

noch nie dagewesenen Kreisen.

alle Paar Wochen neue Schuhwaaren kaufen,
dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Gustav Jourdan
Wiesbaden,

MM" 32 . Michelsberg 32 , ^ 3
Eke Sch walbacnerstrasse.

Fabriklager der Mainzer Mech. Schuhfabrik
PH. Jourdan.

"Was gute Waare ist , zeigt sich erst
im Gebrauch . Fragen Sie Ihre Be¬
kannten , wie sich meine Waare trägt*

Die Reellität und Leistungs*
fähigkeit meines Hauses ist in weite»
Kreisen bekannt . . .

Bestes « etr.igunflgmittel von
unübertroffener Waschkraft,
macht di- W^ ch- blendend wein,
ohne Hände und Gewebe anzu.

greisen. Alleiniger Fabrikant:
JOSEPH  MÜLLER

Seifenfabrik
LIMBURC A . LAHN

Packe«i 15 Pf . Ueberall erhältlich.
Ferner haben wir unser gesammte»

tLUIMkll - AlUltglU ^ Sorten
empfiehlt billigst 4653

Ü . Crainer , Feldstraße 18.
und bietet sich für Jedermann die denkbar günstigste Gelegenheit,
seine» Winterbedarf heute schon zu ganz

fabelhaft billigen Preisen
einzukaufe». 1Gebr. Hörner

3 Mauriliusstrass « 319
urhen der Walhalla.

neueste Faoon. M t
Farben in jröer
sowie

WBSmr  Schirm-,
zu enorm billigen

hrinc*o, oon 3.30 Mk. an empfithl'

Fr. 8 c hw e r dt f e gflr;i8
12 Zlraulbrunucnstraße 12 %

•a*Uieb *ic T. rw. ndb. r».
BeUiganrsaittel l»
U. Q. m. AnUitunc in j . i . m Cnrtoa.
U. b. rmll. . tritt «, » u *ch« in rotM

CvKdi  n lt , SO nnd i « Pf«.
•p . cl. Iitit d. r Sinn»

^Klnrloh Muck l» Vlm ». D .̂ /

Kaiser-
Borax



Bezugspreis:
fRpnatltü 50 Pfg. frci in» Hau» _ „

bejogtn viertrljährlichMk. u » exrl. :
r «r trMtint  täglich Mn »*.

- «»»lag » i» ,» ri A»»ga»,a.
Auparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

gebracht, burch die Post
SO excl. Bestellgeld.

. Anzeige « :
Di « tspciltig« Petitzrile oder deren Raum 10 fWjjv für aus¬

wärts 15 Psa . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : P «ttt»«tle SOPfg ., für auSwärt - bo Pfg. « ttlagea»

gebühr pro Tausend Mk. SLO.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

rnit dem

Amtsblatt der Stadt Miesbaden.
Drei wöchentliche Freibeilageu:

PittSadencr Aa1eryattu»s»-zrratt. —§ er -lanöwirttz. —per Lumoriff. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlüüöänßÜß
Emil Bommett ist Wiesbaden, —- - *1

Nr . 192.

Zweite Ausgabe.
kt

Das preisgekrönte Deutschland a u f d r r W e l t a u s st ; U
lau g. Aus Paris wird gemeldet : In der ersten Gruppe , Erziehung
Md Unterricht , Klasse 5. Landwrrthschaftlicher Unterricht erhielten
große Preise : Die Landwirthschastliche Hochschule in Berlin , das
Lmdwirthschaifrliche Institut der Universität Halle , die Königliche
Landwirthschastliche Akademie in Poppelsdorf bei Bonn , das Lano-
tvirthschastlicheInstitut der Universität Leipzig und die Thierärztliche
Hochschule in Hannover . Goldene Medaillen erhielten unter anderen:
Die Gärtncrlchranstalt am Wildpark , das Landwirthschastliche Insti¬
tut der Universität Göttingen , das landwirthschiflich -echnolog'.sch:
Institut der Universität Breslau und die landwirthschaftlichen Jnsti-
ture der Universitäten Gießen und Königsberg

Die Völkertvandernng im19 . Jahrhundert.  Wir sind
-wohnt , unter Völkerwanderung die Verschiebungen in den Bcvöl-
terungsverhältnissen zu verstehen, welche sich beim Ucbergang des Alter-
WM» zuini Mittelalter vollzogen. Wenn wir uns aber von einer Art
Arnosuggeftion frei m-achen, welche uns veranlaßt , die zeitlich und

- räumlich entfernten Geschehnisse für bedeutender zu halten, als die-
jenigen. welche wir selbst mit durchleben, sg müssen wir eigentlich als
des Zeitalter «der Völkerwanderung das neunzehnte Jahrhundert be¬
zeichnen, denn so gewaltige Wanderungen , wie während seiner Dauer,
fandenm keiner früheren Periode statt . Es wanderten nämlich im
Hirn Jahrhundert 30 Millionen Europäer über das Weltmeer — also
«•iw so viel, wie die ganze Bevölkerungdes Königreichs Preußen be¬
trägt! Diese kolossale Auswanderung verthellt sich recht ungleich auf
2:e einzelnen Dheile des Jahrhunderts ; von geringen Anfängen stieg

•• ßr rapide bis zum Beginn der achtziger Jahre , um von dem damals
«reichten Höhepunkt langsam wieder zu sinken. Im Jahre 1881
Wlderten allein aus Deutschland 221 000 Personen aus — ein fast
rnubcrsehlicher Verlust an Arbeitskraft und Nationalvermögen . Urb¬
ans war di« deutsche Auswanderung noch nicht einmal die stärkste,

: sondern sie wurde von der britischen übertroffen , die freilich überall
Kolonien des Vaterlandes , also immerhin auf eine Art Heimath
und der Auswanderung von Deutschen stellte sich an Zahl die der

Italiener an die Seite , welche durch die elenden wirthschaftlichen Ver-
»Mtnisse der Heimath über 'das Meer getrieben wurden . Von Aus-

tv« derungszrelLN kommt ganz überwiegend Amerika in Betracht , und
Zkvar für germanische Völker Nord -, für romanisch : Südamerika , wäh«
«no die Wanderung nach Asien, Afrika und Australien in der Voller»
vmderung des neunzehnten Jahrhunderts fast unmerklich ist . — ,

£ Ein Ehemann , der sich für vier Mi Hionen Mark
iostauft.  Aus New-Pork wird berichtet : In den amerikanischen

sE ^ rdcirkreiftn^ ŝ diê cheî mgsklage ^ eẐ anbkck^ ĝ te^ l^
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B L .ods jetzt das Tagesgespräch . Der vielfache Millionär , der sich
soeben mit Mrs . Nannie Worthington aus Cleveland , Ohio , verheira-
thet hat . gab seiner früheren Frau Pfandbriefe und Aktien im Wecthe
von 4 Millionen Mark , damit sie in die Scheidung von ihm einwill :gte.
Am 31 . Juli wurde ihr «das Geld eingehändigt , am 1. August wurde
die Scheidungsklage eingereicht , und eine halbe Stunde später war der
Wunsch des Millionärs erfüllt und die Scheidung ausgesprochen . Es
ist wohl die größte Summe , die ein unglücklicher Ehemann bisher be¬
zahlt hat , um seine Frau loszuwerden.

Eine verhäugnitzvolle Eisenbahnfahrt . Aus Soest wir)
uns geschrieben: Einen entsetzlichen Tod erlitt der Gymnasiallehrer
Doll vom hiesigen Gymnasium während einer Eisenbahnfahrt auf der
Strecke Belecke-Soest der Westfalischen Landeseisenbahn . Nicht weit
vor -der Station Niederbergheim war Doll auf die Plattform des
Wagens , in dem er sich befand , getreten und hatte sich mit dem Ober¬
körper hinausgelchnt . In demselben Augenblick sauste .der Zug über
eine Brücke und Doll prallte mit dem Kopfe gegen einen Brückenbogen.
Niemand von seinen Begleitern hatte den Ünglücksfall bemerkt, man
vermißte Doll auch erst, als man schon einige Stationen weiter war.
glaubte aber , daß er unterwegs ausgestiegen sei. Am nächsten Mor¬
gen fand man seine Leiche mit vollständig zerschmettertem Schädel auf
der Brücke. Fleischthevle und Blut an dem Brückenbogen bekundeten,
wie sich das Unglück zugetragen haben muß.

Cifeubalmbrückeneinftnrz . Aus Agram (Kroatien)
wird unterm 17 . August gemeldet : Die 300 Meter lange
Eisenbahnbrücke zwischen den Stationen Vulcan und Lucui
stürzte heute Bormittag in dem Augenblicke , als ein Personen¬
zug in voller Fahrt die Brücke paffirte , ein . Die Lokomotive
stürzte in den Alls -Fluß . Die Personenwagen stürzten
glücklicherweise auf den noch stehen gebliebenen Brückentheil.
Der Heizer und Lokomotivführer konnten sich, retten . Die
Ursache des Einsturzes ist in den Regengüssen der letzten
Wochen zu suchen.

Aus der Unigegkns.
z. Kostheim , 18 . August . Gestern Abend fuhr ein junger Mann

von ca. 25 Jahren , aus dem Elsaß gebürtig , in «einem entliehenen
Nachen aus den Main , band das Fahrzeug an einem Grenzungspfah!
fest und schoß sich z-wei Schüsse in die rechte Schläfe , welche den so¬
fortigen Tod zur Folge hatten . Der Selbstmörder war im Besitz
von 200 Mk . und bittet in einem -hinterlassenen Schreiben , in seiner
Heimath beerdigt zu werden.

jr . Erbach . 17. August . Der hiesige Aloysius verein  der,
anstaltete am verflossenen Mittwoch Abend im Saale des Gasthauses
zum Engel eine theatralische -Abenduinterhaltung mit darauf folgen¬

XV . Jahrgang.

dem Tanzkränzchen . Zur Ausführung gelangten diesmal Nur hu»,
moristrsche Stücke und Couplets und ernteten die Mitspielondrn vom
-Publikum , welches zahlreich vertreten war , den reichsten Beifall . Das
Tanzkränzchen , bei welchem die Erbacher Feuerwehrkapelle zuin Tanz
aust'pielte, hielt die Besucher bis zum frühen Morgen beisammen.
Der Aloystusverein hat mit dieser Veranstaltung gezeigt, daß er auch
für Humor sorgt und wünschen wir demselben viel Glück zu seinen
ferneren Veranstaltungen.

Wiesbaden , 18. August.
* Nachklänge vom Feuerwehrjubiläum.  Im

Augenblicke sind . ir  Schaufenstern des Herrn Suth , Museum-
straße , die Ehrungen ausgestellt , welche unserer Feuerwehr aus allen
Kreisen hiesiger Bürger , van Behörden , Korporationen und auch von
Wehren von außerhalb gelworden sind. Eine große Anzahl von künst¬
lerisch ausgeführten Diplomen sind in geschnackvollev. Anordnung an¬
gebracht, zwischen welche sich silberne Becher, JnstgnEen der Feuerwehr,
wie Beile etc. eingestellt finden . Nicht zum Wenigsten fallen die von
dcn Frauen und Jungfrauen gestifteten Gaben in die Augen . Ein
niächtigrr . silbervergoldeter Lorbeekranz , welcher bestimmt ist, an der
Standarte 'des Pompiectorps zu prängen , bildet eins -der Hauptstücke.
Auch der Fahnenknopf , ein Hahn , welcher rn hoch künstlerischer Art
ausgeführt ist, fesselt das Interesse . Derselbe ist von unserem Mit¬
bürger Herrn Maler Couffier modellirt . Ueberhaupt hat der Ge¬
nannte in mancher Begehung seine Kraft der Wehr und das meist in
selbstloser Weise zur Verfügung gestellt . Mt den Herren Maler
Köpler und Frantenbach hat er di« Postkarten , welche sehr guten Absatz
fanden , gezeichnet. Auch die Fvuerwehrplakate . sowie den Umschlag
zu dem Festbuche entstammen seinem Stifte,und auch die Entwürfe
zu den Brochen, welch«' 'das Kommando des Pompierkorps seinen
'Ehrenjungfrauen übermittelte . — Die kleine Ausstellung dauert noch
einige Tage und versäumen wir nicht, das sich dafür rnteressirende .Pu¬
blikum «an dieser Stelle darauf aufmerksam zu machen.

* Walhalla -Theater . (Benefiz: Kapellmeister Georg Schürt«
selb.) Kommenden Montag geht nach mehrtägiger Pause wieder
Heubergers Operette „Der Opernball " zum Benefiz für Hervn Kapell¬
meister 'Schönfeld in Szene . — Abgesehen davon , daß Jeder , der sich
die Operette nicht ansteht , sich wirklich um ein paar amüsante Stunden
bringt , hat es Herr Kapellmeister Schönfeld redlich verdient , daß ihm
sein Ehrentag ein bis auf den letzten Platz gefülltes - Haus bescheert.
Cs ist kein leichtes Amt , das des dirigirenden Kapellmeisters an einer
Sommerbühne . Das Publikum hat ja Recht, wenn «s das „Klappen"
der Vorstellung als selbstverständlich betrachtet und nur den Verfasser
und den Darsteller ehrt . Wie oft aber bedarf es keiner geringen
Selbstverleugnung seitens des Kapellmeisters , der sich bewußt ist, daß

Nachdruck verboten.

Siimntfllirirft aus dein Urbrnluniv.
(Original -Beitrag für den Wiesbadener General -Anzeiger .),

in . Rüdesheim.
RüdeSheim , im August.

her die Flaschen , her die Becher!
Füllet sie mit Traubenblut!
Noah ward nicht Wasserzecher j
Trotz der großen Wasserfluth.
Aus der Arche holt ' er Reden,
Pflanzte sie im Sonnenschein
Drum soll hoch der Noah leben,

F . , Ohne ihn gäb 's keinen Wein!
» • . In der Gartenstadt Wiesbaden wohnt ein lieber Freund von

5 *. «in lustiger Gesell , der die Poesie, die im funkelnden Rheinwein
zu deuten weiß , wie selten Einer . Mit ihm habe ich manch'

ii -iche Stunde verlebt im alten Rüdesheim.
^Willst Du den Zauber der Sprache ganz versteh' «. die der üppig
"«nde Rebstock redet, den,' nach der festen Ueberzeugung aller Rü-
«N«r einst Karls des Großen Hand in den felsigen Boden senkte.

J **1 halte nicht Einkehr in den großen , nach weltstädtischem Muster
P ®fcn Hotels , die der fluthende internationale Verkehr hervorge-
Py . sondern setze Dich still in eine jener alten , niedrigen Rheingau er
^stuben die in reizvolle Halbdunkel getaucht ein Weinchen von

Güte verabfolgen . Hier verkehren die Typen der Winzer und
Kenner , die über Zungen verfügen , über deren Empfinduch-

^ lch mehr als einmal schon gestaunt habe. Wehe dem Wirtb . der
IT 0# , einem solchen «Gaste den köstlichen 93er auch -nur mit einein
jr ot)f«n miüoenverthen Gewächses „verschnitten " anzubieten . Web'
F ' drei Mal wehe!

>2ch muß offen gestehen, daß es für mich ein Ding -der Unmiig-
ist. «die einzelnen Jahrgänge zu klasstfiziren . Für mich ist

1°h«r di« Hauptsache gewesen, ob der Wein g u t oder schlecht

war . Und so wie mir , wird 's unter hundert Menschen neunzig ge¬
ben . Im Rheingau aber thut man gut , sich so zu benehmen , als ob
man auch Wernweiser wäre . Und das ist schließlich gar nicht so schwer.
Daß -nur ein reiner Wein kredenzt wird , davon darf man überzeug!
sein . So sührt man «denn vorsichtig und bedächtig mit gerunzelter
Stirn den Pokal zum Munde , schlürft zunächst mit der Nase den
Duft oder vielmehr die „Blume ", läßt -dann einen Sonnenblick über
das Gesicht huschen, nippt am Glase , läßt die Flüssigkeit auf der
Zunge zerfließen , schluckt sie langsam hinunter , schließt für einige Mo¬
mente die Augen , lehnt sich beguem zurück. wie es sonst -nur Menschen
thun , -denen es unbeschreiblich -wohl zu Muthe ist, schnalzt nachdrück¬
lich mit der Zunge und thut schließlich einen kräftigen Zug . Wenn
Du , lieber Leser, nach diesem allerdings etwas komplizirten Rezept
verfährst , dann wirst Du auch im Rheingau nicht als Biertrinker über
di« Schulter angesehen. Und das ist viel werth , denn ein barbar-
rischer Gambrinusfreund wird in Rüdesheim und seiner näherm und
weiteren Umgebung nie für doll gerechnet. Ich bitte aber dringend,
keine Bosheit -hinter diesem Worte suchen zu wollen.

-Abends wenn die alt -stttsame Petroleumlampe über dem runden
Tisch entzündet wird , entspinnt sich unter den Gästen ein lebhafter
Hin un«d Her über die Güte und Quantität des 1900er . Ich habe
schon gesagt , «daß der Winzer in diesem Jahre kaum mit einem halben
Herbst rechnet und damit wohl auch zufrieden ist . Qualitativ ver¬
spricht der „Heurige " -besser zu werden , als viele seiner Vorgänger.
Der Frühling war der kräftigen Ausbildung der „Gescheine" günstig,
die Kälte und Nässe der ersten Augusttage schadete viel und besorgt
rechnete mancher Weinbauer , namentlich wenn ftin Gewächs nicht zu
den beoovzugtesten Lagen gehört , mit den Schrecken eines „Säuer-
lrngs ". Und den mag ja der -Rheinwemtrinker nicht leiden.

Mit Verachtung blickt er auf >die seit einigen Jahren so gangbaren
Mosekmarken. die mit «der Rheincrescenz ernstlich konkurriren . Und
schließlich ist di« Vorliebe für Mosel'weine ja auch nur eine Modesackie.
In unserem nervösen Zeitalter glaubt ein großer Theil des Publikums
sagen zu müssen. Ich für mein Theil ziehe den schlech¬

testen Rlldesheimer immernochdembestenMo«
s e lg r w ä chs v o r . Aber der Geschmack ist ja so verschieden. Und
das ist gut so. Sicht man die enormen Weingelände von Rüdesheim,
so steigt trotzdem ahnungsvoll die Frage in uns auf : Und dieses Stück¬
chen Erde soll die ganze Welt mit Rüdesheimer versorgen?

Nein , lieber Leser, das ist in der That auch nicht der Fall . Um
der enormen Nachfrage zu begegnen, werden als Rüdesheimer , als
Aßmannshäuser «und «wie die hervortretenden Marken alle heißen mö¬
gen, auch geringere Lagen , jedoch mit edlem Grwächs „verschnitten ",
wie der technische Ausdruck lautet , in den Handel gebracht. Mir hat
einmal ein Kenner gezeigt , wie man aus einer Flasche Eltviller einen
ganz vortrefflichen Tropfen Herrichten kann mit Rüdesheimer Blume.
Ich erzähl 's aber nicht weiter . -Die Hauptsache ist und bleibt ftir
das Gros des Publikums , -daß der Wein gut ist. alles Andere ist
Nebensache.

Wo käme denn der Wein al ? her.
Wenn jc-der Mann Wein -Weiser war?
Drum mag ein edles Glas Dich lehren
«Den Dummen niemals zu bekehren.

Mein Freund und Kenner in Wiesbaden , von dem ich im Ein¬
gang «dieses Briefes sprach , hat mir einmal dieses kluge Wort in 's
Stammbuch geschrieben und er hat Recht . Wo käme denn der Wein
cß’ — In Bezug auf Geselligkeit und herzliches Entgegenkommen
gleicht die alte Weinstadt am Fuße des Niederwaldes im Großen und
Ganzen den übrigen Plätzen des fröhlichen Rheingaues , nur will rs
mich bedUnken, als ob mit den Jahren der in der Saison lebhaft
fluthende Fremdenverkehr von internationalem Gepräge nicht ganz
spurlos vorübergehe . Das Anwachsm der Bevölkerungszrffer ge¬
schieht auf -Kosten der Originalität des Ortes.

Das -Uftr des Stromes säumen elegante Hotels , die „mit allem
Komfort der Neuzeit " eingerichtet sind und dem Weltstädter , der an
alle Annchmlichkeiten eines Hauses ersten Ranges gewöhnt ist, wohl
imponiren mögen , nicht aber dem , der kam, um die alt «, reine Poesie,
die alte «Semüthlichkeit zu suchen. In vielen Straßen der Stadt

t



19 August. 1900. «Vtesbadener « eueral'Anzetger 15. Jahrgang. Nr . 19%

ohne  seine  Arbeit und AnLeiiung der Erfolg ausgeb lieben
wäre, und -den kein Applaus belohnt. Hassen wir, daß das Publckum
Herrn Schönseld auch durch zahlreiches Erscheinen beweist, daß sein
stilles Mrken dennoch Anerkennung findet. — Wie wir hören, beao-
sichtigt Herr Schönfeld, sich hier als Grsanglehrer niederzulaffen.

* FatiniKa . Houte, Sonntag , wird zum zweiten Male di : be¬
liebte Berliner Operette „Farimtza" im Walhallacheatcr in Scene ge¬
hen. Da im Nothfalle mfit der gestimmten zur Verfügung stehenden
Maschinenkr«ft venkilirt wird, so ist der Aufenthalt im Theater u'.'..er
allen Umständen mindestens Atnfe kühl wie der im Freien. Durch die
Numerirung der Parkettplätze ist zudem einer Ueberfüllung des The¬
aters vorgebeugt, so daß der Besuch desselben auch bei großer Hitze
nur empfohlen werden kann. -

* Gcwerbeverein . Auf den am Dienstag , den 2L  d . M .3.
stattfindenden Ausflug des Lokal-GewerbevereinsnachM a n n h e i m
sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht, mit dem Hinzusügen, daß
Meldungen zur Thoilnahme bis spätestens Montag Mittag 12 Uh: bei
Ler 'Geschäftsstelle des Vereins zu bewirken sind.

* Union . Im Männergesarng-Verein „Union", nicht „Mänvrr-
gesang-Verrin-. wie gemeldet, ist der Borsitzenlde Herr Th. S chl e i m
30 Jahre aktives Mitgkied.

* Wiesbadener Männer -Ckub . Der Gesangverein .W .rs-
badener Männer -Ckub" folgt, wie bereits ans dem Annoncerrtheiler¬
sichtlich, der freundlichen Einladung des „Rhein- und Tcrunusctub"
zu dessen heutigen Familienfeste 'auf dem Kellerskopf und hosit der
Vorstand, daß sch die Mit -glwder mit ihren Angehörigen reckt zahlreich
dazu ernfmden. Der Abmarsch erfolgt pünktlich um 1 Uhr ab Kaiser
Friedrich-Denkmal. Weniger Wegfertige wollen den Zug 2 Uhr 53
Mm . der Luowigsbahn vis Station Niedernhausen benutzen, von wo
aus der Kellerskops in ckner guten halben Stunde bequem zu erreichen
ist. -

* Dilettanten -Brrei * ttrsnia . Das große Costümfest fin¬
det nicht, wie bereits erwähnt, am 26. August, sondern am 2. Sepie .n-
ber im Bierstaüter Felsenkeller statt. Dasselbe, im Sinne eines Ti¬
roler Volksfestes geh alten, verspricht ebenso großartig wie mteressant
zn werde«. 'Der cirka 1500 Personen fassende Garten wird eigens zu
diesem Feste hergerichtet uwd demendsprecheitv detorirt. ^Die Damen
und Herren des Vereins werden durchweg kostümirt erscheinen und o?r-
spricht auch der Besuch von Cvstümirtvn außerhalb des Vrrelms ein
sehr zahlreicher zu werden. Tiroler oder ähnliche Tracht ist möglichst
vorzuziehen, obwohl auch jades aw'oere Kostüm höchst willkommen ist.

* Der Dachse »- und Thüringer Verein veranstaltet zu
Ehren des G-burtst -vges des Fürsten Günther  P » Schwarzburg-
Rudokstadt diesm Sonntag Abend von 7Z Uhr eine kleine patriotische
Feier im Saale zu den „Drei Königen", worauf die hier wohnenden
Sachsen und Thüringer Landsleute aufmerksam gemacht werden.

-v Itraheabah « . Ta das letzte Schiff 9.40 von Biebrich nach
Mainz seit dem 14. ds . Mts . nicht mehr fährt , sind auch dem Fahr¬
plan gemäß die letzten Dampfbahnzüge 10,10 ab Biebrich nach Bann-
böse in Wiesbaden und 10,45 ab hier nach>Biebrich von demselben
Tage ab eingezogen worden.

* Ardckiter - Ausstaud . Die Lage der hier oe-
schaftigten Wagner - Gelstilscn soll nach einer von ihnen aus¬
gemachten Statistik der Besserung bedürfen . Die Gehülfen
sind nach Feststellung einiger Mißstände an die Aufstellung
neuer  Arbeitsbedingungen gegangen , welche sie dann ihren
Meistern mit der Aufforderung , sich bezüglich derselben binnen
einer bestimmten Frist zu erklären , unterm 7. Juli zustellten.
Unter Anderem wird verlangt : Einführung einer einheitlichen
10 ständigen Arbeitszeit , gänzliche Abschaffung des Gebens
von Kost und Logis durch den Meister , Mindeftlohn von
M . 3 pro Tag für Arbeiter , welche 1 Jahr aus der Lehre
sind, für jüngere Arbeiter soll der Lohn der freien Ver¬
einbarung mwerliegeu , während Arbeite ^ welche den Mindest-
lohn rurd mehr beziehen, einen Zuschlag von 10 vEt . zu
oem heutigen Tagelvhn erhalten sollen. Auf die Mittheilung
der Forderungen äußerten sich die Meister unterm 18 . Juli:
Sie bewilligten sowohl den lOstündigen Arbeitstag wie die
Abstellung des Gebens von Kost und Logis sowie der
Accordarbeit , während sie im übrigen alles einer Vereinbarung
resp. ihrer Anordnung überlassen wollen und einen
Stundenlohn von 25 Pf . zuzugcstehen bereit waren . Unterm
20 : Juli kündigten darauf die sämmtlichen bei den 15 hier
vorhandenen Wagncrmeistern beschäftigten Gehülfen und An¬
fangs dieses Monats legten sie die Arbeit nieder.
Der Ausstand erstreckt sich hente auf 12 Werkstätten . Nur
13 Gehülfen arbeiten zur Zeit noch hier . In 2 Werkstätten
mit 6 GehNien sind die Forderungen zu gestanden morden,
2-  neue Gehülfen sind eingctroffcn und 4 von denen, welche

ursprünglich gekündigt halten , arbeiten fort unter den alten ! 8 « b n j fi ? ß - '/ 0  T ß \ fl
Bedingungen . Die Ausständigen erhalten allwöchentlich | L ü ft Ol 9 UuG V U I U I El«
M . 18 resp. M . 12 (je nachdem sie verheirathet sind oder
nicht) Unterstützung . Eine Gehülfen - Versammlung ,m
Appelschen Locale war der Meinung , daß es wohl nur aus
das Conto einzelner Personen gebracht werden könne, wenn
mit einigen Meistern noch keine Vereinbarung erzielt sei, ste
beschloß daher einstimmig, alle Meister  auf Samstag
Abend in ein neutrales Local zu einer Besprechung
einrul a d e n. _

KtlkMinnic und letzte Amiilichtm.
* Berlin . 18. August. Im Uebereiirstimmunymit den Ber¬

einigten Staaten hat D eu t s chl a n d auf das Gesuch Li H stn g
Ts changsum Friedens Verhandlungen  geantworict, viel;
würden nicht eher eingeleitet-werden können, bevor die Gesandten und
Frem-den sich unter dem Schutz der verbünideien Truppen befänden. —
Das scheint jetzt aber der Fall za sein.

* Berlin , 18. August. In maßgebenden Kreisen rechnet man,
wenn auch noch kviue vffizrellr Bestätigung vorliegt, mit der THat¬
sache , daßdr « Verbündeten TruppeninPeking und
dieGe s andts chafte  n be fr  ertfind , glaubt
aber nichh . daß der Einzug so glatt sich abgespielt
bat,  als 'aus den ersten Berichten hervorging. Wörter ist man der
Anstcht, daß sich die chinesischen Streitkrästeauf ver¬
schiedene wichtige Plätze zurückgezogen haben.  Als
Combimation wird die Meldung bezeichnet, daß die Mffsion des Grafen
Waldcrsee jetzt überflüssig sei. Im Gegentheil mache sich die Anwesen¬
heit Wäldersees dringend nöthig, um wegen der abgezogenen Truppen
Das scheint jetzt aber der Fall zu fern.

* London , 18. August, lieber die .Einnahme von
Peking  wird noch aus Shanghai  gemeldet, daß ein heißes
Gefecht vorherging  und der Eingug am Mittwoch erst spät
Abends verfolgen konnte. Die Deutsche Gesandt schuft wechselte vor¬
her mit den Truppen Signale.

* London , 18. August. „Morning Post" meldet: Der Zoll-
dir-ektor von Tschisu bestätigt, daß 'der Einmarsch 'der Verbünde¬
ten in 'Peking in d̂er Nacht W» 15. erfolgte. — Das selbe Blatt ber ich
tet aus Washington, der chmestsche Gesandte ^ aubt, die Flucht der
Kaiserin werde Anarchie  zur Folge haben.

* Sion », 18. August. Der B,rs cho f v. Anz « rist gestern nach
China auf seinen Posten abgereist.

* Paris , 18. August. Wie verlautet , erhielt die Negierung die
Einladung , französische Qfsßziere zur Theilnah-
m e an den d eu ts che n K a 'i se r m a n ö v e r n zu entsenden.

* Paris , 18. August. Wie die heutigen Morgeniblätter berich¬
ten, wird 'der B e s u chd es Z a r e n erst im Oktober stattfinden.

^ Rom , 18. August. Das ehenrallge Mitglied der anarchi -
stischenVerbindungin  Paterson , Alfteri ans Ancona, richtete
an ein hiesiges Blatt einen Brief , 'in welchem er erklärt, daß in Parer-
son. außer der Ermordung des Königs Humbert auch di« Ermorvung
Mac Kinleys. des Zaren, des deutschen und österreichischen Kaisers,
sowie des Präsidenten Loubet beschlossen worden sei. Alferi behaup¬
tet, dies dem italienischen Consul Anfang Mai mitgetheilt zu Huben.
Die amerikanischen Behörden suchen Sistig diesen Alferi, was bis jetzt
aber nicht gelungen ist. — Das macht die Mldung schon etwas ver¬
dächtig.

- -
Dienstag , den 21. Augnafl 1900s

Ausflug ; nach Manrniielm
BHHHI

zwecks Besichtigung der HafenanDagen (mittelst
eines kl . Rheindampfers ), der neuerbauten Festhalle,
des Etablissements der Süddeutschen Jute - In.
dustrie , des Waaserthurraes nebst Anlagen
und sonstiger Sehenswürdigkeiten.

Abfahrt von Wiesbaden um 5 Uhr 20 Min. Vormitt.
Rückkunft in „ „ II „ 38 „ Abends.

Die Mitglieder , deren Angehörige und Freunde des
Vereins werden zu recht zahlreicher Betheiligung ein*
geladen.

Anmeldungen wolle man bis spätestens Montag, den
20. ds. Mts., Mittags 12 Uhr, bei unserer Geschäftsstelle,
Wellritzstrasse 34 , unter Entrichtung des Eisenbahn-
Fahrpreises mit 4 Mark 20 Pfg . (ermässigt ) und 1 Mark
50 Pfg . für das Mittagessen , bewirken . SS4Der Vorstand•

Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Thei!
Franz Pomberg:  für Feuilleton. Kunst und Lokales, des¬
gleichen für die Druckerei und den Verlag : Konrad von Neff-
z e r n, für Inserate und Rekbametheil: Wilhelm Herr,  sämmt-

8ch in Wiesbaden.

B îefkafien.
W . G . in E . Bevor Sie Goldüuchstaben auf weißem Marmor

und auf grauem Sandstein erneuern, nehmen Sie eine gründliche Rei¬
nigung mit Seife vor, lass« : dieselbe trocknen und tragen auf die zu er¬
neuernden Stellen Goldbroncetinktur auf , die in Materialwaaren-
Handlungen billig zu ha'b».m ist.

Der heutigen Blattausgabe liegt ein Prospekt
der großen ^ ldlottcrie zur Freilegung des Kgl . Schlosses
und des Schloßteiäi .̂s in Königsberg i . P . bei. 6240 Geld¬
gewinne , darunter solche von 125,000 , 75,000 , 50,000 :c.,
kommen zur Vertoosuug . Da der Preis dcS Looses nur
3 Mk. betragt , bi.etet diese Lotterie vorzügliche Chancen.

mm
reiht sich Landhaus an Landhaus, in den wohlgepflegtm Gürten wirtb-
schasten herrschaftliche Gäriner und Bediente in gelben Gamaschen
lehnen um Thor. 3 », der Zahl der reichen Leute, die in Rüdcsheim
wohnen, stellt das Ausland ein starkes Kontingent. Aber wo ist
das Ausland bei uns- nicht-vertreten?

Vom praktischen Standpunkt aus kann diese „Invasion " ja gut-
gcheißen werden, denw kleinere Kommunen haben durch die Ansie¬
delung tapilatkräftiger Familien nur Vortheil. aber der strenge Volts-
charakter. der manchem DH eile unseres Vaterlandes ein so eigeuar.
llges Gepräge verleiht, wird doch dadurch verwischt. Und das ist
schadet

An manchen Tagen des Sommers und Frühherbstes ist Rüdes-
heim buchstäblich überfüllt. Viele Vergnügungsreisende besuchen von
hier aus den Niederwald, obschon die Tour von Aßmannsbausen loh¬
nender ist. Wenn die eleganten. Dampfer der Köln-Düsseldorfer Ge¬
sellschaft anlegen, oder wenn die großen Schnellzüge cms der Franl --
furter oder Kölner Richtung emtreffen, dann entwickelt sich ein reges
Lcken und Treiben, und wer nicht vorsichtig genug war, sich im
Voraus Wohnung^ zu. bestellen, dem kann es passtren, daß er
in einem Dutzend Hotels vergeblich. anLopft.

Franzosen. Engländer. Amerikaner vn-d Russen sind alljährtrü
in großen Mengen zu finden und lächelnd schüttelt der Franzmann fAr
Haupt, wenn er 'lebhaft gefiikulivend den Bahnsteigschasfnerin län¬
gerer. sprudelnder Re-dr um Auskunft angegangen. Merkwürdig! dcr
Nachbar iw' Westen kommt zu uns ohne «inen Brocken der Lanves-
spräche Al verstehen, muthet a-ber jedem Schaffner und jed-m Dor --
jungen daß er verständnißinnig-seinem „Geschwappel" lauschen soll
und zetert schließlich über Vas ungebildete, barbarische Deutschland.
Wenn sch ain Deutscher in Frankreich so mit seiner Herkunft an den
Laden legen wollte, dann könnte es chm leicht passren. daß man seinen
Rock auf — Staubgehalt untersuchte. Aber wir Deutsche find nun
einmal bessere Menschen

-,Das sind Betrachtungen, wie fi« fich uns in Rüdesheim tagtäg'

lich aufdrängen. T>as Beste ist nur , daß wir lächlen dürfen, wenn
Angesichts der starken Wacht, die droben auf dem Berge thront, von
einem Touristenschwarm französisch parlirt wird. Möglich, daß st:
es aus -Opposition ihun , well nirgends am Rhein die Erinnerung an
die mächtigen„Ksi.-ile", die sie bezogen, mehr schmerzen muß, als auf
dem Nicdevwald.

Aber in den. trauten , alten Weinstuben da heißt cs nicht: „Parlez
vous francais?" Vdcr english spoken". Dort spricht man den herzer-
frischeiiden Rl-e'ingauer Dialekt, dort trinkt man den goldenen deut¬
schen Wein, ton des Wirthes schlankes Töchterlein mit leuchtenvem
Aug' und labendem Munde kredenzt, dort athmet man in vollen Gil¬
gen di« freii« deutsche Luft , dort fühlt man den Zauber des Rheines
voll und gai«z:

Die Lieder, ja die Lieder,
Sie klingen in Rüdesheim
Und di« Glüsir , ja die Gläser
Viel «Heller als daheim.

Und die Küsse, ja die Küsse
Sie glühen in Rüdesheim
So heiß vom Rheinweinfeuer
Viel heißer als daheim.

Ich könnt' noch Viekes finget
Und sagen von Rüdesheim,
Doch will es nicht recht klingen,
Wenn ich's erzähl' daheim . . .

Flotter Verkauf.
Ich beüätige Ihnen gern, daß ich mit dem bisher erzieltm

Absatz in Ori sehr zufrieden bin. Die bestellten größeren Ouan«
titätcn sind schon heute vor der eigentlichen Saison beinahe
ganz abgesetzt. . 261/61
Dr . C . Soldon , Med. Drogerie „Wittelsbach ", Nürnberg.

Nur acht und wirksam in den versch>o,scnen OriginalcartonS
mit der Flaschek 30 Pfg.. 60 Pf«, und Mk. 1 —. niemals aus.
gewogen. Ueberall erbältlich. B -rkausssteNen dnr « Pia.
kate kenntlich. Man lasse sich mchl» anderes als »Ersatz'
oder „alö ebenso gut" aufrrden.

Depots für Wiesbaden:
N . Berling . Avotb-Drog., Gr. Burgstr. 12, Fr . Bernstein,
Wellritz-Drog., Wellr-.tzstr. 25. W . H-Virtk , Ecke Adelbaid. u.
Oranicnstr., I . C . Bürgcner Nachf -, Hellmundstr. 27,
Drogerie MoevuS , TaunnSstr. 35, W . Gracfe , Droqene,
B?ebergasse 37, H . KncivV . Drog.. GoldgasseS, O . Lilie,
Drogerie „SanitaS", MauritiuSür. 3, C . Portzeht , Apoth.,
„Germania".Drog.. Nhcinstr. 55, F . Nompel , Drog., Neu-
gasse, Ecke Mau'rgosie, R . Sanier , Oranienstr. 50. Ecke Goetbr-
straße, Louis Lckild . Trog., Langgasse3. R . Leyb , ..Victoria".
Drog.. Rbcinstr. 87. Oscar Tiebert , Drog., Ecke Taunus- u.
Röderstraße, Cyr . Tauber . Drog., Kirchgasse6, Th >WachS-

muth , Friedrichstraße 45.
Engros -Verkauf:

Otto 8 !edert , Drog ., Apoth .. Marktstr . 9.

BskiMfiU Anzeillt.

^ (H'll«»), Hotel und Pension zur flrone.
vtTTRt Sommerfrische. — Ausflugsort. 3021

PenswnS.Prospelte und Führer gratis. Bes.: G . Diefenbach.

Das Hotel und Badhaus zum

„Cmropäischvu Hof"
geht am 1. Januar 19i »1 an die Stadtgemeinde über w»
wird der Hotclbetrieb vordem eingestellt.

Infolgedessen läßt Frau Hotelbesitzer Hugo Fuchs ~
Anfangs Oktober d I . das gesammteHotelinvcntar
bestehend anü dem gut erhaltenen Mobiliar von ^

Z .tttm rn . 'NZeisszeng, Chriftofle , Kuch
einrich ists>i, 2r?ci»»e, Kcllergeräthe u. s-

durch den Unter zeichneten öffentlich meistbietend versseg
Eine Bciicyrigung kann wegen des Geschästsbe ^

vor dem 1. October nicht stattsinden. ^
Alles Nähere durch später erscheinende Hauptann n

Fcrd . Marx UTachf*/
Auctionator und Taxator. ^ Z6

Bureau : Kirchgasse 8.

Ter Unterzeichnete
empfiehlt sich zum KtUU

IMmlttn von liiftioam und?flwtion(n,P^ |
nahmt non pnjtn ftinndjtttngcnpiaorfnlflßft* 11,

Uebernebme dieselbe auch auf eigene Rechnung, gegkN ' , {
Prompte billige  Bedienung.Ferd. Müll«3*»

Auctionator u. Taxator. ^
Bürean : Langgasse 9.
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Lchwalb « Ltr . 2 * Gartenseite
A 2 heizbare Mansard . p . 1 . Sept

Gebr . Neuoebauer 996

'Ahnung gesucht.
„Wohnung . 3 Z ' U' .. Küche

mögt , in der Nähe der
^cherstr . Off . unk . E . 934
| «Neneral-Anzeiger. 9:34

« nill. Jimrart,
und Schlafzimmer , auf 4

, , Kochen von älterem Ehe-
'besucht . Gest . Offert , unter

an die Exved . 1265
Wohnung von 2 —3 Zlm.

e Umgegend von Wiesbaden nn
>200 M - Off . u . 6 . W

die Exv - d . Bl . 87 d

ungW
8 Zimmer.

». abergerstr . 60 , Park
„ hocheieg. herrsch . Bcl -Erage
,St °ckL8gr .Zim,gr . Best >bül.

Trker. Wintergarten , « ad,
dnm., Küche mit KaS - und
fcerb, Speifek . , Koh ' enaufzug,
Lift, GaS - u . etektr. Licht-

3 Manf .. 2 Keller . Dampf-
. Tetephonanfchluß . Herr«

u- Servicetreppe , 10 Min.
i »urhaus , elektrische Bahn im

verm . Näh . Part . 7423

Zimmer.
_ Jde  Riehl-

sttb Herderstraffe 24
sch. Wohnungen, k 5, eoent.

4 n. 6 Zimmer , Küche , Bad , 2
riilonr u . reicht. Zubch ., auf sof.
i.  1. Oktober verm . Näh . bei d.
fctHUb., Gärtnerei Gg . Gülch,

rnhorflstr. u . Kaiser Friedrich-
>24, Part. _ »14

$ Zimmer.
iplÄ

Bier, Küche. Balkon, Mans .,
per 1. Oktober zu verm.

^att _ 6573

jnhofsttaßc 6,
5 Zimmer , gr . Badrzim.
Nebenräume , gr . Balkon,

llumenstr. 6
,e. 5 Zimmer nebst Zub<

«zeit entsprechend eingericht
«r 1. Oktober 1900 abzugeben,

das. bei Heß , 2 . St . 4912

b. per 1. Octbr. zu verm.
atze 19 . Stb . part.

»ichlichcm Zubehör zum 1
!l zu vermiethen . 48
Näheres Moritzstraße 51,

1 . Etage.

4 Zimmer.

» 4 Zimmorwohu
Lad u . allem Z»

Juli ob 1. Okt . zu verm.
tzgaffe 13 , 1 . Stck . u.
r. -R >ng 96 , I. p . 5988

Ndtlc schtne geraum . 4-
lgßvß - Zimm.-Woln

Mi - u. 2 JUH. in rub . aes.

-C!t.

prr 1. Okt . zu verm.
592

Zimmer.
Hichftr 45 , 3 Zt .u

zu verm.

terre.

erhen. 2!
!>- Part , im Comptoir

2 Zimmer

^rp ' br. zu v?rm

Römerberg 13.

Zimmer.

^st -^ lroße 16, 3 l. schv...
. gL ' Mmer an soliden Herrn

" lof. zu verm 831

^ttcoergaffc 54 , 1. St . , ein große - !
Zimmer . Küche u . Keller auf >

1 . Oktober zu veruiiethen . Näl ^ I zi
im Laden . 1017 I 2

lttöblirte Zimmer . | «
Lchbn möbl . Wohn - u . Schlaf . I
^ zimmer , Süds . , Hochp .. in I ,,
beff. H. u . in d N . d. Dampfb .' I ^
H , bei kinderl . Fam . b. zu verm I -
Näb . Albreckitltr . 13 . 60 I 4

ÄiclGr. 3. l
1 — 2 Betten mit Pension , auci I -
wochenweise , abzuqeden . 604r l
231 rthl Zimmer sof. zu oermietb I
LH-lpet » Vertramstr . 18 3 St . 470 !

»Lin schön möbl . Zimmer sofort zu I y
d vermietben . 610 I

Blücherstraße 18 , Htb . Pari.

Dotzheriiiklllk. 68, 1
nahe d- Haltestelle d. elektr. Bab > !
am Kaiier -Friedr .-Ring , schön möb ! I ,
Zimmer , auf Wunsch Wohn - and I
Schlafzim . bill . zu vermietb . 676 I

Mobl . Zimmer zu vermietb I
Frankenstraße 25 . Park . 4 ' ’i 1 1
fCiu möbl Zimmer zum 15 I
^ August zu verm . 66 : I

Oteisberastranr 11 . Hth I

e^ orltzestrane e . 1 r. . uwv . I
W Zimmer , ohne Pension pr so' I
bei sprachkundiger Fauiliie (ruff I
sranz ., engl ., doll , rr .) z verm . 4l

Wölit ZiiiusrrL,' ,^
Hrlenenstraße 18 . Part . 96'

Larlftraffe 33 . 1 Si . r. , hübsch !
mdl . BarkoiizlUliner m. Schrarzim ., I
1— 2 Belten , evtl . a. einzeln , Näb . I
v . Kaserne u . Gericht sof. zu vm . 53 -;
»loritzstraffc 41 , Htb 2 St .. 1
-4 * kann junger Mann Kost uul I
LogiS erhalten . 83 «- I.

Ein anft . Arb . sind , schön .Logic I
Moritzstr . 45 . Miltlb . ,2 Tr . l. 86b I

^- >ra » lenftr . 17 , 2 , vis - ä-vi » dem 1
Gericht , eltg . möbl . Ziiumei I -

3b M . monall . (auch wochenweise I
zu vermiethen . 68 li ^

Rödcrllraße 19
Ptansarde zu vermietben . 590 1

Reinl . Ärdrilcr erv . SchrafsleU !
Römerberg 23 , 2 . Daselbst s. sa . I
Lachtauben m . o. ohne Käfig z. nur . 1

108 '. 1

Möbl Zimmer zu vrruuetc I
Römerberg H8. 1. Et . lk». Pre ;i I
monatlich 12 M . 46 , I

Lchwalbacherffr . S7 eine möbl I
A Mans . a . gleich, sow . schön , lrerec- I
Zimmer auf 1 . Okt . zu verm.
Nähere » 1 . Stiege rechts . 953 I

Lchwalbacherstr . 53 , 1 St ., schön I
v möbl . Zimmer , aus Wunsch mit I
Klavier , zu verm . 832 I

Eine Mansarde zu ver . I
miethen per forovt od 1. August . 1
134 Schulstaffc 4.
i & m solider Arbeiter erhält »' irim I
4L, LogiS . 954 I
Wallram 'iraße 2 . Hinterb . 2 . St I

it möbl . Zimmer , rvenkiirl , I
r ) mit 2  Betten , bttiig zn orrtr . I
Wolramstr . 8 , 1 . Stage . 107o 1

Wüäl. Jiiinrt
verm . Walramstr . 14/16 . 3 St i. I
Das . auch leere Mans . z. vm . 939 I

'Iwei anständ . Herren erh . auf so- I
&  fort od. zum 1. Scpi . sch. Zimmer I
»„ . Pension Walramstr . 25 , I . St . I
bei T e ck e r . 995 I

<17 ^ estrndstraße 3 . 2 St . nk», I
<>*0  erb . 2 reinliche Arbeiter Kost I
und LogiS 627 >

znellritzftraffc L8 . möblirrer !
Zimmer an Herrn oder Frä » . I

billig zu - vermiethen . 926 s

>’ Ijorkstraße 4
ein fein möbtirtes Zunmer per fo- I

• fort z» verm . Näb . vart . 1838 I

5 IMöbl . Zimiil . , schöne AuSs . , Bad I
Ibl >. Haufe , z. verm . „Billa Anna " I

' Bierst . Wart », » eb. d Nestaur . 307 I

^ i ^ üden*

. l Laden MichelSberg 15 u . I
1 Laden Wellritzstraffe , Ecke !

^ Helenenstraße 29 . zu verm . Näh I
- bei Hcinr . Krause , Michels - I

berg 15 2

2 Äin sch. Laden  z . j . Geschäft I
iL pass., auch für «>u Bureau gerigu I

" sof. ob . spät . z. vcrm . Näh . in der Ex - I
pevilion dS. Blattes . 952 I

: Laden
7 mit 2 Schaufenster , in welchem zur I

Zeit ein Colonial - u . Deukateffen - I
Geschäft betrieben wird , ist mit >

- Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vermilthen . Näh . Wrstendstr . 3 . 1 !

- bei G . Koch . 729 I

Werkstätten eie.
«Icoiioreiiftröfte 8 « n

Fiaschenbier -Keller mit Wohnung
per 1 . Oktober zu verm . 7896

Tieugaffe 18 eine Werkstätte auf
21 1 . Oktober zu verm . 632

Nähere » im Laden.

oße. helle Werkställe mit kleiner
achwohnung oder beide getrennt
iort zu verm . Näh . Hinterhaus
i Lang 5306

Kans mit Wctzscrki
: kaufen gesucht. Offerten unter

14. 1037 an die Erv . 1038

1008

Billa
12 Zimmern wird zum 1.

i miethcn gesucht . Offerten
'iSangabe unt . 0 E . an
edition . 3306

Haus

>ird

n Geschäft zu verkaufen , 12
5,000 M . erforderlich , auch
ein kleines PrivacbauS in

h genommen . Reflektanten
n Ihre Adresie unter G . G.
ri der Expedition dS. Blattes
ruleoen . 728

4 . 1. . Fink,
Agentur « und 693

(-Lommissions ^ eschäft,

H ^ issdaäsn,
Oranienftrcrße 6,

mvsteblt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Hypotheken,1Lrevlt », Eapi
;ol - und Tarlehen - Sudieude
rhalten sofort geeignete An-
icdote . 364 .̂262

Wilhelm Hirscfe . Mannheim

uelierer Herr und
'■+ sich Ende
liederzulaffen
hübsche, freundl.

Lame , welche
Oktober in W.

wünschen , suchen

>nit oder ohne einfaches gutes
Niltag . und Abendessen . Bier ge
ciium ge. heizbare Zimmer , Keller.
Nan ' arde , Wassert , und überall
GaS . Angabe des MiktbgeldeS
j . Jabr . Essen v Monat , uniei
kl . 3305 an die Expedition dieses
Blattes erbeten . 6305

Eine »tn , ah tuu )t .gr >.

Knuichreiner
ludet dauernd ' , lohnende Beschäf
t -auug.
Nie . Eckel , Möbel - u . Baufabrik.

Kaiserslautern . 3308

kleine Allzeige«.
Massiv goldene

Trauringe
tiefer daö Stück von 5 Mk. an

Üeparatnrerr
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausfübrung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann Goldarbeiter
Sanggaffe 3 i 2ti «ae,

682 Kein faftfti,

Di . Miriibrlltiiil . LkMk-
flmthf ’lt Don 30  v » tlhängenden
UHU lall Bäumen zu verkaufen
auf der Kupfermühle . 976

Kliiüer Koiug,
giramirt rein , selbstgewonnen auf
de ! Bienenständen non Billa Po¬
mona , Piuiid ohne Glas 1 1>k

Verkaufsstelle Drogeubondlung
Berl ing , gr , Bnrqstr . 12.  615

Schöne Pflaumen
per Pfd . 5 Pfg .,
Metzgergasie 30.

bei Kaiser,
1090

Empfehle einen

prima Apfelwein
per GlaS 15 Pfg ., derselbe wird
in jedem Quantum auch außer dem
Hause abgegeben . Eigene Kelterei.

Franz Daniel
Restaurant Waldlnst,

unter den Eichen . 970

.WUtl » . z >ft . 8 Pfg.

lüüäpfiip . mm
zu haben 960

Scdanflraffe 3.

Fallapsel,
Pfd . 5 Pfg ., LanggasieS , i. Hof . 957

Zklsltz tzklkkltt
Weinfässer
>/, und 1U Stück zu verkaufen in
der Weinhandlung von 888

J osepiiPahl

(öuininulititcr
qc-nchk bei Ehr . Bernhardt.
Lelanstraße 5 . 108 '-'

Thkilhtbtk
U ober Mg gesicht!

Für ein neu zu gründendes
liirerarischeS Unternehmen ohne
Coucurrenz , welches — wenn
nöglich — >nit kleinem und inter-

esiautem Gärinercibetricde ver¬
bunden wrrdcn soll . I  erfahren -r
streng solider und albeitssamer
Fachmann von angenehmen Um
MlgSjormen einen nnabluiiigigr
Theildaber mit disvonibelem Kap !-
tal von 6— 10,000 Mk.

Näheres uiurc gcfl . Angibc
des Bildungsganges rc. duich d.
Geschäftsstelle dieser Zeitung mr
C. G . 3307. _ ^ O:

CSiint) tiivcliüW
Pftmitttüing glicht

für «inen HauSbalr . in welchem die
HauSsrau zeitweilig nervös erreg!
ist. 2 häusliche , fleißige , ,' aubrrc
Mädchen für Küchen - u HauSarbcst.
welche sich allen Arbeiten unter-
ziehen u . im Umgang m . Kranken
nöthige B ' rsicht zu üben vermögen
Schriftliche Anerbietungen m. An .-
fprüchcn erb . u l-' . IV . 4212 an
Rudolf Mosse . WirSbodrn . 311/46

Ltckmilkn
sucht

Odt ^iner,
1039 Bleichstraße 9.

«ovheimerftr . 55 wirb sofort
V ein junge » Mädchen fiii
leichte Arbeit gesucht. 105S

Ein Lagerraum a . 1 . Okt . z.
verm , Kirchgaffe 56 . 686

Gki >srlciiikii » r
weise ich bei briefl . Anfrage unei » .
zeitlich auf einen Weg zur Heil-
ung hin . H . Wolter . Bai .k-
veamter a . D . Ehalottenbul st.
Spandauerstraße 16 . 310/45

Fässer und Bütten.
Frisch geleert « Weuisäffer vov

20 dis 1200 Liier , ovale ..Mer
von 750 Liter , Haldstvck - u . Stuck
faßbütlen zu verkaufen.

Flaschen - und Faßbandkung
Hclcncnstr atz c 1 . 1033

3 Damenräder 40,60 u . 80 Mt
Daudem r» ISt ». Mk . ,st neue Halbrcnncr 100 bks

Mk . zu verkaufen . 938
Ernst Zimmermann.

22 TauniiSstrafe 22.

•> '-j.

Lur Kinderwagen iß zu verk.
Näb . Warramstt 3 . 2 Tr . v 1011

Ktudernnwagen inUig ju
verk. Orantenst --.60 rb . 8 St . 1004

Ein Kinderwagen billig zu
,' rrk . « arlstr . 30 , M ' ttelb . 2 . I. 96V

ibrlöfrtjrinl!
prcffe billtg abzugebeu Biebrid ) ,
.SleSbadenerstraße 47 ._ 753

Hvfett Hofen
von der kleinsten Kuabcnhose
aiS zur ßrotfUU Maunshofc
tu allen iCXualitatcu , foltvc
Stoffe , danecyaft g ardeitet
zu den vekanut billigste»
l- rcifr « , sowie lFoPpen . Lrack-
röcke , compl . Äuzüge sem-
billig . 1072
21. (vörlach , IC Mctzgergasse 16.

Miirttirlnraffkk-
AnÜült.

Noch ganzneucMasckive
mit allem Zubehör ist prei »-
werth unter guten Beding¬
ungen zu verkaufen . Gefl.
Off . unter M. L. 4854 a . d.
Verlag der Bicbricher Tages¬
post , Biebrich . 3299

Acht » ns!
Nur 1 . On . Rindfleisch 50 Pfg.

„ 1 . Qu . Kalbfleisch « « Pfg.
Schwernefleisch 70Pfg.

fortivährend zu haben . 990
17 . Walramstraüe 17.

Adam Bommhardt.

Herbstrüben,
lange , weisse n . runde , weisse
k 5 Kilo 5 .60 Mk ., 1 Kilo 1.20
Mk. empfiehlt in prima Saat

Friedrich Huck . 3170
SamenliandUmg , Krfurt.

ioo o « t

Neuen Salzhering
versende daS Poi 'lkoll , in zarter,
seiner Waarc mit Inhalt ca . 45
Stück , franco gegen Postnachnalime
3,00 Mark . >1205

L. Brotzcn , (Srcif «<wald
Sehr schöne» stubenr . Kästchen

in gute Hände abzugebeu.
1046 Frankenstr . 15 , 8.

ro
>«*■
KCO PS

Derlln« 2{)fCiflI[)aiI5

Teppiche
Welegenheitökauf in Sopha
u . Salongröße ä 3,75 , 5 , 6,
8,1V bis 500 Mk . Gar-
dinen , Portieren . Stepp¬

decken zu Fabrikpreisen.
Prachtkatalog ca. 250Abbild.

gratis und franko.

EniilLeföyre,Berlins.
Teppic .h-Speeialhaus

Oranienstra *i» e 158

Ei » gut erhaltenes rusftfcheS
i!l ""gen Raum.
Mangel billig abzu-

gcben . „Zur Sonne " Bierstadt . 998
Neue Kameltafchcnfopha

Nipsfopha , Ottomane , jch. AuSw.
bill . Preise , gebr . Polsterseffcl 16M.
MichclSbg .9 .2St . l.Eing Ääßch . 757
ll . rschievene D a m e n k l e id er,
V  Schirme , Muff u . a . m.
billig zu verkaufen . 921
Nerostraffe 34 , HtV . 1 . St . r.

sehr gute » Ptauo
wegen Umzug für

220 Mk . abzug . 3304
Biebrich

_ Ndolfstraße 19 . p.

rratlringe
mit eingebauenem Feingehalts
stempcl, in allen Breiten , liefert
ru bekannt billigen Preijea , sowie
ÄmmckicheGsLdwaaren
in schönster Auswahl . ' 1184

Fraoi Gerlach,
Schwaldacherstratzc 19.

Lchmerzloies Ohrlochstecllen grati

1000 Mark
in einem Jahrr kann man sparen,
vaS ist klar , wenn Sie Ihre Ci¬
garren direct auS der Fabrik bc.
ziehen . Bestellen Sie , bitte , sofort
meine sehr beliebte Special-
Gigarre 1^» Emma , m Kisten
verpackt zu 50 gebündelt,

300 Stück für nur 8 Mark,
500 „ * * 12 ^

1000 . „ „ 20 .
Ferner versende ich eine große,

volle IO8;« cm lange Kolben-
cigarrc , Mark .- Goldstern,

200 Stück für nur 7 Mark,
500 „ „ „ 15 „
Gleichzeitig gebe eine Marke

Deila Manilta mit Sumatra-
Teckblatk, 500 Stück für 7 Mark,
1000 S -. 13 Mk . gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsenduiig
de» Betrages ab . Umtausch bis
zu den seiiisteu Marken gerne ge^
statict.

Cigarreufabrik Iss. Rieng,
Lancnburg in Ponim . No . 50.

Line von tcu vielen Anerkenn¬
ungen : Mil oben genannten Sorte»
sehr zufrieden . Bestelle nochmals
1000 von jeder Sorte.

Hochachtend 40 *71
O . v . Brietzen , Oberleutnant a . D .»

Neckarbischofsheim ( Baden ) .
Ein kleiner , lebhafter

Eine Grube Dung
zu kaufen gesucht Schlichterstr . 15,
Parterre. _ 1084

An kl. gclbrt Spitz
grauer Streifen über dem Rücken,
entlaufen . Abzngeben gegen Be-
lohniing Albrechtstr . 8 , Pt.  1076

50 Nuthe « Hafer billig zu
verkaufen.

der
von

ut gearb . Möb ., m . Handarb.
L >Hw . Ersp . d. Ladenm . bill . zu
Xül/oerk . : Ballst . Betten 50 dir

100 Mk .. Bettst . 16 bis 30,
Kleiderschrank Auf, ' . 21 bis 4b,
Commod . 24 — 30 , Küchenschr . beff.
Sort . 38 — 32 , BerticowS , Hand«
arb ., 3f — 55 , Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m . Seegras , Wolle , Asric
u . Haar 10 — 50 , Deckb. 12— 3b,
beff. Soph . 40 —45 , Divan - u.
Ottomane 25 bis 55 , pol . Sopha-
tilche 15 bis 22 , Tische 6 bis 10.
Stühle 2 .60 — 5, Spiegel 3— 80,
Pfeilerfpieg . 20 — 50 Mk . u . f. w.
Frankenstraffe 19 , Bdh. part
u . Hinterh . Part . 1818

Alles Gold unk Mn
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , i&orbar6eiter,
67 Langgasse 3,1 Sti «§e.

DrillU. K-Ijlk«Ln .Ä'."
kohlen . la . Briketts 1 Ctr . in d. Fuhre
Mk . 1.20 . Fritz Walter , Hitsche
graben 18 » . 314

500 Mk. iKLÄ
Kothe 'S Zahnwaffer , per
Flacon 00 Pf . jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt , oder all¬
dem Munde riecht . I . O . Kothe
Nachf . Berlin . In Wiesbaden
bei Apoth . O , Siebert . 3309

Putz -Kursus,
zur fachgem . Ausbildung als 1.
od. 2 . Arbeit , od. zum Privat¬
gebrauch . Kursus 12 Mk . Material
gratis . StellrnzuweiS . 1036
M . Wehrbein . Kirchg . 43 , 2.

Arzt
sucht 2 möbl . Zimmer ab 1 . Oktb.
Äefl . Angebote m . PreiSang ^ ie
unt . \  Z 1025 an b. Expd.

Bilz . Naturheilverfahre » .
neuere Auflage , preiSwerth zu ver¬
kaufen bei Ruht , Drudenstraße 7.
H interbauS. _1000

Schlvalvacherstr . 27 . Line
möbl . Mansarde an anständige,
ruhige Person zu verm . 1074

_ Näh . 1 Stock rechts.
rtlMW erhalten Schlaff

^lUniU stelle . 1060
Adlerstraßr 60 0 ., part.

ü^ us  mödtirteS Zimmer zu
vtrnnethen . 1076

O-ranienstraße 47 , H . 1 I.
Ein Sa -uhm ' cher sucht Arbeit

aus LogiS . « iichqaffe 34 . 877

1063
Adlerstraße 33.

U  HP

Oft

£S | “ f | IS

Ein

fKiiMßtsfrtipisl
nennt man gewöhnlich einen t
gamilienznwach «. Doch wie
hat der übermäßige A-tnderfeg-emnderfeze«

schwere Sorgen im Gekotge. Aur « b-
Wendung dieser lese man daß Buch
„von der Arau - Für die ŝ rau " !
mit raujenven von Dankschreiben

gegen so Pfg . tn Briefmarken
(offen M Pfg .) zu belieb

, von Frau -r . SetL (früher >
«Overbebamme an d.königl. I
j Unioersitätö -graucn -Klinik) >

GotHd.  Oranien-
straßcSü.^

Mann heim-nük'nbe&s
Gleise,Wagen,V/eichen,/

“ Drehscheibw ücA

.lEBRECHtlRoilBAHN!
^itrtenr«

Nleuirr weißer

Zwergfox
(echt engl . Terrier ) billig zu ver-
raufen . •• 871

MaucitiuSstr . 8 , Frifeurlade n.

fraii{. ilntfrririjt
gründl . grainin . ertheilt . 1028
Frl . R . Schmidt , Stiftflr . 9 . v.

»!» Au  Beate ßtarkemitteL Q
IDeW»ll rorrliu# la PadkttMi  11,10,10 ffc.j
f H.l H k (« »tr .T. llMt 'l Popp. l-SUrk . j M» ]
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15 . Jahrgang Nr.  1 - zWieSvadeaer Geueral -Auzetger.IS . Augnst 1900 ,

werden die während der Saison zurückgesetzten

ohne Unterschied auf deren früheren Werth in meinem Lokale

anaverkauft.

Es sind dies grösstentbeils nur prima Deutsche, Amerikanische und Wiener Fabrikate, welche
nicht mehr in allen Grössen sortirt , sowie durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten.

Lager eleganter Schuhwaaren,
Langgasse 44 , Ecke Webergasse

Bekanntmachung.
Morgen Montag,

den 20 . August er , Vormittags 11 Uhr , versteigere
ich zufolge Auftrags, in meinem Auctionslocale

9fr.3Adolphstraße Nr. 3
ein Pferd

(schwarz-braune Stute)
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1048

Mich. Klotz,
Auktionator und Taxator.

Fliegenfangtürme„Töte sie!!“
D. R. GM . Nr 134 It9.

Dieselben Vgm hoch, mit 15 cm Tellerdurch»
viesser, fangen infolge ihrer großen Fläche

tausende von Fliegen.
Die Thürme sind in Wohn» und Schlaf¬

zimmern. Küchen, Speisekammern, Kellern.
Milchstuben, wie auch in allen Pirhställen un-
entbehrlich und von vorzüglicher Wirkung. ^_

Bei Tage Außerdem sind sie noch über ein kleincü Licht Bei Rheod
gestellt, ein vorzüglicher Fangapparat für Mücken. Motten rc. 30 Stück
liefere franko rinschl. Karton mit Leiin für 4 Mk , 50 Stück für 5,7b Mk.,
100 Stück für 10 Mk. (Wiederverküufer gesucht). 10V5

Johannes Briest f HarSlebeuHalberstadt.

Mobiliar-
Versteigerung.

Nächsten Mittwoch , den 22 . August , Bormit-
tags 9'/, unb Nachmittags 27* Uhr anfanqend, versteigere
ich wegen Aufgabe des Haushaltes u. A. m. in dem Hause

23 Kirchgasse 23
nachverzeichnetes Mobiliar und Hausgeräthe:

4 Bette«, 3 Kleiderschränke, Schreibsekretär,
Schreibbureaux, Waschkommode«, Nachttische,
2 Polstergarnituren, Sopha. Sessel, Kameltascheu-
Diva«, Bertikows, Kommoden, Console, Pfeiler¬
und andere Spiegel, Schreibtisch, runde, ovale und
viereckige Tische, Auszugtisch, Speise- und andere
Stühle, Regulator, Nähtische, fast neue Hand-
Nähmaschine, Del- und Stahlstichbilder, einzelne
Matratzen, Deckbetten, Kissen, Sitzbadewanne, 2 Zug-
Hängelampen, Eisschrank, Teppiche, Läufer, Bauern-

* tische, Handtuchhalter, Rohrsessel, Briefregal, Garten¬
bank und -Tisch, Vogelkäfig mit Ständer, 18 Bände
Bils Naturheilversahren, große Partie Weißzeug,
Frauenkleider, Koffer, Glas, Porzellan, Küchenemrich-
tung, als : Küchenschrank, Tische, Stühle, Küchen- und
Kochgeschirr und noch viele zum Haushalt gehörige
Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ferner kommen noch mit zum Ausgebot §0 Damen-

schirme, hochfeine Waare.

Li« « trx Jäger,
1077 Auktionator und Taxator.

Obst-PersteigelUW.
Montag , den 20 . August er ., Nachmittags

3 Uhr anfangend wird im
Distrikt Schöue Anskcht .

die Obst Crescenz von ca 40 vollhängen
Bäumen (Aepsel und Birnen) worunter Fruhovfl^

meistbietend gegen Baarzahlung versteigert. J
Sammelplatz an der Dampsziegelei , GeiSve i

straffe 48.

WilJu Helfrich,
Auktionator u Taxator . .

1064 Geschäftslokal: Friedrichstraße

Kerren-Kl'eider- G ©
© © Hersieigerung-

Donnerstag , „
den 23 . August , Morgens 9 '/- und Nachmittags J J in
anfangcnd, oerftetgere ich aus einem hiesigen Herren»»letoer
meinem AuctionSIokal ^ ^

49 Wellritzstraße 49
nachverzeichneteWaarcn, als : °s«,üae.

2i »tt complette Herren-, Jüngling- . und Knaben-rr j Zog«
360 Hofen für Herren und Knaben in Tuch, o rol Host^
lifchleder(weiß und grau), Jagdwesten, wollene Hemo—
träger und Leibhofen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. <m,ribeS
Bemerkt wird, daß der Zuschlag ohne Rücksicht deS

Derer . MaN « ^'
Bnreau : Lauagass* S.

Auctiouator « . Taxator.
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Gesühnte Schuld.
Roman von C. Matthias.

39. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
XXYTTI.

Das Feuermal.
Mariens Genesung schritt schnell vorwärts. Zn wenigen

Tagen war sie soweit heraeitellt, um das Bett verlassen' zu
können. Hirtl und Frau Gimaldi hatten sie fleißig besucht,
letztere hatte sich sogar nicht nehmen lassen, die letzten Nächte
bei ihr zu wachen. Rechthofen hatte die Besuche gutgeheißen
vnd keinerlei Anstalten gemacht, ihnen hindernd in den Weg
zu treten. 78

Als Hirtl aber am sechsten Tage davon sprach, daß Marie
min immerhin ihre Stelle als Dirigentin wieder antreten könne,
begann Rechthofen einzuschreiten.

„Das Fräulein wird nie mehr öffentlich austreten", er¬
klärte er kurz.

„Weshalb nicht?" meinte Hirtl. „Schauen's, ihr zartes
Patschhändchen ist ganz geheilt. Sie braucht nicht einmal selbst
- spielen. Nur dirigiren soll sie. Paffen's auf, die Berliner

fen sich die Hacken ab, die Gerettete zu schauen."
„Unmöglich, mein Lieber, ich kann es nicht zugeben, daß

«eine Braut den Gaffern preisgegeben wird."
„Aber mein Kontrakt", zeterte Hirtl, „das gute Geschäft

zum Teufel, das geht doch meiner Seele nit. Haben's doch ein
Einsehen, Herr Graf."

„Unmöglich, lieber Impresario", entgegnete Rechthofen.
„Ich werde die Konventionalstrafe zahlen, wenn es fein muß,
allein Fräulein Marie dürfen Sie nicht länger zu Ihren Mit¬
gliedern zählen."

„Das wollen wir sehen", rief Hirtl wüthend, „Gottlob,
noch Qtcbt es Richter und Polizei, ich werde meine Sologeigerin
zu zwingen wißen."

Ohne Abfchicdsgruh stürmte der sonst so höfliche Mann
zur Thüre hinaus. Ein Glück, daß Frau Gimaldi bei diesem
Austritte nicht zugegen war, sie hätte sicher Marie mit Bitten
und Klagen bestürmt.

„Er ist böse von uns gegangen", klagte das Mädchen, „was
soll ich beginnen, wenn er mich kontraktbrüchig erklärt? In
allen musikalischen Kreisen wird man mir es übel deuten."

„Was kümmern Dich diese Kreise? Jetzt gehörst Du mir
an. Ich habe unser Aufgebot bestellt. Sobald Deine Papiere
eilltreffen, werden wir getraut."

« Erschrocken sprang Marie auf, beide Hände vor sich haltend,
flüchtete sie in einen entfernten Winkel des Salons.

„Alexander, es darf nicht fein, nein, ich kann Dein Weib
mcht werden!"
: „So liebst Du mich nicht?" fragte er außer sich.

„Ob ich Dich liebe? O, über alles in der Welt, und eben
«ühatb darf ich die Deine nicht werden."

. „Schon wieder diese Worte. Marie, sie schmerzen mich—
sprich sie nicht mehr aus."
> „UndZdennoch muß ich sie wiederholen. In Deiner Groß,
mth schließest Du setzt das Band mit der Verachteten, welche
Du zu lieben glaubst. Aber die Zeit wird kommen, der Rausch
des Edelmuthes wird verfliegen und Du wirst die Stunde
verfluchen, in welcher Du der Tochter eines Verbrechers Deinen
unbefleckten Namen schenktest."

M „Meinen unbefleckten Namen?" rief er grell auflachend,
iwm denn, Marie, komme hervor aus Deiner Ecke. Setzt
Dich zu mir und gieb mir Deine Hand. Aber hüte Dich, wenn
D̂u es wagen solltest, jäh diese Hand aus der meinen zu ziehen.

Wenn Entsetzen wird Dich ergreifen, Grausen vor dem Mörder,
welcher Dich an seine Seite zieht."

■I" ...Mein guter Herr, Du rasest", sprach sie erschrocken, und
dsoel blickte sie ihm ängstlich in das Antlitz.
- Aber schaudernd schlug sie ihren Blick zu Boden. So
dme sie sein Gesicht noch nie gesehen. Blutunterlaufen starrten

die sonst so schönen Augen an, sein Haar schien sich zu
Wuben, das rothe Mal brannte wie ein Kainszeichen in seinem
Mst so edlen Gesichte.

„Höre mich an, Marie", begann er mit heiserer Stimme.
..Tu bist die Einzige, der ich das fürchterliche Geheimniß
uiemes Lebens beichten will. Dennoch hättest Du es vielleicht

erfahren, wenn nicht immer und immer wieder der Gedanke
wDeiner Seele auftauchte, Du müßtest mich verlassen. Du
Wßt eben nicht, was Du mir bist. Du kannst es nicht wissen,
sah ich dem Selbstmorde verfallen bin, wenn ich Dich verlieren
Mtt. « Ijo höre:

„Auf unserem Stammgute Stubenheim wurde ich mit
meinem Bruder Felix erzogen, wie es in unserer Familie stets
Sitte gewesen ist. Wir hatten unseren Hauslehrer, lernten
schlecht und recht, was uns aufgegeben wurde, und trieben
Tollheiten wie andere Knaben auch. Felix, der Jüngere, war
außerordentlich befähigt, und so kam es, daß er in den Wissen-
schäften sowohl als in Leibesübungen mit mir gleichen Schritt
hielt. Wir besuchten zusammen Gymnasium und Universität,
und wenn die Ferien kamen, dann hieß es in der ganzen Gegend
die beiden Freiherren sind da, Castor und Pollux, und Alles
hatte uns lieb und wir waren gern gesehen, wohin wir kamen.
Einer ohne den Andern war undenkbar, wir waren unzertrennlich
und hatten uns das Wort gegeben, nie solle es anders werden.
Da, als wir unser letztes Semester in Königsberg absolvirten,
brach das Unglück über uns herein. Der geliebte Vater stürzte
mit dem Pferde und starb, ehe wir noch Stubenheim erreichen
konnten. Traurige Tage folgten nun den stürmischen Freuden¬
feste» der Jugend. Unter heißen Zähren bestatteten wir den
Dahingeschiedenen und erkannten zu unserem Schrecken, daß die
arme Mutter in Folge des heftigen Schreckens zu kränkeln
begann. Ein Jabr verweilten wir gemeinsam aus unserem
Erbgute; dann entschied ich mich, die Bewirthschaftung desselben
zu übernehmen, indeß Felix in die weite Welt ging, seine
Kenntniffe zu bereichern. In London beendigte er 'seine Reise
um die Erde, dann besuchte er uns. Er fand die Mutter kränker
als zuvor. Sie hatte einen Schlaganfall gehabt und siechte
augenscheinlich dahin. Dennoch wollte sie Felix nicht an unsere
Scholle fesseln, sie überredete ihn, nach London zurückzukehren,
wo er sich eine wissenschaftliche Stellung errungen hatte. Ich
allein blieb zurück. Meine Sehnsucht, den Bruder wiederzusehen,
war meiner Mutter kein Geheimniß. Da sie sich etwas wohler
fühlte, nahm ich keinen Anstand, in der Winterzeit nach England
zu reisen, wo ich mit meinem Bruder vereint alle Zerstreuungen,
welche uns die Millionenstadt London bieten konnte, durchkostete.
Das große Vermögen̂welches unö der Vater hinterlaffen hatte,
gestattete uns jede Ausgabe.

. Mil einem Male fiel mir auf, daß Felix seine Abende
allein zu verleben trachtete, und neugierig fragte ich nach der
Ursache.

Ich liebe, flüsterte er mir mit freudestrahlenden Blicken zu.
Und wirst Du wieder geliebt, fragte ich ihn lachend, denn

der gute Junge hatte ein leicht entzündliches Herz.
Ich hoffe es, war die Antwort, und wenn sie mich erhört,

werde ich niemals mehr daran denken, London zu verlaßen.
Ach so ernstbaft, meinte ich ungläubig, am Ende willst Du

Dich gar noch verheirathen?
Alexander, Du hast es getroffen. Elsa zu heirathen wäre

der höchste Wunsch meines Lebens.
Also Elsa heißt sie. Und weiter? 79
Elsa von Heimburg.
Das ist ja ein deutscher Name, sagte ich erstaunt. Wo

hast Du ihre Bekanntschaft denn gemacht?
Auf de», Balle bei Sir Mac Lean. O Alexander, sie ist

ein Engel, ein menschgewordener Cherub.
Wre alle Bräute zu sein pflegen, erwiderte ich. Nun, der Name

rst gut. Ich bin neugierig, Deine Zukünftige kennen zu lernen.
Das sollst̂ u. Herr von Heimburg ist ein ganzer Kavalier

lick in Astleyhousc. Er hat mich eingeladen,
Ich stelle Dich vor, Du sollst Zeuge meines

Glückes sein.
Dock will ich mich kürzer faffen", unterbrach Rechthofen

seine Erzählung. Nach tiefem Athemholen fuhr er fort:
„Ich wurde also von meinem Bruder im Klub zu Astley-

house dem Herrn von Heimburg vorgestellt. Er war ein
liebenswürdiger, ein wenig englisirter Edelmann von steifen,
aber doch angenehmen Manieren. Er ersuchte uns, sein
Haus als das unsrige zu betrachten und häufiger bei ihm
vorzusprechen. Tags darauf lernte ich Miß Elsa kennen,
ich beschreibe Dir den Eindruck nicht, welchen das schöne
Mädchen auf mich machte, nur will ich bemerken, daß ich bis
zu jenem Augenblicke nicht geglaubt hatte, daß zwei Menschen
durch einen einzigen Blick sich gegenseitig bezaubern könnten;
als ich Heimburg verließ, hatte ich diese Möglichkeit erkannt.
Und men, armer Bruder Felix ging neben mir ber und schwärmte
von Elsas Reizen. Ich fühlte Etwas wie Haß gegen meinen
sonst so innig geliebten Brüter.

So verfolgten wir unseren Weg, bis mich plötzlich ein Bettler
anfprach. Unmuthig schob ich den Ueberlästigen bei Seite. Als
wir uns so obne Gaben von ihm entfernten, warf mir der
Mensch einen Stein nach, der mich an der Stirn traf.

Ich blutete, aber nur unbedeutend, und scherzend über diesen
Unfall trennte ich mich. um. wie ich vo'^ab. einen Arzt aiifzn-

suchen, in Wahrheit aber, um in einelfl Weuihause meinena»s-
geregten Gemüthszustand zu betäuben.

Tags darauf kam Felix an mein Bett.
Alex, sprach er, einer von uns muß sogleich nach Stuben-

heim; die Mutter hat einen Schlaganfall gehabt. Der Ober¬
inspektor schickt diese telegraphische Depesche. Reise Du fofort
nach Hause; in wenigen Tagen folge ich Dir. Du weißt, was
mich hier zurückhalt.

Meine tückische Seele sann Derrath. Selbst die Liebe zur
kranken Mutter wurde durch dieses Gefühl erstickt.

Wie gerne möchte ich heim, antwortete ich, allein der
Doktor hat mir jede Ortsveränderung verboten, und dabei zeigte
ich mit zitternder Hand auf den Verband um meine Stirn.

Mitleidig sah mein Bruder mich an; der Arglose durch¬
schaute die Verstellung nicht und glaubte, daß ich lebensgefährlich
verletzt sei.

Nun denn, so muß ich fort, sagte er trüben Tones, die
Pflicht ist mir heiliger als meine junge Liebe. Aber wache über
meine Braut, bis ich zurückkehre.

, Die Mutter wird genesen, tröstete ich ihn, dann wollen
wir Deine Hochzeit feiern. Sollte der Mutter Zustand aber
gefährlich sein, so komme ich, so bald ich reisen kann.

Nein, ich bitte Dich, bleibe in der Geliebten Nähe; viel¬
leicht kann ich sie noch vor meiner Abreise sehen; ich gehe so¬
gleich nach Heimburg.

Ich blieb zurück, fiebernd vor Eifersucht.
Felix hatte die Geliebte nicht zu Hause getroffen, und ohne

sie wiederzusehen mußte er abreften. Traurig fuhr er nach
Deutschland zu unserer kranken Mutter.

Das war unser letztes Zusammensein."
„Er ist gestorben?" fragte Marie theilnahmsvoll.
„Damals nicht, obwohl ich ihn tief ins Herz verwundete.

Höre nur weiter;
Der Zufall war mir günstig. Zwei Tage später traf ich

Elsa von Heimburg bei einem Feste in WorSleygarden. Ich
gestand ihr in einer unbelaufchten Minute meine Liebe und
empfing die Versicherung ihrer Zuneigung. Dann hielt ich um
ihre Hand̂ an und bekam des Vaters Zusage. Elsa war nun
mein. — Ihr war meines Bruders Zuneigung nicht unbekannt
geblieben, aber er hatte nie Gelegenheit gefunden, sich zu er¬
klären, und sie hatte mich geliebt von dem Tage an, als ich
ihreŝVaters Haus betrat. Wir überlegten nun gemeinsam, wie
wir Felix unsere Verlobung mittheilen sollten.

Ich lasse ein Bild von mir malen und das schicken wir an
Felix nach Preußen, sagte Elsa lustig. So habt Ihr mich beide
und keiner kann sich beschweren.

Der Ausweg gefiel mir. Ein berühmter Maler fertigte
das Portrait an, welches heute noch in Stubenheim im Erker¬
zimmer hängt.

An demselben Tage, als das Bild mit der Anzeige abging,
daß wir uns vermählt hätten, reisten wir nach Italien ab.

Felix hatte unsere Verlobung nie erfahren; die Nachricht
von unserer Vermählung traf ihn wie ein Blitz aus heiterem
Himmel.

Lederer, der schon damals auf meinem Stammgute war,
theilte mir mit, daß er sich wie wahnsinnig geberdet und ver¬
sucht habe, Hand an sich zu legen.

In dem glücklichen Besitze meiner jungen Frau kümmerte
es mich nicht, was in Stubenheim geschah. Ich weilte im
sonnigen Italien und reiste mit Elsa von Paradies zu Paradies.

In Rom stellte sich mir ein Advokat vor, der den Auftrag
erhalten hatte, die Trennung der Güter zwischen mir und Felix
zu beantragen. Ich willigte in Alles.

Tags darauf reisten wir nach Neapel. Dott erhielt ich
ein Schreiben meines Bruders, der mir anzcigte, er wandere
nach Südamerika aus.

Wir waren am Tage in Catania gewesen und hatten bis
Mitternacht auf Don Toledo gezögert. Endlich in unser Hotel,
die Casa tedesca zurückgekehrt, beeilten wir uns, die so be-
gehrcnswctthe Ruhe aufzusuchen. Unsere Zimmer lagen im
zweiten Stockwerke des Hauses; von meinem Fenster aus konnte
ich den Vesuv erblicken. Mit dem Gedanken an den testen
Feuerschein, welcher in der Ferne vor meinem Auge schwebte,
war ich eingeschlummert, nachdem ich meinem süßen Weibchen
zärtlich gute Nacht gewünscht.

Ainer der schönsten AuSflugSpunkte ist unstreitig das im Adams-
tbal — 20 Min. von der Endstaiion der elestr. Bahn — gelegene

„Waldhäuöcheu " . Durch seine idyllische Lage mitten im Wald einer¬
seits. sowie durch vorzügliche Speisen und Getränke andererseits ist «s
ein stark besuchter Erholungspunkt geworden und kann nur Jedermann
enipfohlen werden. ßgb

^S .OOO Mark Baar*5.000
50,000 „ „

«. f. w

fmö die Haupt- Zrchuug 22 . An gast 15,000 (45:iogenm»nc. 1 Loos Mk. 4.—, »/, Loos Mt. 2.—. Liste und Porto
gewinue der 30 Pfq. extra,,e. npstel.lt und versendet(auch gegen Nachnahme) die Haupt- und GlückScollecte V

500 Carl Cassel , nur 40 Kirchqasie, Wiesbaden.

Dnmcn=iiopium|dieii
(Rückwärts Champooing)

ärztlich empfohlenemChampooingwasser . daS Beste zur Pflege
und L

§ - ^: A.
Erhaltung eines schönen, gesunden Haa.es.

Billigste Abonnements.

8 . Mauritittsftrafte 8. 268

| ^ f. ftfte. Zwetschcnlatwerg, Marmelade lO-Psd.-Eimer M. 3.00 .
Süßrahmmargarine, fletS frisch, per Ptd. 50 u. 60 Pf.
Borzügl.Rüböl lBorlauf), fst.Baumölp. Echop. 40- 80 Pf.
Beste In Kernseife bei 5 Pfd , Soda 10 Pfd. 35 Pf.

„ Stearinlichte 6u . 8 St ., BrcnnspirituSp. Sch. 16 Pf . i
Neue holl. Bollliäringe St . 6, 8. 10, u 12 Pf . 131/2221

2 ?fon No. 125. I . § d ) tmb f (» rabenftvafic 3.
9Ü » gebr. Casiee(ohne Ausschlag) Mk. 1.00 bis Mk. 2.00

Bü “f - Varzügl. lcichtlösl Cacaopulvcr per V4 Pfd . „ 0.30
| • ^Accht Chinesischer Thee „ '/« » „ 0.40

Sämmtliche Zuckersorten zum billigsten Tagespreis..

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

—> . > in Verbindung niit^ herinaldädcrn 4- —< -
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.Diabetes, JichiaS.Jnflurnza . Nerven-,Nieren,
und Leberleiden, Asthma, Fettsucht. Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Touche » (Aachener Art), Bader-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
9 . Hnpke,

„BadhavS guut goldenen Notz",
487 Goldgasse 7.

Gebrannten Stückkalk,
sowie

feinst gemahlenen Sackkalk
(Graukalk) liefert frei Baustelle Wiesbaden täglich frich an 3303

Moll Kassner,
Ziegelei u. Kalkwerke

Hechtshetm bei Mainz.

as dem verstorbenen Wilheln
Birk gehörige

S®** Haus
12  Urrostraße 12

ist mit dem in demselben seit Jahrebetriebene

Spezereigeschäft
unter günstigen Bedingunge
sofort zu verkaufen. 7S

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau des Nechtsa
walts « r . Albert «, Adetheidllratze »4 . ertheilt.

Möbel und Ketten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerlcichterung.

* Leich er , Adetheidstraste 46.

/
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Singer üäalunasclalnen «„d muRer8üit* r» MncHii und « »-führ- »»

Singer Wähniascllineil Unb umnrte&cU<$ fr HauSgebcauch und Industrie.
Singer jüähma § chinen sind in allen F-brvbetneb-n di- meist verbreitetsten.

Singer AisLiiLmnsekinen «n«*<«# m« umifawwt unbD°u-r.
Singer Mähmaschinen m ^ * vfa * ** -

Kostenfreie Unt - rrichlSknrs - auch in der moderne « » nnstsiickerei.
Mähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Speeml-Maschmenl für olle Fabrikat, z *

geliefert und sind nur in unseren eigenen Gesckaften erhalt«,ch. ((XvK e, tn
Singer Eleetromotore », speziell für NiihmaschinenBetrfb . r« alle« Gron -n.

8riIL « L' Co» Hä  Act-Ge's.6""̂ 'LL /̂Usiesbaden, UakMkO 34;

MEY’s Sfoffwäsche
aus der Fabrik von

&EDLICH, LEIPZIE-PLAEWJTZ.
Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hofliefaranien.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Gsbraucb »ortHUbafL
Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorräthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke dee Michelsbergs ; Louis Hutter. Eirehgasse 08; Car
Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstraase d <; «mil
Groschwitz(Inh. Carl Balzer), Faolbrunnenstr. 9 ; Philipp
Klober « ws., Querstrasse 1; P. Hahn, Papeterie , Kircb-
craaae 51 : W. H. Schmidt, Oranienstraase 18 ; Ludw. Becker,
Kleine Burgatrasae 12 ; S . Hemeoek , Wellritzstraase 18;
V. Fay, Gerichtsstrassei ; Wilh. Sulzer, Inh Friedr Sthuek,
Markt &t.raase 17; Ew. Maus, Bleichstrasse 21; W Hilles¬
heim, Kirchgaaae 40; Ferd. Zange, Marktstraase 11 In
Hachenburg bei 8. Rosenau. dlby
BGT Man hüte sich vor Nachahmungen,  welch , mit
ähnlichen  Etiketten , in ähnlichen  Verpackungen
und irösstentheils auch unter denselben Benennungen unge¬
beten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey& Edlicli.

TiimmMch?
Kräuter nach Pfarrer Kneipp

in nur bester Qualität emfiehlt billigst die 483

Germania -Drogerie
von ApothekerC. Portzehl . Rt,ei»«ras,e5»

Moderne Plakate
nach Entwürfen erster Künstler, über¬
nimmt bei sauberer und pünktlicher Aus¬
führung zu billigen Preisen. 870

Mit Calculationen dienen wir gern.
Frankfurt a. M., Neue Zeil 90.

Yerlagsanstalt Peter Ganter
Abtheilung; Moderne Reclame.

•K* pn
*.»* * * }

Ucbcvnll zu haben: Man verlange

Scherer9 s

Neu©Iiochf. Aufmachung *| ^loulajpfĝSSu.
unerreicht an Clttte eteht

Fawios - Putz - Exts »act

Beates allen Putzmiitel
auf der höchsten Stufe der Volkommenheit 3193

JotlAr Vermach führt xu dauernder Benutinn *.
Schmitt &. Förderer , Wahlershausen -Cassel.

WilhZ B^ bMuMr? Dotzheimerstr , Adolf Haybach , Wellrttr .tr

Ziae, Grebenstr.

*€ognac
Arztich empfohlen

inter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt, übertrifft bei Preisgleichbeit

unstreitig französischen Cognac.
«WT Garantie beim Einkauf , Ist

da Preise anf den Etiketten
Flasche Mk. 1.90, 2.50,3 .- , 3.50 , 4.- , 5.—.
Cognac zuokerfrei,FlasoheMk.3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Anziindeholz, f«n^alttn;k str-m 200
Brennholz - ' *tem-

liefern frei inS HauS 6430

Gebr . Neugebauer , DWiiUlkilieiki.
-r“ 1"1“1' <„■

Ich kaufe stets

L' LMvlller. Lmlisuillsr. AlbrechlßMe 24

Die Immodiliku- »nd ZWlhrkeil.AgrntlH
von

J . «& C. Firmenlch,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, « tllen, Bau.
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein Haus mit gut gehender Wirtschaft. vorzügl.Lage, auch
für Metzgerei geeignet, in einer belebten -Stadt am Jigem, ]w
54 000 Mk. zu verf. durch ^

I . fiSC . Firmenich . Hellmundstr. 53
In einer Universitätsstadt ist ein Hotel ersten ^»außes

Mit daueben liegendem Cafe , sowie ein HauS m't «t
25 Jahren gutgehendem Spiel- u. LuxuSwaarengeschäft zu verf.

" I . Sk C . Firmenich . Hellmunbftraße 53.
Ein schönes mit grohem Garten in der Nahe der

Bahn gelegenes Landhaus ,n Eltvtlle ist sur 11(XX) «k.
zu verf. durch I . &  E Firmenich . vellmundstr. 53

Ein HauS in Weilburg unt Oekonamn -Gebäude,
großem Hosraum u. Garten, ,us. ca. 1 Morgen 17 Nlh. groß
ii für jeden Geschäftsbetrieb Paffend, Wasserleitung im ganzen
Hause, ist für 28 000 Mk. wegzugSbalbcr zu verk. durch
^ I . & ®. Firmemch . Hellmundllr. 53

Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern,
hiervon einS mit Geschäft, zu verk. durch

I . Sc  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Drei rentable Häuser mit Werkstätten im Preise von

46- 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk durch
I . 8( C . Firmenich . Hellmundstr. v3.

Ein sehr rentab . HauS , Wellritzstr., mit Lade» und

Werkstatt, zu ^ Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene rentab . Häuser mit gutgehendem Colo«

nialwaaren-Geschäft zu verk. durch K
I . & C. Firmen, ch. Hellmundstr. 58.

Mehrere Billen Emker- u. Walkmühlenflr.. im Preise
von 54000, 62000. 63000. 65000, 70000 u. 95600 Mk., zu
verk durch I . « C Firmeni « . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab Geschäft- . » Etagenhäuser,
süd- und west«. Stadtthril, sowie Penston- und Herrschasls-
Pillen in den versch. Stadt, u. Preislagen *. verk. durch

IST.  Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zu vertäu en und per 1 . April »» ab2" el »"

Panorama , mit grohem Garten , fe^r ^ eiSwcrt ^ durch
Zu verk. an der Biebricher-Ällee. nächst Alexandrastr. lSU -E » ««•

terwin , lehr * ** * *  durch ^ ^ Glücklich.
Zu verk. Villa , unweit v Nerobergu. Nerolhal. mir gr. prachŵ m

Obst . u. Ziergarten , Terrassen, Treibhäitsernfür
durch 3 ' GiNnltN».

Zu verk. Alwinenpraße prachtv. Villa mit ca. 80-0 Terrain dur,
I . Ehr . Glücklich Wilhelmstraße o9.

Zu verkaufen HauS mit altrenommirlerbürgcrl. Frem̂ u.^ n^ n M
Mk. 75,000 durch . 3 p * s .Üttuna.

Zu verkauien per 1. April 1901 geräumige Villa . SMUNv«,
" R-mise, Mozarlstraßk, durch 3 - « * -
Zu verkaufen Abeggstraße elegaute Etagendv .lla mu Gartm. .

durch ^
Zu vetkausen Bauplatz an der Bobenstrdtstraße, 50 R. zu 4 .

Näh. durch 3 - Ehr . GlUkkUM.
Zu verkaufen Villa mit Garten, 3 Etagen Z'M. u-

preiswend durch . ®^ * IS „ '«u k
Zu verkaufen Etagen -Villa . in der snt l. Frrmdê .

Erfolg betrieben wird, durch .2 - Chr . Gl l ^
Zu verkauien Äartenstraße 9 prachtvolle Viva mit gro. ^

Stallung durch ,3 ; % Terrain durch
Zu verlausen vordere Emserftraße HauS

Zu verkaufen bill. Backst .-Brenuerei Mit

Zu verkaufen HauS mit Garten. Emferstraße, Zim. u. Zuveh-
50.000 Mk. ourch ^ ^ ^ Mk-

Zu verk. n. Haus mit Doppel-W. ü 3 Z. u. 3- Uicm
Kaufpreis 70,000 Mk.) durch 3 - ® Nemife

Zu verk. hochhcrrfch . Besitz ., B.erstadterstr̂, m,t smllung.̂
und einem 1% Morgen Park durch I . Chr . . «kitz.

Zu verk. Lrbth. halber Billa mit Garte » Wa'kmüdMrâ ^ ^
Zu 'verkaufen Billett im Nerothal. Franz-Adtstraßc dmlzllraß̂ d

Ä- « auvlatzka
Zu verk Herrschaft !. Villa , obere Gartenstraße mrt

Wegzugshalber durch I-

Mau verlange ausdrücklich

Scherer ’s 'tfogndC
weil des grösseren Nutzens wegen minder
werthige Cognac’s viellach angeboten werden

Georg Scherer&Co., Cognacbr«nn«rel.
Langen,  Bez . Darmstadt,

_ _ 3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Neue Kartoffeln Biene
„i M «„ .» ««. . “Wh Stt - 3 m ‘ 6030

Avlerftr. 34. A.Zchaal, Kl.Kirchgafse3.

WegzugShalver vura, o ; A
Zu verlaufen komfortable Villa.

rufen Villa mit Garten. WieSbad. Allee bei

J. dir . Glücklich,

Achtung!
Wo bekommt man die besten Schuhe

und Stiefel gemacht?
371

Sn Karl Wacher»
Walramstratze 17

Herreii'Tohlen u Fleck
Damen- . » »
Kinder «°° 8 « PI

Garantie für schüne, dauerhafte Arbeit. SchneM

a».

Maaßarbeit. billigste Berechn««^ dedieN̂ S'
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Das Amsterdamer Kaffee- und Thee-̂ agerÄ). Woiws , Fried, ichftraße SS,
empfiehlt füsT*  gebrannte Kaffee s

Pfund Mk . 1 —, 1.20/ ^ 40 >̂ 00 als sehr vortheilhaft, rein und kräftig, in vorzüglichen Mischungen, kaum durch Concu rr enten möglich, was  Besseres zu liefern.
" nnaBniiii « B » H0aBflRaMnHB Ein Versuch kann nt-? Selbsturtbeiluna dies bestätigen, amammmmmmmmmmmmmmmmammmm  14

Infolge übergroßer Inanspruchnahme des seit'»erigeu Telephon - Anschlusses und dadurch hervor-
gerufenes häufiges Warten auf eine Verhindung mit der Firma

t SpedMm  I, . Möbeltransport
! Grotzf. russ. Hof -Lpeditenr — GLiterbestätterei der Kgl. Pr . Staatsbahn
Hhat dieselbe einen zweiten Telephou -Apparat aufstelleu lassen und ist jetzt zweimal
*(nutet * Nr . 12  und Nr . 2367 ) ans Telephonnetz ange
kschloffen, wodurch nunmehr jederzeit eine sofortige Vor- A
) bindung gewährleistet ist. m J

Für Hadf  ah - rer - 11
Ausverkauf sämmtlloher Eadar

sowie Zubehörteile T& 5&9 zum Einkaufspreis.

Ernst Ziinmermann , Taunusstr. 22.

Atelier 73lanhhorn
Hofphotosraph

Webergasse 2,  vl » - ä - via Nassauer Hof.
FemeS photographisches Geschäft mit-

biUigcu Preisen . .
7 viftt - Photographien- Mk. 4 .■ l4 ^ ' „ * „ 1'
7 Labinet- „ „ 12

14 m „ n 20
Größere Formale den Preisen entsprechend.

Gut und billig . 370

=

Nklbau Metzgergasse 31 , nächst der Goldgasse,
offerirt:

k rgaln Dürfe ! Zucker
Prima gtbramten Kaffee

Pfd . 30 Pfg.
„ Mk . 1-
. - 1.15Javt (gemischt)

» Couum Kaffee
lO.Pfunv Einer Gelee
40 Pfg. feiist. Lalatöl

n K chuiehl — 13 Pfg.
17 . Ktzhen Confekt -Mehl
? h gröle Holzschachtel Wichs — 7 Pfg.
b _ holl Häringe — 5 Pfg.

40 Pfh

1.25
1.90

17 Pfg.

In 8 Monaten
'Rnm Erwachsene j,n Alters H lavierspielen bei

Osca Seyfrrt , Oranienstr. 21, pt.
. ^ christliche Grauti - für Erfolgt Prospekte mit Zeugnisse,,
'rnlos ! 101)
kprechsmnden: TnstagS und Freitag« 1—V«8 Uhr.

Neueste Zeugui , von rvlcsliadccr - rtiiilcrn liegen ans.

lasim Sie sieh doeb selbst.
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen

Unannehmlichkeiten, besonders auf der Reise.
Benutzen Sie das „New Gern“ Sich erb eits-Rasir-

messer, das absolute Leichtigkeit, Annehmlichkeit und
Sicherheit bietet. — Ob nun ihr Bart stark oder leicht,
ohne die geringste Schwierigkeit, ohne jedwede Uebung
können Sie sich vollständig rein rasiren.

Ich empfehle das „New Gern'1 Sicherheits -Rasir-
messer unter weitgehendster Garantie in verschiedenen
Zusammenstellungen.

Prämiirt auf der Weltausstellug Paris 1900.
Alle übrigen Kasirmlttel in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen. — Man verlange meinen Haupt¬
katalog D über Toilette-Artikel . 1029

G. Jßberhardt,
Grossh. Lux. Hoflieferant,

WIESBADEN  Langgasse 40.
Generalvertrieb des „New Gern“ Sicherheits-Rasirmesser

für Deutschland.

fiten dimeutlift!er ädiuituetftäfc,
ifund 90 Pfg,

l . V  W HPmrflTl lr A Schwalbacherstratze 49.__ ^ Telefon 4,4 1043

Feinste Skrakm-Tafttdutta
^ bei6 Pfund mehrk Mt . 1.18. ^Uw . Sc wanke, .»1042

‘dum neue Krtoffeln, ft U,„r ,rn*'*■
Cousnmha  I abnstr. rr u Moritzssr. 4«.

Eine otze Parthte- « tue oste Party«
«tuck-, Halbuck, Biertelstück-
I utid Qhoftfäffer
- butem Zustande soft prciöwürdig abzngebeu bei

Atbert iä/m,  Weinhandmng,
M_ Alhe id ftraste 12.
oiea»apüie Giöeisüejr

.I U (> uetz,  Stenograph,
^L _ Töl«phon No Oil . Ilüderallee 12. '

4
»12

»(tinliniflftttuiisiirrtiaiff!
Gßmmtiichr Somnmanre » «Verven zu

sehr billigen Preisengegebcn. Maass- u.
^rRtnr .Arbeitcn sehr gur ubiHi«.

i . P « p n c p,  0 . hlbruunenstrassc 6.
819

Kaisern!
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von dorPetroleum -Kafiinprie

vorm . AuKUit Kor IT, Bronzen.
Unübertroffen

'ln Baeug auf
FeuerSicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen .
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

i 't’uersgefttlic atisgesdUosseii!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

nnd Materialwa»rengeschÄfte, in denen Plakate mit
Schutzmarke aushitnjen . Name „ Nil eröl “ ge*
oeixlich geoclilitit . Wer ande » Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl * verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Nlederlage •

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Verreist . 1
1060 Zahnarzt Zentner, i

©O © OSS0 © O0 © © © © © © © © © ©
t \ fl Aorkstrafiev.t dhuü iu ÄechtSsachen.

S+  Hitt -, (Snaben-, ConcesslonS- und Militär-
gesucht, Tkslomeiile und Verträge aller Art, Klag- und Pro»eß»
schriften, Berwaltungsstreitsachen, Beitreibung von Forderungen. 141

Reste-Berkauf August 1900-

Giiggeubeim& Han,
Wiesbaden , Marktftraste 14.

Hcitte». Hit solgkndkll Lage sind ausgklkgt:
Reste iu blauem Cheviot , zu Snabeuhoseu , jeder Rest

69 Cmtr .» kostet 75  Ps.
Reste iu Cheviot , alle moderne » Farben , 1,S9 zu

einem Knaben-Anzug, Mk. 1,65 , zu einem grossen
Anzug 3 , 2,  Mk . 4.—.

Reste in den besten Qualitäten , Herren -Anzugstosse sehr
vortheilhaft.

Gelegenheitskauf!
Ein Posten selbstversertigter

Herren-Anznge, bester Kammgarn,
circa 30 % unter Preis,

Reste in Hemden- und Jackenbiber8 Ultr . Mk. 1.—,
Reste in «landrukk Siamosen . Beloutine , Rhenania
zu Hauskleidern . 6 Mtr . 1.85 anfangend, Resse in
Lchiirzettssoffe«. Doppcldruck. Leinen- und « aum-
wollzeug. 1 Meter 28 Ps . antangenh. Reste in blau,
weift, grün und grau Leinen zu ArbestSschürzeu per
Rest 35 , 85 Pf ., Reste in Futterstoffen, gutes graueS
TaiUenfutter ( CSper ) . der Rest . 3 Mtr .. Mk. 1.- .

Gardinen .Resse fabelhaft billig . Breite (Sardinen-
Resse in den besten Qualitäten , jeder Rest von 2 bis
27* Mtr kostet 50 Ps, grqtze Gardinen-Rcste für
grosse Vorhänge , S*/4—S‘/4 Mtr . lang , per Rest
Mk. 1.—. Diese Reste kaufen wir pfundweise ein, kosten am
Stück das 6-sache: einzelne Fenster abgepasster Gar¬
dinen in weiß und crkme, das Fester Mk. 1.80 anfangetld

Reste hi Wachstuch, Rest- in MSbel-RtP», Reste
in Möbel-Damast, Reste iu Möbel Pciuche, Reste in
Möbel-Crepe , Reste in Portibrenstoffen , Reste i«
Lauferstoffen.

KtUig und gut
kaufen Sie bei uns Berufskleider

für alle Gewerke:
Mehger -Kittel, Mehger -Vlouse «. Conditor -Iackeu
und -Mützen, Frifeur -Facke« und -Blouseu . blaue
Maschinenmeister, und Schlosser-Unzüge, Maler-

Ktltel . Schriftsetzer -Kittel.

Schürzen:
Gummi-Schürze für Knaben . 40 Pf ., anfangend, Kittel-
Schürze für Mädchen in weiß und farbig per Stück
35 Pf ., Schul -Lchürze ( Träger ) in schwarz und farbig.
80 Pf . ans., extra billige HauS -Tchürze. 120 Cmtr.
weit, zu 75 , Wirthschafts -Schürze mit Träger 80
Zier -Schürze in weiss, 1 Posten zu 25 . 'g. per
Stück; weisse Haus Schürze mit und ohne Träger
per Stück 50 Ps. bis 2 .20 . blaue Arbeits Schürze

65,
Pi _

Küfer»u Metzger-Schürze « it Band 80 Pf ., grüne

Stück 10 , weiße breite Metzger-Schürze mit Baud
Hausdiener -Schürze in weiß und blau 60 f., graue

Glascr -Schürze. reine Wolle. Mk. 120.

Corsetten:
Alle möglichen FäLvnS u. Wetten , nur alletbesteS süd¬
deutsches Fabrikat, per Stück Mk. 0,85. 1.20, 1.80, 2.—, 2.26

2.50, 2.65, 3.—, 8.20, 3.50 und Mk. 4.—. ..

Schirme:
Herreu-Schirme . elegante Ausführung, Stück1.60—B Äark,
Damen Schirme, elegante Ausführung, in den gleichen

Preislagen.
Herren -Krage^ Herren -Kragen Manschetten

Stück Stück 18 Pf . bis zu 4-fach Leinen,
von 15 Ps. den besten Qualitäten. 40 - 60 Pf.

Ober Hemden,
Maffen-AuSwahl,
Stück 1.80 - 7.—.

«naben -Hemden
Stück von 50 Pf . an

bis 2.- .

Mädckeu-Hcmdcn
Stück 60 Pf. bis 1.20

Dameu-Hcmden
Stück 1.— dis 2.50.

Erstlings-Hemden Stück 10 Pf.
m

Pllsse
wird gebrannt, bis zu 50 Centimeter hoch und I« d l̂en
Falten . 360
__ ? ö - Ltder , Kirchgaffe 19

atente Gebrauoh». Mu«ur -b 'jhutz
Waarenzeiclien etc. 1340

ei wirkt

Ernst Franke, BC.‘»Ä .„ «
JUijeinrint vkulslhe WttWürigsWt

Solidaritättf
Als Mitglieder können männliche Personen jeden Standes, im Alter

von 16—50 Jahren ausgenommen werden Dir Kaffe zahlt pro Woche
0 M . Unterstützung, bei Todesfällen 50 M. Sterberenter
Wocheubcitrag 30 Pf . Die staffe bietet günstige Gelegenheit sich
bei der außer Ortr - rrsp. L.-H..ffaffe gegen Krankheitsfälle zu versichern.
Nähere Auskunft durch die Herren A.  Müller Frankenstr 21,
sowie Phil . Sebvnrv »̂ , Frankenstr v Wiesbaden . L83



kräftige Suppen zu bereiten.
Sorten.

.Maggi zum Würzen " leistet in jeder Küche bessere Dienste als Liebig 'sches Fleischextract

Ä Anstatt für „
V Massig.,».m \x.  in Verb.vi.Moop.
beh. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden . u.
schlechtSkrankl,eiten. Flechten u. «chwächctstande.

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Vir Dank..
Sprechst täglich von 10—1 und 5—8, Eomlg2 von 10—

Schulberg 6. —

üarnruine Jomikubttg.
Zur Kirchweihe (19., 20. und 26. August) empfehle

meine
vorzüglichen Speisen,

besonders
selbstgekelterte Weine. Apfelwein,

sowie
Helles ErMt-Sier und dindles Kulmbaiher

(Petz Bräu).
Hochachtend

Jacob Kanü.

Emil Latz
Tchwalbacherstr « 9 (?e Maiiritms

empfiehlt fein reiches L,er .CIGARREN— CIGARETTEN
SCHNUPF- u. KATABAK.

den 22. August Morgens 91/* und Nachmittags21/* Uhr
anfaagend, versteigere ich in. meinem Auktionslvkale

49 Wellritzstraße 49
nachverzeichnetes Mobiliar als:

1 Pianino, 5 Vertikows, 1 Spiegelschrank, 2 Betten,
1 Waschkommode, 1 Sekretär, Auszieh», Sopha- und
Nachttische, 2 Sopha, Kommode, 1 Console mit Glas¬
aufsatz, 2th. Kleiderschrank, 2 Polstersessel, 2 Eisen-
bettstellen, 1 Kinderbett, 1 Schreib-, 1 Näh- und ein
Blumentisch, 1 Meyers Lexikon, 8 Dtzd. neue Wirths-
stähle gelb und braun, 1 Krankenwagen, 1 Sitzbade-
wanne, 1 Krankentragstuhl, 1 Geige und 1 Cellvkasten,
2 Küchenschränke, 1 Eisschrank, 1 Fliegenschrank, ein
Myelosen, 1 Stehpult, 1 Teppich, 10 Jahrgänge
Jllustr. Zeitung, Gartenlaube, div. Werke, Deckbett
und Kissen, Bilder, 1 Bogelsingkastcn, 2 Singmaschinen
4 große Käfige, 1 Papageikäfig, 1 Nickelwange, eine
Decimalwaage, 14 Messing-Leuchter, Kleider, Weißzeuge
Haus- und Küchcngeräthe rc. rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Ferd . Malier,
Auktionator und Lavator.

Bureau: Langgasse 9. _ 1

Verein öerFrtjeurgeyüsen
Wiesbaden 1909

Heute Sonntag , den 19 . August:

ss Großes Gartenfest 53
in dem festlich beforirten

Garten des Sieckailler stlsenkellers.
Für unser Alfcnide -,

Bronze -, Schmuck und
Lederwaarcn - Geschäft
suchen wir eine branche¬
kundige. gewandte Ver¬
käuferin . Offerten mit
Zeugniß- Abschriften und
Photographie nebst Angabe
der EeholtSansprücbe bei
freier Station erbeten.

Gebr. Wollweber,
Wiesbaden. 1068

Grostes Evncert , VolkSbelnstiguna , Kinderspiele
aller Art. Lnsfabilen verschiedener BallonS. Abends große Jllu-
niiuation . Brillant -Feuerwerk und FackePPolonaife. 1073

Kollegen. Freunde und Gönner des Vereins werden hiermit höfl.
eingeladen.

Tie Vergnüg «ngs -Commiknon.
Veransta-»»na >»> ^a»!» statt.Bei schlechter Witlernng findet die D». « Oe» " .Kartolfeln

Neue Voll-Häringe
Stenograpnie Oaoelsoerßer

. _ - " *— * JH . Goetz,  Stenograph,
Röderallee 12. 912- - . . ' per Dtzd. 60 Pfg 10

ILarl Kirchner , Wellritzstr. 27. Ecke Heümundflr., Telepgon 2165. Telephon No. 644.

19 . August 1909. Wiesbadener Geueral -Anzetger. 15 . Jahrgang . Nr . Isz

Resifienz « «’iieater.
Direct : Dr . phil . H . Rauch.

Eröffnung der Saison 1900 —1901 : Samstag, den 1. September 1900.
€DLL \ fclTTE.

Lustspiel in 4 Akten von G. LenLtre und Gabriel Martin. Uebersetzung und Bubneneinrichtungvon Alfred Halm.
Personal -Verzeichniss.

Darstellendes Personal.
Herren:

tadttheater in Königsberg1.Bonvivant

Novität.

Regie , Inspektion ete

Novität.

Dr. phil. H. Rauch, Ober-Regisseur,
Alduin Uuger, Regisseur.
Hans Manusfi, Regisseur.
Gustav Echnltze, Regisseur.
Max Engelsdorff, Regisseur.
Gustav Schiller, Bureauchef und Hausinspector.
Gustav Utermöhlen, Kapellmeister.
Richard Krone, Bühneninspector.
Anna Obermeier, Kassirerin.
Amalie Samariter, Souffleuse.

Täglich UorstrUimgen.
(Sonntags 2 Vorstellungen. Nachmittagsu. Abends).

Novitäten der Saison. U. A. :
Colinette,

Lustspiel in 4 Acten von G. Lenatre und G. Martin.
Der Athlet.

Schauspiel in 3 Acten von Hermann Bahr.
Das Hansorakel.

Schwank in 3 Acten von Wilh. Jacoffy und Carl Reuß.
Hochzeit- freud^

Schwank in 3 Acten von CE Mraatz und Stobltzer.
Die Macht der Finsteruis.

Drama in 5 Acten von Graf Leo Tolstoi.
Deutsch von A. Scholz.
Abonnementsbncher» lfc Blllets.

Max Engelsdorffvom
und Liebhaber.

Richard Gartor von München, 1. jugendl. Liebhaber.
Otto .Kienscherf.
Richard Krone.
Hermann Kunz.
Hans Manussi.
Albert Rosanow.
Gustav Rudolph von Riga, 1. jugendl. Held.
Gustav Schnitze.
Hans Sturm.
Alduin Unger.
Paul Wirth von Sondershausen, jugendl. Liebhaber und

Chargen.

Spielplan.
Weib des ILlaudins.

Scha: spiel in 3 Acten von Alex. Dumas (Sohn).
treuer unsere Kraft von Björnson.

Erziehung zur Ehe  von Otto Erich Hartleben.
Kain.

Drama in 3 Acten von Emst Prange.
Nackte Knnst.

Schwank in 3 Acten von G. Lehfeld.
Der Hochzeitstag.

Schwank in 4 Acten von W. Welters nnd Königslöw.
Der Kammersänger von Frank Wcdekind.

Der schöne Arno.
Der neueste Schwank von Laufs und Hirschberger

Mephisto.
Lustspiel in 3 Acten von W. Frank.

Ei » Tropfen Gift von O. Blumenthal.

lllvA-
\Û ^ Damen:
j Eliza Nilason vom deutschen Theater in London. 1.

dame und Liebhaberin. ' G
Jenuz Carsen von Hannover. Jugendliche Salondame unb

Liebhaberin.
Käthe Erlholz.
Clara Krause.
Sofie Schenk.
Elsa Tillmaun.
Minna Agte.
Gertrud Bianca von Köln, Liebhaberin.
Nana Bianchi von Riga, Liebhaberin.
Eva Fahmc' von Berlin, Liebhaberin
Elly Osburg.

Dora^
Schauspiel in 5 Acten von Biet. Sardou.

Deutsch von Schelcher.
Die Löwenbrant.

Schwank in 3 Acten von Schätzler-Perasmi.
Lord Onex.

Komödie in 4 Acten von Arthur ŴIPinero.
Giiftc.

Jreutẑ Trietsch, Frankfurta. M.
Meta Illing von Berlin.
Adele Sandrock.tranzista Ellmenreich.arl Schönfeld.
Paul Wink vom Hoftheater in Dresden.

1. Rangloge
Sperrfitz1.- 10. Reihe
Sperrfitz II .—14. Reihe
Nummerirter Balkon

uX-' M. 36.-
„ 24.-

M. 18.-
9.-

Otto Ostmark vom Hoftheater in Meiningen.
Abonnementsbircher» 50 Billets.

1. Rangloge .
Sperrfitz 1 —10. Reihe . . . . . . .
Sperrsitz 11.—14. Reihe . . . . i
Nummerirter Balkon . , . . i 1 ; .

M. 142.-
„ 87.50
„ 65.—
„ 32LS

Die Abonnementsbücher werden täglich im Theaterbureau von 9—1 und 4—7 Uhr verkauft. vis Direction: Dr . El . Ranch.
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